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Die Kaiſerfahrt nach Poſen. 


Auf die italieniſche iſt die polniſche Woche gefolgt, auf eine 
glänzende Beleuchtung der Geltung des deutſchen Reiches 
nach Außen eine innerpolitiſche Kundgebung, welche in 
ihrer Art von kaum geringerer Wichtigkeit iſt. Heute 
trifft der Kaiſer in Poſen ein. Es iſt das eine Fahrt 
des Monarchen, welche ſich von ſeinen Beſuchen in allen 
anderen Landestheilen ganz weſentlich unterſcheidet. 
Wohin er ſonſt im Königreiche Preußen oder in den 
weitgezogenen Grenzen des deutſchen Reiches kommt, 
da empfängt ihn der feſtliche Jubel der auf den 
einen Ton deutſchnationaler Empfindung geſtimmten 
Bevölkerung. Selbſt an der Schleswig'ſchen 
Nordmark und der Elſaß⸗Lothringiſchen Weſtmark 
tritt die kleine Schaar der grollenden und unverſöhnlichen 
Dänen und Franzoſen in den Schatten des unbemerkten 
Winkels. Anders in Poſen, wo die geſammte national⸗ 
polniſche Bevölkerung, obgleich ſie ſeit fünf Viertel 
jahrhunderten dem preußiſchen Staatsverbande angehört 
und die großen kulturellen und wirthſchaftlichen Bor- 
theile dieſer Zugehörigkeit genoſſen hat, heute noch fo 
unverſöhnlich, wenn nicht unverſöhnlicher, wie zu den 
Zeiten der Theilungen Polens das Deutſchthum bekämpft 
und unter der falſchen Vorgabe, unterdrückt zu fein, 
den natürlichen Prozeß der Aſſimilation des ſlaviſchen 
Elements an das herrſchende germaniſche aufzuhalten, 
ſogar umzukehren trachtet. Die beſonderen Urſachen 
der merkwürdigen Erſcheinung, daß gerade derjenige 
Theil der Polen, welcher die preußiſchen Bürgerrechte 
beſitzt und dadurch, im großen Gegenſatze zu ſeinen 
anderen Staatsverbünden angehörenden Standes- 
genoſſen, in jeder geiſtigen Beziehung und an wird: 
ſchaftlicher Arbeitskraft unendliches gewonnen hat, ſich 
heute noch zu einem fanatiſchen Nationalitätskampfe 
und zu hochverrätheriſchen Umtrieben verleiten läßt, 
find während der letzten unruhigen Jahre und noch 
ganz neuerlich viel erörtert. Wir brauchen hier nicht 
auf ſie im Einzelnen wieder f zurückzukommen. Wir 
konſtatiren nur den gegenwärtigen thatſächlichen Zustand der 
mitten im Auslandsfrieden den ſchleichenden Krieg in den 
gemiſchtnationalen öſtlichen Diſtrikten unſeres Vater⸗ 
landes entfacht hat und deſſen Ernſt das deutſche Volk, 
die preußiſche Geſetzgebung und Staatsverwaltung, die 
Krone immer mehr würdigen lernt. 

Wir haben erſt kürzlich ein neues Polengeſetz erlebt, 
das, nicht wie ſeine Vorgänger, mit den rohen Mitteln 
des Belagerungszuſtandes oder ſonſtiger Anwendung 
der vorhandenen Gewalt vorgehen will, ſondern mit 
jener wirthſchaftlichen Hilfe des Deutſchthums, 
am letzten Ende den Polen zu Gute kommt. Es iſt 
darauf faſt unmittelbar die berühmte Marienburger 
Rede gefolgt, in welcher der Kaiſer ſo recht wie ein 
kraftvoller aber wohlmeinender Landesvater die Polen 
warnte, in ihrem Uebermuthe, der nicht zu dulden ſei, 
zu verharren. Und jetzt kommt der perſönliche Beſuch 
des Kaiſerpaares in Poſen. Ein derartiger Akt ift an 
ſich eine Freundlichkeit, die aber als ſolche von dem 
Gros der Bevölkerung des betreffenden Landestheiles 


Koffer. 


Von unſerem Berliner Bureau. 

Berlin ſteht im Zeichen des Koffers. 

Ganze Berge dieſer unentbehrlichen Gebrauchsgegen⸗ 
ſtände für Alle, die in der Ferne zu erkennen ſtreben, 
wie behaglich es zu Hauſe iſt, ſchieben die ſchwitzenden 
Packträger der großen Bahnhöfe vor fiğ her. Von 
unzühligen Droſchken drohen fie herunter. Berlin 
kommt nach Haufe, und Berlin bekommt Beſuch. 

Berlin iſt an Beſuche und fremde Koffer gewöhnt. 
Es kann Tauſende ruhig kommen, ruhig gehen jepen. 

... Wer hat's nicht einmal in einer lieben deutjchen 
Kleinſtadt erlebt, welche Senſation der „fremde Mann 
mit der Reiſetaſche“ zu machen im Stande ift; mie die 
Köchin das Stubenmädchen und das Stubenmädchen die 
Madame ans Fenſter ruft, wie der Hufſchmied den 
halbbeſchlagenen Gaul ſtehen läßt, und der redegewandte 
Bartkünſtler das Meſſer von der kunſtvoll eingeſeiften 
Wange des geſtrengen Herrn Amtsrichters wegnimmt, 
und der mit der Erziehung feines Sprößlings heftig 


ur. 


beschäftigte Vater, wie der felige Koch im Dorn- 
CZ, die projektirte Bdapfeife in die That 
umzuſetzen vergißt, und wie ſie Alle, Alle dem 


räthſelhaften fremden Mann mit der Reiſetaſche mit 
großen, runden Augen nachſchauen. Unbekümmert um 
das rege Intereſſe, das er entfeſſelt, ſchreitet der Gute 
über das holperige Pflaſter; ohne zu ahnen, welchen 
Aufruhr ſeine nicht ungewöhnliche Erſcheinung ſtiftet, 
läßt er das argloſe Auge ſchweifen über die uralten 
ſtaubgrauen Mandeltörtchen mit den ſchmückenden todten 
Fliegen darauf im Laden des Zuckerbäckers, 
über die verſtaubten, vormärzlichen Schirmmützen 
beim Gevatter Kappenmacher und biegt ſorglos 
beim Gemüfekram der Nachtwächterswittwe um 
die Straßenecke ... Und hinter ihm ſchlagen die wilden 
Kombinationen im Innerſten aufgeregter Gemüther zu⸗ 
ſammen. Wo kommt er her? Es kommt doch jetzt gar 
tein Zug! Wo geht er hin? Wes“ Haus iſt feiner 


Unraft Wanderziel? Will er ſich hier verloben? Er iftjein guter Beobachter ſein. 


Answärtige Filialen in: 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), 


Niemand. 
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Berliner Medactiond-Bureas t 


auch verſtanden werden muß, wenn ſie volle Früchte 


zeitigen ſoll. Den Polen geht ein ſolches Verſtändniß 
für die Freundlichkeit ab. Unter ihnen iſt gegen den 
Monarchenbeſuch fogar. feit feiner Feſtſetzung, alfo 
feit bald zwei Monaten, auf das Nachdrücklichſte 
geeifert und gehetzt worden. Es war von der Ver⸗ 
breitung antideutſcher Demonſtrationen die Rede, aus 
irgend einer ſchmutzigen Quelle kam ſelbſt eine Warnung 
vor in Poſen beabſichtigten Attentaten. Wir glauben 
weder an das Eine noch an das Andere, weil Beides 
von größerer Dummheit Zeugniß ablegen würde, als 
wir den heutigen Polen zutrauen. Es iſt nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß der umwohnende polniſche Adel durch 
Zurückhaltung von den Feſtlichkeiten ſein Mißvergnügen 
äußert, und daß der Erzbiſchof von Poſen⸗Gneſen, der 
„Primas von Polen“, welcher unter billiger Berufung auf 
Geſundheitsrückſichten für ſich eine gleiche Enthaltſamkeit 
angekündigt hat, dieſer erſten Erklärung wirklich treu 
bleibt. Aber ein derartiges Verhalten iſt doch nur im 
höchſt beſchränkten Sinne demonſtrativ; wird es aus⸗ 
geführt, ſo kann es den Polen keinen Nutzen bringen 
und daher erſcheint es noch immer vom polniſchen 
Standpunkte aus unpolitiſch. Umgekehrt würden 
wir als Deutſche es wünſchen dürfen. 
Denn es wäre auch damit die entfernte 
Möglichkeit beſeitigt, daß die Krone 
ſich über die polniſche Unverſönlichteit 
täuſchte. Auf die richtige Beurtheilung des beſtehenden 
Kampfzuſtandes und feiner Nothwendigkeit durch den 
Kaiſer aber kommt viel an. 

Die Feſte an ſich ſind äußerliche Schauſpiele. Ihre 
innere Bedeutung wird ihnen erſt eine bei dieſem 
gegebenen Anlaſſe zu erwartende Kundgebung des 
Monarchen zur Polenpolitik leihen. Mit großer 
Sicherheit darf angenommen werden, daß in Polen eine 
Kaiſerrede geſprochen wird. Wir ſehen ihrer Faſſung 
und ihrem Inhalte mit derjenigen Spannung entgegen, 
welche der hohen Wichtigkeit der Behandlung dieſer 
Frage entſpricht. Die Rede wird auch auf den Verlauf 
anderer deutſcher Verſammlungen, die noch während 
des Septembermonats im Oſten abgehalten werden 
ſollen, namentlich auf den Deutſchen Tag in Danzig, 
einen beſtimmenden Einfluß üben. Denn ſie wird über 
die Haltung und Entſchlüſſe der Krone zur Polenfrage, 
ſoweit darüber noch irgend welche Unklarheit beſtehen 
kann, volles und reines Licht verbreiten, 
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Poſeu. 
Eine Skizze zum Kaiſerbeſuche. 
Von Heinrich G. Klein. 
(Nachdruck verboten.) 
Wer, vom Bahnhof kommend, die Stadt Poſen von 


die auch] Weſten nach Often durchquert, der durchſchreitet drei ganz 


verſchiedene Stadttheile. Er betritt zunächſt ein helles, 
geräumiges, modernes Quartier mit breiten, ſchönen, 
oft mit Bäumen bepflanzten Straßen, ſtattlichen, öffent⸗ 
lichen Gebäuden und vornehmen Privathäuſern, ein 
Quartier, deſſen Mittelpunkt der ſchöne und elegante 
Wilhelmsplatz bildet. Nähert er ſich aber dem 
alten Markte, ſo nimmt die Stadt ein anderes Aus⸗ 
ſehen an, und unter dem Schleier einer oberflächlichen 
Moderniſirung erkennt der, der deutſche Städte 
zu beobachten gelernt hat, hier leicht eine Altſtadt, 
deren Wahrzeichen das hochaufragende, weit berühmte 


Er iſt nicht ſchwarz gekleidet, und geſtorben iſt auch 
Will er Schulden eintreiben? Sein Geſicht 
war fröhlich und voll milder Güte. Will er ein galantes 
Abenteuer erleben? Der Genius loci wird es nie er⸗ 
lauben. Alſo was will er, der räthſelhafte Fremde? 
Und was hat er in der Reiſetaſche? .. 

O liebe deutſche Kleinſtadt! 

Man muß aus ſeligen Wochen in ſtillen kleinen 
Städten kommen, um ganz die Wurſchtigkeit zu em- 
pfinden, mit der die Millionenſtadt den Heimkehrenden 
empfängt. Vielleicht die einzige wahre Wohlthat, die 
dieſe geſchminkte Schöne zu geben hat! Der Mann mit 
Koffern iſt hier nichts; oder doch nur — Einer von 
Tauſenden; er kümmert die haſtenden Paſſanten ſo 
wenig, wie den Dörfler die Schwalbe am Hausdach 
oder der Spatz auf dem Pferdemiſt. 

. Am Potsdamer Bahnhof hinſchlendernd ſah ich 
das Gepäck des italienischen Königs aus dem Hofwagen 
zur Heimfahrt ausladen. Lakaien mit dem diskreten 
Wappen des Hauſes Savoyen und dem ſtolzer ſich 
gebenden Wappen Preußens hantirten geſchäftig an den 
ſchlichten Lederkoffern herum. Im Grunde kann ein 
König nicht viel anders reiſen, wie unſereiner. Seine 
Röcke werden gequetſcht, und feine Hoten bekommen 
Falten; und die ſchönen Koffer, die hohe Orden und 
alle die goldenen Uhren mit Namenszug enthalten, die 
Schachteln, deren Inhalt zum „Vetter des Königs“ 
machen kann, werden nicht anders umhergeworfen, wie 
die abgeriſſenen, von Hotelreklamen verdorbenen 
Kofferchen, in denen der Vertreter von Müller und 
Schultze in Büggeburg ſeine Muſter in wollenen Socken 
oder Trikotleibbinden durch Norddeutſchland ſchleppt. 

Vielleicht iſt auch ein Tagebuch in einem Koffer 
geweſen. Ich möcht's wohl leſen! Das Brouillon zu 
der erfreulichen Rede vom alten Bündniß zwiſchen 
Italien und den beiden Kaiſermächten „in welchem die 
allgemeine Anſchauung jetzt ein Sinnbild des Friedens 
und deſſen wirkſamſten Schutz erkennt“, 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


Telephon Amt IX Nr. 7387. 


St. Albrecht, Berent, Bohnfack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Branik, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Etadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stuttbof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Rathhaus, der Stolz Poſens, iſt. Von hier ſteigt man 
zur Warthe hinab, und wenn man den an dieſer Stelle 
recht ſtattlichen Fluß überſchritten hat, ſo gelangt man 
nach der Ueberwindung einer Niederung am öſtlichen 
Ufer wieder zu einem höher gelegenen Stadttheile. 
Dieſer Stadttheil präſentirt ſich unter allen am dürftigſten. 
Er trägt einen ärmlichen und vorſtadtartigen Charakter, 
und in der That wurde dieſer Stadttheil auch bis vor 
kurzer Zeit ganz durch wirkliche Vorſtädte gebildet. 
Und doch befinden wir uns hier an der Wiege Poſens; 
wir befinden uns hier im älteſten Stadttheile, der ſich 
um den Dom gruppirt; wir beſinden uns hier im 
urpolniſchen Alt⸗Poſen. 

Mancherlei Sagen umranken den Urſprung dieſer 
alten polniſchen Stadt. Die Polen leiten den Stadt⸗ 
namen von poznac ab, d. h. erkennen; und fie erzählen, 
daß die drei Brüder Lech, Cech und Rus, die Stamm⸗ 
väter der ſlaviſchen Hauptſtämme, nach langen Wander- 
ungen ſich hier getroffen, wieder erkannt und zur Er⸗ 
innerung daran hier die Stadt gegründet haben ſollen. 
Sicher iſt ſoviel, daß dieſe Stadt ſchon in der zweiten 
Hälfte des neunten Jahrhunderts einen ſo bedeutenden 
Platz bildete, daß ſie zum Biſchofsſitze erhoben wurde. 
Aus dem Dunkel dieſer Zeiten fallen ab und zu 
einige Lichtſtrahlen auf die Geſchichte von Poſen. 
Als Kaiſer Otto III. jene romantiſche, wenn auch freilich 
im deutſchen Nationalintereſſe wenig kluge Wallfahrt 
zum Grabe ſeines Freundes, des heiligen Adalbert, 
nach Gneſen unternahm, da traf er mit dem Polenkönig 
Boleslaus hier in der Stadt Poſen zuſammen, und der 
Glanz bei dieſer fürſtlichen Zuſammenkunft ift in 
Geſchichte und Sage noch lange Jahrzehnte verherrlicht 
worden. Und hier bis zur Warthe drang auch Kaiſer 
Heinrich U. vor, als er im Jahre 1005 dem übermüthigen 
Polenkönig bis in das Herz ſeines Landes folgte; in 
Poſen ſelbſt wurden die Kapitulationen des Friedens 
abgeſchloſſen. a 

So kam Poſen langſam empor; freilich müſſen wir 
uns die Stadt nach wie vor noch als eine dürftige An⸗ 
ſiedelung vorſtellen, denn viele Fehden, wie ſie im 
Mittelalter die Regel waren, hemmten ihre materielle 
Entfaltung. Als das Denkmal dieſer alten polniſchen 
Stadt iſt der noch heute ihren Mittelpunkt bildende Dom 
anzuſehen. Freilich entſpricht ſeine heutige Form nicht 
ſeinem ehrwürdigen Alter; denn ſie iſt etwa um das 
Jahr 1775 entſtanden und iſt ziemlich ausdruckslos. 
Indeſſen birgt der Dom noch heute manch werth⸗ 
volles Monument der Geſchichte Poſens und 
Poleus. Seine größte Merkwürdigkeit iſt jene 
„goldene Kapelle“, die hinter dem Hochaltare liegt und 
die vom polniſchen Adel unter der Führung des Grafen 
Eduard Raczynski geſtiftet wurde. Hier, in dieſem 
prächtigen, mit Malerei und Moſaik reich geſchmückten 
Raume, ruhen die Gebeine der beiden älteſten Polen- 
herrſcher, Mieczislaus und Boleslaus — eben jenes 
Boleslaus, der hier einſt Otto III. empfing und der 
hier vor Heinrich II. die Waffen ſtrecken mußte. Heute 
iſt der Domplatz ſtill und verlaſſen, und ſeine Einſamkeit 
verkündet uns deutlich, daß die Welle der Geſchichte der 
Stadt von der alten polniſchen Anſiedelung zurück⸗ 
gewien ift. i 

Dieſe neue Periode der Stadt begann, als um die 
Mitte des 13. Jahrhunderts ein ſtarker Strom deutſcher 
Einwanderung ſich Poſen zuwandte. Die Deutſchen 
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gemeinſamen Namen Poſen verloren, und 
der alte Dom erhob ſich jetzt in dürftigen Vorſtädten, 
wie Schrodka, Zawade u. |. w. 

Es begann eine deutſche Epoche der Stadt Poſen, 
ihre erſte deutſche Epoche. Der Poſener Archivar Dr. 
Warſchauer hat darauf hingewieſen, wie ſehr in dieſer 
Zeit die ganze Phyſiognomie und das ganze Leben der 
Stadt einen deutſchen Charakter trug. Deutſche Namen 
treten uns in den Urkunden entgegen, die Privaturkunden 
ſind größtentheils in deutſcher Sprache geſchrieben, und 
in der Parochial⸗ Kirche wurde deutſch gepredigt. 
So entfaltete ſich das Gemeinweſen in engen 
Grenzen, doch geſund, bis gegen das Ende des 
14. Jahrhunderts. Da begann der Strom der deutſchen 
Einwanderung zu ſtocken, und gleichzeitig erhob 
ſich das polniſche Reich unter Wladislaw Jagiello, dem 
Beſieger des deutſchen Ordens, zu neuer Kraft. Die 
polniſche Fluth erreichte auch Poſen, und zum zweiten 
Male ward die Stadt eine polniſche Stadt. 
die deutſchen Namen an zu verſchwinden, ja, deutſche 
Koloniſten nehmen polniſche Namen an; es wird z. B. 
ein „Falkinhayn“ zu einem „Ponyezky“ und ein „Feier⸗ 
obend“ zu einem „Odwieczoramadz“. Im 16. Jabr: 
hundert gelangte die bis dahin wirthſchaftlich noch immer 
ziemlich unentwickelte Stadt zu einer großen materiellen 
Blüthe. Damals konnten die Bsjener von ſich jagen, 
daß ſich ihre Stadt den großen Städten Deutſchlands 
ja beinahe Italiens würdig an die Seite ſtellen dürfe, 
und den ſichtbaren Ausdruck fand dieſe wirthſchaftliche 
Blüthe in dem Rathhauſe, das noch heute das Zentrum 
der Poſener Altſtadt bildet. Das heutige Nathhaus 
zeigt noch einzelne, wenn auch ſpärliche Beſtandtheile 
eines alten gothiſchen Baues aus dem Mittelalter, aber 
in der Hauptſache trägt es die Züge der Renaiſſanee. 
Im Jahre 1536 hatte eine der zahlreichen Feuersbrünſte, 
durch die Poſen heimgeſucht worden iſt, das Rathhaus 
zum großen Theile zerſtört, und damals wurde ein 
Baumeiſter aus Lugano berufen, um den Neu- und 
Erweiterungsbau zu leiten. Es iſt ein ſchönes Werk 
geworden, und die würdig⸗ heitere Faſſade mit ihren 
offenen Bogengängen bietet noch heute ein Architekturbild, 
das ſich ſelbſt neben bedeutenden Kunſtwerken mit Ehren 
behauptet. G : 


Mit dem Niedergange Polens begann auch der 
Niedergang der Stadt Poſen. Beſonders die ſchwediſch⸗ 
polniſchen Kriege brachten der Stadt Unheil über 
Unheil; Krieg, Feuersbrünſte, ee Or⸗ 
fane, Seuchen ſuchten fie heim, und das Ergebniß war, 
daß die Stadt, die ſich einſt den Kulturzentren Deutſch⸗ 
lands und Italiens verglichen hatte, ein ruinenhaftes 
Neft, bevölkert von etwa dreitauſend Menſchen, war. 
Das war Poſen, als die Deutſchen es wieder in ihre 
Hand nahmen. Und es dauerte nicht lange, daß die 
ſegensreiche Macht der deutſchen Kultur ſich an der ver⸗ 
fallenen alten Stadt bewährte. Sofort begann eine 
entſchiedene Fürſorge für die Stadt, und als im Jahre 
1803 wieder ein großer Brand ſie verwüſtet hatte, da 
ſchlug das Unheil ihr zum Segen für ihre ganze künftige 
Entwickelung aus. Denn nun wurde die enge Altſtadt 
breiter und ſchöner angelegt, ſo wie man ſie etwa noch 
heute ſieht; und weſtlich von ihr wurde eine neue 
Stadt angelegt: es iſt jener Stadttheil, der heute den 
Mittelpunkt des Lebens der Stadt bildet, jener Stadt⸗ 
theil, der ſich um den Wilhelmsplatz, um die Wilhelms⸗ 


wurden in der Niederung am Weſtufer angeſiedelt, dochſſtraße, die Friedrichsſtraße und Bergſtraße gruppirt. 


zog ſich die deutſche Kolonie bald den ziemlich ſteilen 
Hang hinauf, und hier fand ſie ihren Mittelpunkt 
in der Anlage des alten Marktes oder Ringes. Dieſe 
Anlage trägt deutlich den Charakter einer deutſchen 
Kolonieſtadt. So wie es die deutſchen Koloniſten 
im Oſten meiſtens machten, ſo wie ſie es z. B. auch in 
Breslau gemacht haben, finden wir hier einen viereckigen 
Ringplatz, von deſſen Ecken Straßen nach allen Seiten 
ausgehen. Die neue deutſche Stadt, ein von der alten 
Polen » Anfiedelung getrenntes Gemeinweſen, erhielt 
magdeburgiſches Recht und ſtädtiſche Selbſtverwaltung, 
und bald überflügelte ſie die alte polniſche Stadt voll⸗ 


ſtändig. Dieſe ſank zu einer Reihe von Vororten herab, 


Ob er das Lächeln feſtgehalten hat in feinem Tagebuch, 
das auf ſeinen Lippen ſpielte, als er das 
Brundenburger Thor ſinnig vergoldet fand; als er 
wieder von Palmen und Orangenzweigen und Lorbeer 
und alldem, was er ſo reichlich und überreichlich daheim 
hat, begrüßt wurde? Und ob er gemerkt hat, daß er 
an Goethes Geburtstag in Berlin war. An dem 
Ehrentag des Dichters, deſſen Standbild nun bald als 
Zeichen kaiſerlicher Freundſchaft ſeine Hauptſtadt 
zieren wird, das ewige Rom, um das Johann Wolf- 
gangs Genie den Kranz ſeiner unſterblichen Elegien ge⸗ 
wunden hat? Wenn er es gemerkt hat, er wird ſich ge⸗ 


So iſt der Gang der Geſchichte Poſeus von Oſten 
nach Weſten gegangen, von Polen über Deutſchland 
zurück zu Polen und wieder zurück nach Deutſchland; 
und wenn wir Poſen heute eine deutſche Stadt nennen, 
ſo iſt das mehr als ein leeres Wort: denn die Deutſchen 
haben das neue Poſen geſchaffen. Indeß iſt der Um⸗ 
ſtand, daß hier Deutſche und Polen nebeneinander 
leben, nicht ohne Einfluß auf die Geſtaltung der Lebens⸗ 
formen geblieben. Auch in Poſen wird z. B., wie in 
den meiſten Poſenſchen Städten, vielfach die ſoge⸗ 
nannte polniſche Stunde oder der Unterabendſchoppen 
begangen, ein Abendtrunk, der zwiſchen 6 und 8 
Uhr eingenommen zu werden pflegt. Die alte Ver⸗ 


Auch in den erſten Premièren dieſes noch fo gnädigen 
und lauen Spätſommers hat der Koffer ſeine ſchöne 
ſegensreiche Rolle geſpielt. „Die Hochzeitsreiſe“ nennt 
Wilhelm Wolters ſeine einaktige Großſtadt⸗Tragikomödie, 
die er aus einem ſeiner novelliſtiſchen Späßchen ſchnitzen 
zu müſſen geglaubt hat. Die Hochzeitsreiſe wurde im 
Königlichen Schauſpiele übernommen, worin ſchon die 
erfreuliche Garantie liegt, daß eine vom preußiſchen 
Staat vollzogene eheliche Verbindung in ſtandes⸗ 
amtlicher Beſcheinigung vorliegt. Der junge Ehe⸗ 
gatte im Hochgefühl ſeines durchaus legitimen Glücks 
ift nun auf den für das Hoftheater immerhin 


wundert haben! Der Oberbürgermeiſter Kirſchner hatfreilichſſchon gewagten Gedanken gekommen, die Hochzeitsreiſe 


an den römiſchen Kollegen ſchwungvoll telegraphirt: „Die 
Bürgerſchaft Berlins war glücklich, den edlen König von 
Italien am Geburtstage des deutſchen Geiſtesfürſten 
Goethe, deſſen Standbild in Kurzem als Gabe des 
deutſchen Kaiſers Rom ſchmücken wird, in ihren Mauern 
jeſtlich begrüßen zu können.“ Ach ja, in ſchwungvollen 
Telegrammen leiſten wir ſchon was! Aber am 
Standbilde Goethes hatten an jenem Tage nur die 
allegoriſchen Figuren am Poſtament ein paar lang⸗ 
ſtielige Lilien, die ein ſinniges Mädchen vielleicht 
in der Laune der Verliebten heimlich in der Frühe 
gebracht, in den unbeweglichen Händen. Und zu 
Füßen des Dichters lag ein Blatt, ein einziges weißes 
Blatt. Mit ſchlechter Tinte ein paar gutgemeinte 
Strophen darauf. Talent hatte der Spender kaum, aber 
einen Kalender. Und in dem Kalender hatte er entdeckt, 
daß in dieſe, von italieniſchen Fahnen durchrauſchten 
Tage der Geburtstag des deutſcheſten Dichters fiel. Da 
ſprang im ärmlichen Stübchen ſeine poetiſche Ader. 
Genau wie drei Tage zu ſpät dieſelbe Ader ſprang im 
Privatbureau des Oberbürgermeiſters. 

Und wenn der König von Italien im Quirinal das 
Tagebüchlein ſeiner Reiſe aus dem Koffer nimmt, findet 
er vielleicht das nachdenkliche Notizchen: „Die Berliner 


findet ſich gleichen in manchen Dingen meinen Römern. Sie geben 


gewiß zwiſchen den Blättern. Und dann noch manche das Geld aus für den frohen Genuß der Gegenwart, 


kleine Anmerkung über Berlin. 


nicht mehr jung. Will er jemand beerdigen helfen? lhaftes für die Gaſtfreundſchaft der Berliner notirt hat? 


Viktor Emanuel ſoll und fie bekränzen ihre Vergangenheit mit dem billigen 
Ob er wohl nur ſchmeichel⸗ Gewinde ſchöner Worte.“ „5 i f 


garnicht anzutreten, ſondern ſofort ganz inkognito mit 
der jungen Frau in die neue Wohnung, in dem neuen 
Haus einzuziehen. Leider hat er mit einer bei der 
Seltenheit des eben begangenen Feſtes nicht ganz 
unbegreiflichen Vergeßlichkeit ſeinen neuen Wohnungs⸗ 
ſchlüſſel im Hochzeitsfrack im Hotel ſtecken laſſen, und 
während die etwas geknickten Neuvermählten auf ihrem 
großen Koffer im Hausgang figen, ſchließt 
der ahnungsloſe Portier die Hausthür. Die beiden 
Neuvermählten läßt der ſchelmiſche Autor bei erlöſchendem 
Licht auf ihrem großen Koffer ſitzen mit der wenig genuß⸗ 
reichen Ausſicht, daß ein gemüthlicheres Zuſammenſein 
in dieſer wunderlichen Hochzeitsnacht ausgeſchloſſen bleibt. 

Dieſe Geſchichte vom Koffer, die mit der an ſüddeutſchen 
Stammtiſchen gern erzählten „Giſchicht vom Koſſerle“ 
die verblüffende Aehnlichkeit hat: daß ſich beide abſolut 
nicht zur Dramatiſirung eignen, ſuchte das Hoftheater 
vergeſſen zu machen, durch eine thüringiſche Dorfkomödie. 
Heinrich Welker hat ſie ihm mit dem erbarmungsloſen 
Meſſer der ſeligen Birſch⸗ Pfeifer, das durch einen 
beklagenswerthen R jeine grauſame Hände ges 
kommen ie = Gzyabhina von 8 HN 
haglich reizvollen Er 1 der „Heitherethei 
geſchnitten. Das friſche, roſige Fleiſch mit dem geſunden 
Erdgeruch iſt dabei zum Teufel gegangen, und das robuſte 
klotzige Knochengerüſt aller „Bauernkomedi“ ift übrig gee 
blieben. Das kreuzbrave aber arme Madel, das nach Trotz 
und tugendhaftem Widerſtand ſeinen kreuzbraven aber 
reichen Bauern kriegt, iſt eine der aufdringlichſten 


Jetzt fangen 


tto Ludwigs in aller Breite ſo be⸗ 


— — ——— L—!—⅛ on 


—— 


; . 2 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. September. 


; ch feinem Unfalle auf dem 
uralten Handelsſtraße nach dieſer Richtung hat es mit|Gveścaty unternehmen konnte. f Manier Te, Dan une Ser 


An Bord des Fridhiof war, wie der Walfiſchfänger mittheilt, aufzuweiſen hat, wird kaum ein Maler einem Herkules 
alles wohl, doch waren die Eisverhältniſſe ſehr ungünſtig. A d weil 
$ Fridhjof war nicht im Stande Franz⸗Joſephsland zu erreichen. Das i : 1% i x 

| p ; Baldwin meint, der Fridhlof könne vielleicht Kap Ziegler er, echt, Das ift aber das wenigſte. Die beiden Brüder ſind 
| erweckenden alten „großen“ Gonſchorek aus dem KellexjKiel eingetroffen. Vermeſſungsdampfer „National“ am reichen und im September zurückkehren. 
Í 


Lokales. 
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Tr 


Begeiſterung, die über Deutſchland wehten, als am gute Bretti 
2. September 1870 die Nachricht kam, daß Gedan|Chites, fejhes Weſen ift der Soubrette Paula 
kapitulirt habe und der franzöſiſche Kaiſer gefangen jej Grigatti eigen, die ſich als gut pointirende „Diſeuſe“ 

í „W Da iſt es natürlich, dapjermeilt und da, wo jie ausnahmsweiſe ſingt, auch ganz 
keine Jubelfeiern mit Feuerwerk und patriotiſchen An⸗annehmbares Material zeigt. Ein Stück aus dem 
ſprachen mehr von dem Sedantage künden, und daß nur Tollhaus — das Tollhaus ſcheint in dieſem Fall ein 
ſtaatliche Inſtitute und Anſtalten ihre Angehörigen zu) Wirthshaus zu fein — bringt der „Grotesgue⸗Komiker“ 
einer Feier verſammeln. Verfehlt wäre es aber jeden⸗ Ehr, Fr. Rügamer. Er ift ſchon im Wintergarten 


ay „Amerigo Bespucei am 81. Auguſt in Kiel eingetroffen. falls, wollte man aus der größeren Stille am heutigenſzu Berlin fo aus der Kneipe auf die Bühne 
e tie ma Der e są e Tage im Bergleich zu , er bat jdjom dart, mie bier, als 
Züge aafęcdwiidt Sendo OWA ka op ny waltige That, welche die Errichtung des Deutſchen„idealiſirender“ Alkoholiker die Lachmuskeln in 


dieſer großen Ueberſchwemmungen fand im 
1888 ſtatt, und damals dehnte ſich das Waſſer des 
Fluſſes bis zum Fuße des Rathhauſes ans; bis dahin 
konnte man mit Booten fahren, und aus Poſen war 
über Nacht ein zweites Venedig geworden. Vollends 
beginnt jetzt, wo die „ emiten, Poſen zu 
gw i Sant 1 155 eu h ge bisher unaufgeklärte Weiſe ein Dampfreſſel, wodurch das 
gefehlt hat, ſo iſt es — man möchte ſagen — ein Keſſelhaus in einen Schutthaufen verwandelt und ein in der 
Affektions⸗Werth für das deutſche Volk. Wir lieben die Nähe ſtehendes Haus eingeäſchert wurde. Bet der Explosion 
Städte am meiſten, die in Gegenſtände ernſter Kämpfe kam ein Arbeiter ums Leben, ein anderer wurde ſchwer verlegt, 
gebildet haben. Solch’ ein Kampf wird jetzt um Poſen Der Ausſtand in Florenz. 

geführt; und wir zweifeln nicht, daß gerade dieſer Kampf Die Zahl der hier heute konzeutrierten Truppen beträgt 
die Hauptſtadt der deutſchen Oſtmark, die vom deutſchen 3000. Die Aus ſtändigen in der Fabrik von Pignone nahmen 
Bolte bisher vielleicht ein wenig als Aſchenbrödel an⸗ eine Tagesordnung an, in der fie im Ausiand verharren 
geſehen und behandelt worden iſt, den Deutſchen werther H 8 4 Y 
und lieber machen wird als zuvor. aber die andere Arbeiter erſuchen, die Arbeit wieder aufzu⸗ 

nehmen. Heute regnet es in Strömen. 


Zugentgleiſung. 
Dentſches Reich. 


Auf der Southern ⸗Eiſenbahn tft bei Gerry (Alabama, 
— Heute Morgen unternahmen Ihre Majeſtäten der Amerika) ein Zug entgeiſt. Der Zugführer und etwa 


Neues vom Tage. 
Exploſion. 


Und er iſt wirklich in 


Aeußerlichkeiten; haben doch z. B. heute auch außer wieder lebhafteſten Beifall, die Wirkung ihrer Vorträge 
den ſämmtlichen öffentlichen auch viele private Gebäude wird durch ihre feſchen Koſtüme hei 15 1951970 
feſtlichen Flaggenſchmuck angelegt. 

„Nordiſche Elektrizitäts⸗Stahlwerke. Im Handels⸗ſcheint der Born zu fein, aus dem der auch hier beſtens 
regiſter des Amtsgerichts Danzig ift bei der Firma bekannte Humoriſt $ 
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Í „Nordiſche Elektrizitäts⸗ und Stahlwerke“ Folgendes Vorträge ſchöpft. Der köſtli umor, der aus i 

l Kaiſer und die Kaiſerin einen Spazierritt nach dem|25 farbige Pajlagiere wurden getödtet, dev Lokomotipführer eingetragen worden: In Ausführung der aa dem 1 ie a ERES unter der A 
Nedlitzer Holz und dem Ruinenberg. Zur Mittagstafel und der Heizer wurden ſchwer verbrütt und etwa 25 Paſſaglere Beſchluß vom 17. Januar 1902 erfolgten Erhöhung und hervor und zu immer neuen Zugaben muß fi) Herr 

| war der Kronprinz geladen. Sonſt waren keine Ein⸗ſ verletzt. Herabſetzung des Grundkapitals ift der $ 6 des Geſell⸗[Goldtmann verſtehen. Auch als Mimiter leiſtet er recht 

ladungen ergangen. Zur Abendtafel waren anweſend Schwere Stürme. ſchafts⸗Vertrages durch Beſchluß vom 8. Auguft 1902 Tüchtiges. Frl. Arrida © v en fifo n, die ſich als Konzert⸗ 

À der Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich und der SRB Nach einem Telegramm aus Port Ellſabeth vom geſtrigen neu redigiert. Demnach beträgt das Grundkapitalſund Verwandlungs⸗Opereiten⸗ Sängerin hier ſchon 
kanzler Graf von Bülow. Tage hält das ſtürmiſche Wetter an; das Telegramm meldet jetzt 8187000 Mk. und zerfällt in 3187 Aktien zu je beſtens eingeführt, hat ihr Gaſtſpiel verlängert 

k — Prinz Ludwig von Bayern ift geſtern Abend nach oba adi edie de S tiene Rb 5 9 1 1000 Mk. Sämmtliche Aktien lauten auf den Inhaber. und erfreute auch geſtern mit ihrer hübſchen, vollen 

7 r 


Berlin abgereiſt. 
— Unter allgemeiner Betheiligung wurde am Sonn⸗ Leichterſchiffe geſunken find. Viele Menſchen ſollen das Leben 
abend und Sonntag in Langenburg der 70. Geburtstag eingebüßt haben. . 
des Fürſten Hermann zu Hohenlohe⸗Langenburg, des Der Schriftſteller Dr. Hermann Haas, 
Statthalters von Elſaß⸗Lothringen, gefeiert. Vorſitzender des Aufſichtsrathes des Verlages der „Münchener 
Der Kaiſer ſandte anden Fürſten folgendes Telegramm: Zeitung“, iſt geſtorben. 
„Ich ſende Dir zum heutigen Tage, an welchem Du daf Grauenhafter Selbſtmord. 
70. Lebensjahr vollendeft, Meinen herzlichſten Glückwunſch und] Der Stationsvorſteher eines lothringiſchen Städtchens 
verbinde damit die Hoffnung, daß Gott der Herr Dir noch verübte Selbſtmord, indem er ſich vor den Augen feiner Frau 
lange Jahre geſegueten Wirkens und unverkürzter Friſcheſ und feiner 6 Kinder die Kehle durchſchnitt. 
ſchenken möge. ; Schwere Ausſchreitungen. 


Dr. ee FAA | das = u Gi skile: Wegen des Tiſchlergeſellenſtreirs in Agram wollten 12 yie 


Schwächezuſtand herrſcht. Durch die Reiſe von Harz⸗ einem Agenten in Budapeſt angeworbene Arbeiter dorthin 


* Wilhelmtheater. Es weht Zirkusluft in Danzig: 
auch diesmal ſpielt eine Briſe Stallduft in das 
Programm des Wilhelmtheaters hinein. Die Liliput⸗ 
pferdchen ſind gegangen, dafür iſt Subaraka 
Dſchandagrini gekommen, die indiſche Reiterin 
mit zwei prächtigen Pferden normaler Größe. Der 
Name klingt ſo italieniſch, daß man verſucht ſein könnte, 
ihn Giandagrini zu ſchreiben, aber neben dem ſchriftlichen 
Ausweis läßt auch das Geſicht der Reiterin darauf 


Inſtrumente, die $ 
Virtuoſität beherrſcht. Auch ſeine beiden ihm aſſiſtirenden 
Söhne im Alter von 4 und 8 Jahren wußten ſich ſchnell 
5 4 Í 1 die Gunſt des Publikums zu erringen. Allerliebſt war 
ſchließen, daß ihre Wiege im Bereich von beſonders die Scene „Die Wachtparade kommt“. Die 
Gewäſſern geſtanden hat, die weit öſtlicher Herren Burton und Meyo prójentirten ſich endlich 
auf unſerem Erdball liegen als Po und Tiber. als Exzentriks am Reck und leiſteten auch in turneriſcher 
Was führt nun die Indierin, die in buntem, eigenartigem Hinſicht recht Bedeutendes. Das Hauptintereſſe des 
Mationaltoftiwm auftritt vor? Zunächſt „Miß Akarabus“, Abends nahm aber der angekündigte große Preis⸗Ring⸗ 
einen ungariſchen Wallach, der eigentlich ane kampf in Auſpruch. Eine Anzahl hervorragender Ringer 


Bi 


; ; E i breiſen, wurden aber von den Sozialdemokraten daran ver⸗ g; Ą i ? f 2 $ a S 
(53 burg nach Berlin hat fich der Zuſtand nicht verſchlechtert, |? heißt und mit großer Gelehrigkeit viele amüfante Binge pon außerhalb hat fi ieran angemeldet und ift i 
iſt vielmehr augenblicklich fogar beſſer als vor acht hindert. Etwa 100 Arbeitern gelang es trotz des Poligelanf=| gelernt hat, die ſonſt der Pferdenatur eigentlich ziemlich | theils ſchon hier LJ aa, 9 1 treffen 
R Ta gebots auf den Perron zu gelangen, wo ſie die 12 Arbeiter fern liegen. Weiterhin — die Bühne wird zu dieſem ſie heute hier ein. 


gen. j 

— Oberſtabsarzt a. D. Dr. Pannwitz, General: aus den Waggons riffen und auf die Schienen warfen. Zwei 
Sekretär des deutſchen Zentralcomitss zur Errichtung wurden ſchwer verletzt. Die Polizet verhaftete 20 Perſonen. 
von Heilſtätten für Lungenkranke, iſt zum Profeſſor Neuer Ausbruch des Mont Pelée. 


ernannt worden. i tr igen e 
— Gegen den Redakteur eines in Berlin erſcheinenden. Ein Telegramm aus Port Caftrið wom geftrigen Tag 


i 1 1 ć meldet: Der engliſche Dampfer „Korona“ ift geſtern Abend 
Geweliihutigteiten ie Antlage erhaben worden. Die aus Fort be France Hier eingetroffen ; derselbe Berichte, daß 
Strafthat ſoll durch Verbreitung des kürzlich beſchlag⸗ Sonnabend Abend ein überaus ſtarker Ansbruch des Mont 
nahmten Sokolliederbuches begangen ſein. Pelée erfolgt fet; Leute, die aus dem Norden in Fort de France 

— Der „Nationalztg.“ wird aus Künſtlerkreiſen mit⸗ angekommen ſeien, hätten berichtet, daß das Dorf Morne 
getheilt, daß während der Anweſenheit des Königs von Rouge völlig zerſtört und das Dorf Le Carbet durch eine 


ee eee e eee gt pete ee 
i M i Bi Hierbei das Leben eingebüßt. 
un Die Entwürfe fanden die volle Billigung eee een eee 
— Der Vorſteher der Geheimen Kanzlei des Aus⸗ſ in Potsdam ift, nachdem die Wunde, die er ſich beigebracht 


> h : 1 al Geſtern fanden drei Ringkämpfe 
Zweck durch einen gewaltigen dicken Teppich in eine ſtatt. Als erſte traten der eiſterringer 
große Manege ohne Piſte verwandelt — tritt Miß von Rheinland und Weſtfalen Herr Emil Bau⸗Elber⸗ 
Subraka als veritable Schulreiterin auf derffeld und ein Mitglied des Danziger Männer⸗Athletenklubs 
Bühne auf. Sie ift dabei viel vernünftiger, als wir „Gigantia“ Herr Schwartz als Weitringer auf. Der 
übertünchten Europäer, fie reitet ihre Vollblutſtute Htingkampf, der 10 Minuten dauern ſollte, war ſchnell 
„Lady Claire“ nämlich à la Herr, nicht dem Pferd an|Geendet. In einem Zeitraum von 4½ Minuten lag Herr 
die Seite gehängt, ſondern im Herrenſattel richtig darauf Schwartz regelrecht beſiegt am Boden. Der zweite 
ſitzend, ſodaß fie das Pferd — übrigens ein prächtiges Ringkampf zwiſchen den beiden hieſigen Amateuren, den 
Thier — auch wirklich regieren kann, was ja bekanntlich Herren Zemke und Grabowski, dauerte 10 Minuten 
vom Damenſattel aus nur in ſehr beſchränktem Maaßeſund blieb unentſchieden. Ebenſo blieb der dritte Ning- 
möglich iſt. Es wird auch ein Bischen Theater geſpielt kampf zwiſchen den Herren Emil Bau, dem Meiſter⸗ 
in dem diesmaligen Programm. Aber wie! Wie ringer von Rheinland und Weſtfalen, und Karl Braun, 
die Tollen kommen die „Namedos“,  biejdem Meiſterſchafts⸗Leichtgewichtsringer von Berlin, 
übrigens ſchon im Berliner Wintergarten großeſunentſchieden. Dieſer Ringkampf dauerte mit kleinen 
Erfolge gehabt haben, mit ihrer Puppe auf die Pauſen 30 Minuten; beide Gegner ſuchten ſich in dieſer 
Bühne, die Puppe hat Mädchenkleider an, was die langen Zeit an Kraft und Gewandtheit zu überbieten, 


wärtigen Amtes, Geh. Hofrath Ziegler, beging geſtern hatte, einigermaßen verheilt ift, am Sonnabend aus dem mots“ Namedos zu wülhender gegenfeitiger Eiferſucht reizt Das Publikum folgte den einzelnen Kämpfen mit dem 
2 ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum. damer ſtädtiſchen Krankenhaus nach dem dortigen Unter⸗ und es iſt nur ein Wunder, daß ſie nicht, indem ſie größten Intereſſe und ließ es an ermunternden Zwiſchen⸗ 
1 Ausland. ſuchungsgefängniß gebracht worden. Wagner hatte es im ſich um die Puppe reißen, diefe ſelbſt in Stücke reizen. rufen nicht fehlen. Für heute haben fiğ von außerhalb 
* — Der König traf um 4 Uhr Nachmittags in ſſtädtiſchen Krankenhauſe fertiggebracht, die Riemen, mit denen Das kann ſelbſt einer Puppe ſchließlich zu dumm werden, folgende Herren zum Ringkampf angemeldet; Milch⸗ 
2 Racconigi ein und wurde von der Bevölkerung lebhaftſer auf feinem Bette wegen feiner Ungeberdigkeit und zur und ſo iſt es bei dieſer auch. Sie e die Sachetader, Meiſterſchaftsringer "Br Na Laſſar⸗ 
2 begrüßt. Verhütung eines weiteren Selbſtmordverſuchs angeſchnalltſſatt und zugleich ſelbſt Leben; fie die Geſchlagene teſſe, Meiſterſchaftsringer von Bordeaux, Grammer, 
sd i i , , ; i i Geſtoßene, Geworfene, deren Arme und Kopf leblos] Meiſterſchaftsringer von Oeſterreich, © trenge: Berlin 
We — Prinz Heinrich der Ne eee ſich morgen war, zu ſprengen. Im Gefängniß wurde der Mörder fofort herabhängen, fängt plötzlich an zu hopſen und zu tanzen, und Lan ge⸗ Königsberg. Da diefe Herren alle Ringer 
f OB} Suvar rauch nach Aachen begeben. in Feſſeln gelegt. und — allgemeines verblüfftes Ah! das ſich ſchließlich von großem Rufe find, verſprechen die Ringkämpfe 
| Bon der Baldwin Ziegler-Erpedition, in rieſiger Heiterkeit löſt — die Kopfhülle ſchwindet und|Guperjt intereſſant zu werden. 
je Heer und Flotte > „Morgenbladet“ in Chriſtiania veröffentlicht ein Telegrammſvor dem Publikum ſteht ein junger Mann mit hübſchem * Perſonalien. Der Seminarlehrer Weyher in | 
i Graf Saejelex, der kommandirende General des] Baldwins aus Tromſö von heute, welches meldet, daß amſſchnurbärtigen Geſicht! Herr Herkules, der ſattſamGraudenz tft zum 1. September als Vorſteher an die in der 
| 16. Armeekorps, ift ſo weit wiederhergeſtellt, daß er ſeinel Sonntag ein Walfiſchfangſchiff in Alten (Finmarken) ange- bekannte alte Grieche, würde ſich vermuthlich unwill⸗J Entwickelung begriffene Königliche katholiſche Präparanden⸗ 
| iaren der Bretterwelt. Ueber Dieje a KOJE „ Es ijt nicht nöthig gu ſagen, daß Schon am 26. Auguft hatte er feine Hauptmacht ungewöhnlich warm war. Kein Wölkchen zeigte ſich am 
| 


ur jelben Stunde aber, da im Hoftheater jetzt was dein Nächſter hat“. Wobei noch die Einſchränkung 
zwei Süsel raſpelnde Liebesleute auf einem Wa zu machen ift, daß auch vom Gelüſte nach Knecht, Ochs 
eleganten Rohrkoffer ſitzen, ſitzt Richard Alexander, derſund Gjel felten die Rede ift. Aber Weibund Magd. — das iſt's. 


auf dem rechten Moſelufer zuſammengezogen, indeß war [Himmel und heiß brannte die Sonne nieder. Dabei 
0 gu einer Schlach nit gekommen. Inzwiſchen ging der Marſch über Felder, welche wegen des weichen 
hatte Bazaine nähere Kunde über den Vormarſch Mac Bodens einen ſehr anſtrengenden Weg bildeten. 
Mahons erhalten, hatte aber nichts davon erfahren, daß a 
bereits am 30. Auguſt nach der Schlacht von Beaumont das Regiment 44 Halt und ſtellte die Gewehre zuſammen. 
das Schickſal der Entſatzarmee jo gut wie beſiegelt war. Glücklicherweiſe gab es hier etwas Trinkwaſſer. 
Deshalb wiederholte er am 31. Auguſt feinen Ausbruchs⸗ legte ſich nieder, um zu ruhen. 

verſuch, der jedoch in der zweitägigen blutigen Schlacht beil ½4 Uh a 
Noiſſeville zum Stehen gebracht wurde. 137000 Manni Gewehre” Noch war nichts zu fejen und zu 
waren von franzöfiſcher Seite bei dem Gefecht engagirt[ aber gleich darauf kam das Kommando y 
geweſen, ihnen hatten nur 36 000 Preußen gegenüber ge⸗ und nun ging d y der > 
ſtanden. Zum exſten Mal feit dem Beginn des Krieges war in | meinem Kommando, der Schützenzug der 10, Kompagnie 
dieſer Schlacht den Franzoſen der Angriff, den Deutſchen die und ein Zug der 3. Kompagnie unſeres Regiments vor 
Wenn dabei der Verluſt der und zwar bis zur nächſten 


A ; à — d | yflóten Ganz entſcheidend hat aber überall die lötzlich fuhr eine franzöſiſche Granate in einen 

| OOP eraa AC ber Hol 77 i ütterlichen | St krepirte und ſchleuderte d Stein. 

sa i ii reußiſche Artillerie gewirkt und den unerſchütterlichen Steinhaufen, Fre und ſchleu en ganzen 

e e Jeu łat eig Mader grunde In franzöſiſcher Gefangenschaft. Wider des Generals v. Manteuffel ermöglicht. haufen in die Luft, ohne daß Jemand verwundet wurde. i 

? Hand um verſtecken? — den feurigen (Aus den Erinnerungen eines alten ers.) Mehr als ein Menſchenalter iſt ſeit jenen blutigen Die Franzoſen hatten uns alſo geſehen und es ſchlugen 

un en hübschen Frau. Der große Sha Seit Jahren feiern wir das Angedenken an den großen] Tagen verfloſſen, eine große Anzahl der tapferen Männer, auch gleich noch zwei Granaten ein, ohne es en ju Hr \ 

1 als die jungfräuliche Königin feinen dicken Sir John Krieg pr c September. Die merge r oder pie 15 5 ub at feen Jer Al die Zahl ber die Sl ch wür 3 auch unſere Artillerie u 

* “Ti egen die Wa es ſprechen, find oft genuglabgerüdt, und m ir i . 

WH dog den tj 1.57 or erörtert ee auf halle 2 Jepi Mftkämpfer aus jenen großen Tagen geringer. Wir Der 8. Zug ging nun direkt auf Monton vor bis au 

a sa leiche en. noch einzugehen, denn der 2. September it und bleibt glauben Mat den Beifall unſerer Lefer zu finden, die öſtliche Mauerecke eines Gartens. Es wurde ein 

1-8 190 die 8 gans 3 den Koffern nun einmal der offizielle Feiertag. Einen Nachtheilf wenn wir ihnen die ſchlichte Schilderung eines Lands⸗ Durchgang mit Axt und Pide geſchlagen für den l 
5 fiola e ee I — ich denke, Anderſon behauptete ſo[hat aber die Sedanfeier doch gehabt, daß aus dem mannes, des Herrn Carl Lehmann in Langfuhr, mite eventuellen Rückzug. Dann ging es nach der Dorfſtraße 

jg ei: = fo ta 0 Koffer des Her Gedächtniß der heutigen Generation ganz die Erinnerung |theilen, der in den blutigen Tagen bei Nolſſeuille als und bis zum Ausgang des Dorfes. Hier wurden wir 

1 F AN Tinte auf daran geſchwunden iſt, daß die Entſcheidungsſchlacht Sergeant im Regiment Nr. 44 diente und das Unglückſmit Schnellfeuer überſchüttet. Wir beſetzten % Ein 

\ Waſchtolb zurückführen Sir John, unter nicht nur vor Sedan, ſondern auch unter den Mauern hatte, nach tapferer Gegenwehr in franzöſiſche Gefangen- gänge der Dorſſtraße mit den anſchließenden Mauern 

| ſchmutziger Woſche verſteckt, aus dem Hauſe der liſtigen [von Metz geen ig © 91 iſt, und am ole wehe e weh au pervot Herr Lehmann ſchreibt uns u. a e an n ek Ai, ie eh end 

8 ; ‘i i ; iv jene blutige a i Noiſſeville vergeſſen, Folgendes: | Y = s k 

Ą De Fluth auf die grüne Wieſe getragen werden Ben sk 57 125 han een 1944 Bel a U Am Morgen 15 91 Auguſt ers * Eu en Kuh e p Er iy bg En 

h z . i chi , ranzoſen aushielten, an deſſen zäher und beim Abkochen, es wollte uns aber nicht ve meden,|jie nicht wagten, uns anzugr ` ; 

54 2 Kudła n 1 A Feld zal tm en Tapferkeit die Wucht da fang chen denn wir eg as Gefühl, als würde der heutige Zeit wurde aber unſere linke Flanke, welche 

i 3 ift echt kę En ie Ar: er a Schlosser Angriffes zerſchellte. Tag einen blutigeren Ausgang nehmen als die Alar⸗ſohne Seitendeckung war, umgangen. Sogleich bemerkte 

i Fei me Schl er Fibre in den Koff Bazaine war aufs genaueſte von dem Marſche des mirung am 26. August. Um 7, Uhr hieß es „An dieſſch, daß noch zwei feindliche Regimenter hinter einem h 
I befreit, wol frige U 4 75 ſelbſt in de Suche] Marſchall Mac Mahon unterrichtet. Er hatte ſchon am Gewehrel, die Torniſter ſämmtlich geordnet, Patronen] Gebüih in Deckung ſtanden. Außerdem noch zwei | 

Zwei überein de T ai en, i 3,123. Auguſt dem Kaiſer Napoleon berichtet, er werde und Verbandzeng herausgenommen und in den Brot-|feanzöfiiche Kolonnen noxdöftlih von Montoy gegen die f 

3 fary alen Herrn Matzen kae ben Kofler öffnen und den Abmarſch und zwar über die Nordfeſtungen beutel geftedt‘, Dann hieß es „Das Gewehr über“ Höhen von Noiſſeville. Wir waren alſo ſchon ziemlich 


„finden ſtatt des 
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Kr. 205. Dienstag Danziger Reneſte Nachrichte . 2. September. : 8 


i i i di | — kmeiſter Heinri|Grviegtung der katholiſchen Fakultät in Straßburg, 

3 uhr berufen worden. — » Seminarlehrerſſtattgefunden. An der Eröffnungsfeier nahmen ſowohl][Edith Oehtrich zu Blalucten Werkmeif 5 * A a 

o E P a 2 25 5 Letter Me e y He Körperſchaften Lauenburgs und Umgegend Be zu Schellmühl und Bertha Schwarzwald geb. wonach dem jeweiligen Biſchof in Straßburg ein Vor⸗ 

Präparanden⸗Nebenkurſus zu Danzig berufen worden. wie auch diejenigen von Bütow und Umgegend und ahl- er Schuchmachergeſelle Albert Alexander ſchlag und Abſetzungsrecht der Profeſſoren an der 

| Pół: Oſtdeutſcher Lawn Tennis ⸗Turnier⸗Verband reiche Ehrengäſte aus Stadt und Land Theil. Beide Boldt, 66 J. 7 M. — S. d. Steinmetzgeſellen Oskar Fakultät zuſteht, angenommen hat. (Beſtätigung bleibt 

| (Sitz in Danzig). In Königsberg findet das Städte, Lauenburg und Bütow, und auch die einzelnen Olszewski, 6 W. — T. d. Malermeiſters Guſtav Mulskl, bzuwarten) 

|| 1. Allgemeine Lawn⸗Tennis⸗Turnier am Bahnhöfe waren feſtlich geſchmückt. Zu der Feier hatte]7 J. 11 M. — Fran Caroline Henriette Koenig geb, Diebau, abzuwarten, 3 F 

1 12. bis 14. September ſtatt. Die Spiel» Ordnung iſtſdie Bahnverwaltung einen Extrazug geſtellt, in dem 62 J. — T. d. Tiſchlergeſellen Georg Ficht, 4 M. — Kaufmann] Paris, 2. Sept. (W. TB.) General Delariviere, 

| folgende: JJ UUr sg an 2750 Seltbeilnehmert NA Pr cn k 1 5 Karl August de a fe l, fat a ye Kommandeur der 48, Brigade, die in Vames liegt, wird 
aus Lauenburg in Bütow anlangten, die von den Fange, „— Arbeiter s 8 , des am Freitag dem Kriegsgericht gegen Oberſtleutnant 

de St. Remy wegen Gehorſamsverweigerung bei dem 


3865 PR S. des Arbeiters Guſtav Goennert, 4 Tage. — S. des 
ftódtijden Körperſchoften empfangen wurden. mmer Kroker Zarah Klein, 12 ©. T des Arbeiters Emil 
s militäriſchen Vorgehen gegen die Kongretatiomen in 
Nantes präſidiren. t 


| h A, Ohne Vorgabe. i 
\ 1. Herren⸗Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von Oftpvenken. 
| 2. Damen⸗Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von Oſtpreußen. 
| 8. Herren⸗Doppelſpiel um die Meiſterſchaft von Königsberg Pr. 
| B. Mit Vorgabe. 
4. Herren⸗Elnzelſpiel. 
9 Gemisches de 
Gemiſchtes Doppelſpiel. f 
Keine Ser forderungspteife. Bei allen Einzelſpielen 
einen erten, einen zweiten und zwei dritte Preiſe. Bel allen 
N Doppelſpielen zwei erſte und zwei zweite Preiſe. 1 81 
i ie Bedingungen enthalten u. a. folgende 
Beſtimmungen: | 
4 Alle Wettkämpfe find für Jedermann offen. Der Einſatz 
| beträgt pro Konkurrenz 4 Mk., für Mitglieder des O. L. T. T. V. 
3 Mk. Die Nennungen ſind mit dem entſprechenden Betrage 
für die Einſätze zu richten an Herrn Konſul Dick in Königs⸗ 
berg Pr., Tragheimer Pulverſtraße 30b, und an die Geſchüfts⸗ 
ſtelle des O. L. T. T. V. in Danzig, Langenmarkt 40. 

Nennungsſchluß: Montag, den 8. September, 
Abends. 

Anfangsſpiele, woran nur in Königsberg anweſende 
Wettbewerber betheiligt ſind, ſollen ſchon Donnerstag, den 
11. September zum Austrag gelangen. 3- 

Es wird auf 4 Standplätzen mit Slazenger Bällen nach 
dem vom Deutſchen e anerkannten Regulativ 
des L. T. A. geſpielt. i F 

Sonntag, Da 14., Abends findet auf den Plätzen die Ver⸗ 
ſteigerung der Bälle, mit denen im Turnier geſpielt it, ſtatt. 


ug nach der Stadt zu in Bewegung, wo im 
Hotel EN ein Frühſtück eingenommen wurde. 
Nach 2 Uhr ging die Fahrt wieder nach Lauenburg 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. j 

Berantwortlich für Wolint und Feuilleton? i. V. G. Fuchs, für xd 

den lokalen Theil, ſowie den Gerińtjani: Alfred RKovn i 

für Brovinzieles: Walter Kranki, für den Anieratenheil: 

Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neuejte 
Nachrichten“ Fuchs u Gie. 
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+ 
0 
giger, Forſtbeamte, 
überhaupt alle die, welche ſich viel im Freien be⸗ 
wegen, find gar oft, vom Regen überraſcht, ges 
zwungen, mit naſſer, ſchwerer Kleidung umher- 
zugehen und . jo Bequemlichkeit und Geſund⸗ 
heit aufs Spiel. All das läßt ſich vermeiden, 
wenn die Kleidung durch das erprobte „Waſſer⸗ 
perle“ Verfahren porös⸗waſſerdicht imprägnirt 
iſt. Die Imprägnirung wird an aller Art fertiger 
Herren⸗Garderobe ausgeführt, und giebt weitere 
Auskunft die Aunahmeſtelle von: (12495 m 


Carl Rabe, 
Danzig, Lauggaſſe Nr. 52, und 
Zoppot, Seeſtraße 17. 


Demski, 3 M. Unehelich: 2 T. 
Trieſt, 2. Sept. (W. TB.) Heute Mittag erfolgte 
Die Kaiſertage in Poſen. Geſchützen, ſowie Kavallerie und Infanterie wurden 
— w; ˙1 ti, 0—e] PORZE REWA OREW 
Letzte Handels nachrichten. Sonderaug die Reife von Wibpartftation nach Poſen an. Tordedoflonle auf das die Truppentransportbampfer 
Guirlanden und Schaufenſterdekorationen. Die Feſtſtraßeſſiſt in Begleitung des Erzherzogs Rainer und mit Gefolge 
Danzig, 2. Septbr. 
Januar. März DE. 6,60, April⸗Mal Mk. 6,75. Gemahl. Melis Iyon Bannermaſten umſäumt. Am Berliner Thore find|mittels Hafenbootes nach der Pacht „Miramare“ über- 
Mk. 6,02½ Oktober ME. 6,35, November Mk. 640, Dezember geſchlagen. Vor dem zu enthüllenden Kaiſer Friedrich lief, um zu dem Manövergeſchwader zu ſtoßen. 
Anfragen aller Art ſind an die Geſchäftsſtelle des Bericht von H. v. Morſtein. 2. Septbr. ; j : 
zumal aus der Proving Poſen, ift gewaltig. Die Hotels daß der engliſch⸗chineſiſche Vertrag noch immer nicht 
des O. L. T. T. B. bis Ende September einzuſchicken ſind. gunt feucht 740 Gr. Ml. 144, bunt 772 Gr. Mk. 148, 777 Gr. 
Jeder Deuiſche und Oeſterreichiſche Alpenverein fk. 15, milbronh 790 Gr. Het. 129 Uran 750 und 788 Gr] Berlin, 2. Sept. (W, T. B.) Reichstanzler Graff aus Peking gemeldet: Das Edikt über die Abschaffung 
der Salon 766 Gr. Mk. 122, 795 Gr. Mk. 123 per Tonne. 
* Saiſon⸗Theater. Der Schluß de aufgehoben. In derſelben heißt es, das erſte Edikt ſei 
685 Gr. Mk. 122, 688, 691, 708 und 714 Gr. Mk. 124, 691 Gr. 
„Anna Lieſe“ von Herſch zur Aufführung, morgen 
750 Gr. Mk. 101, 729 Gr. Mk. 101½ 762 Gr. Mk. 102. Alles abſchiedet worden fei, ift nach den Erkundigungen der|lejen: „ſobald alle Regierungen in eine Erhöhung der 
zur t Danzig in New⸗York“ nochmals 
F ME. 115, 650 Gr. Mk. 116, 680 Gr. Mk. 119, 704 Gr. Mt. 120, feiner Ehrung in Gumbinnen getroffenen Veranftaltungen|die Likinzölle abgeſchafft werden.“ 
; ; eit in unſerer Stadt 
Villemin, welcher zus 8 Hafer unverändert. Bezahlt ift inländiſcher dicker Mk. 140, R N M 
oojevelt und die Monroedoctrin. Störung verlaufen. 
zwar in der ihm zur Verfügung geſtellten Aula des große Mk. 135, 140, heller Mk. 142, 145 und 147 per Tonne. 
in Ausſicht geſtellte Programm enthält intereſſante Roggenkleie Mk. 4,30 u. Mk. 4,40 per 50 Kilo gehandelt. Staate Vermont) bezüglich der Monroedoectrin dürfte für eine genügende Bewäſſerung des Landes dieſes 
nur das Feſthalten an dem Grundsatz, daß der ameri⸗hſchöne korintiſche Kapitäle gefunden, die entweder einem 
i e Berheiligung auch an dieſem Vortrage 
eine recht reg Roggen per Sept. 141.— 148.76] „ „ Decbr. 119.75 —— 
; i ie wi ittheilten, vom 4 
ungs⸗Vereine wird, wie wir mehrfach mittheilten, Spirit. 70er loto | —.— 3750| % 
+ 45 1. 2. feine ſtarke Marine habe, nicht viel länger. 
Vergnügungsfahrten nach Zoppot und Marienburg auf, 3 102.60 102.40] Anat. II. Obi. Gu. 
! i | i .901157,8oJihrethalben prahlen zu laſſen. Unſere Haltung gegen 
| des Programms find aus einer Anzeige in vorliegender 157.90 88 00 brei Bu $ N a 8 a 
$ direktion Danzig giebt bekannt, daß am Freitag Abend 87 Wr. IDOL, 99.10) 99.10 Disc. Com.⸗Anth. 188.25 187.25 Wir dürfen ihnen nicht mehr Unrecht thun, als wirf d Wiederholung der Doppel⸗Abſchieds⸗Vorſtellung. "GRE 
e ; a : 247 18 ü 8 i ; in ver. Danzig am Stadt- und Faulgraben 
| * Eine eigenartige Ladung hat der Bremer 3% Wpr. Pfandbr. Oeſt. Erd.⸗Auſt.ult217.— 216.90] Schande über uns, wenn wir die Monroedoctrin ver] 9 g . 
Freitag, 5. September: Salsonschluss. 
beſtimmt find. 
Stellung ber Vormuſterungskommiſſionen wird zum!. April % giy r880erd[ni|100,— 1100.80 | Hiberna 17490174 Gastspiel des ersten internationalen Kiinstler-Pugemhles 
deinen Lia der Artillerie und auch des Trains, welche Ungar. Goldt. 1020102 40 in einem Telegramm vom 30. Auguft: Nach ſorgfältiger[Stürmiſcher Lacherfolg. Dezentes Programm. 
Mobilmachungsfall unterſuchen. Sie tragen nicht die 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warſchauf —.— —.— werken eine große Zukunft in Ausſicht ſteht. Einige 
nächſten Jahres ab werden diefe Vormuſterungs⸗ Marieub.⸗Mlwk.⸗ Ruſſiſche Noten 217.— . 
non ebenſo permanentem Charakter ſei, wie die des 
deuren unterſtellt werden. Die Geſchäfte werden da⸗ Oeſter.⸗Ung. Stb. % IR b 22 
e lohnend erſcheinen laſſen. Man habe Grund zu glauben, 
ſie ſpäter direkt an dieſelben gehen. Bei unſeremRealiſirungen in leitenden Werthen des Montanmarktes ſtatt, 
„feinen Kursdruck bewirkten. Fremde Fonds ut — 
zg. Todtgefahren. Am Sonnabend Nachmittag 1¼ Uhri" B f 1 i 
6 Antiſerbiſche Demonſtrationen. 
worden. Der Führer des Fuhrwerks ſoll ſeine Fahrrichtung Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
unter, zertrümmerte zahlreiche Fenſter und verhöhnte 
— ——— ——•̃ꝑ̃—ñä— — M 


pezialdienſt 
die Einſchiſſung von Truppen auf 4 für den Truppen: 
Wildpark, 2. Sept. (W. TB.) Der Kaifer und raſch und ohne Schwierigkeit an Bord gebracht. Heute 
5 Poſen, 2. Sept. (W. TB.) Die Stadt ift bis in ſeskortierende Cscadre. 
Rohzucker⸗Bericht. 
Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Sept. Mk. 6,00, vom Bahnhof bis zum Generalkommando, der Wohnung] heute Mittag 1 Uhr hier eingetroffen und mit Kauonen⸗ 
Mk. 27,20. ſetzen, die um 4 Uhr Nachmittags vom Kriegshafen aus⸗ 
1 5 
Mk. 6,45, Januar Mk. 6,52½, Mai Mk. 6,82 ½, Aug. Mk. 6,02 ½,. Denkmal ift ein prunkvolles Kaiſerzelt erbaut. Der London, 2. Sept. (W. T.⸗B.) Dem Reuter⸗Bureau 
D. L. T. T. V. Danzig, Langenmarkt 40, zu richten. Für die] Wetter: trübe. Temperatur: Plus 18ů R. Wind: W. 
e find vollſtändig beſetzt. Auf den Straßen herrſcht teges unterzeichnet fei. 
find bret Preiſe, für die gewandteſten Schiedsrichter zwei Mk. 150, mildroth 740 Gr. ME, 147, 766 Gr. Mk. 148, ruſſiſcher Leben. Das Wetter ift fön. 
: Mk. 125, mildroth 799 Gr. Mk. 123, roth 745 und 750 Gr. ż A A 15 N ; 
hält feine diesjährige Generalverſammlung in den Tagen i ir 120 769 Gr 1, Bülow ift nach Poſen abgereiſt. der Likinzölle wird thatſächlich durch eine in der morgigen 
1 Roggen weiter weſchend. Bezahlt ift inländiſcher 676 
findet nunmehr Freitag ſtatt. Heute gelangt, wie ſcho à £f > y. re . 
WIE. 455, 600 und 702 GŁ. Pk. 120, 708, 714, 720, 728 526, Köln, 2. Sept. Die in der Preſſe verbreitetelin Folge Mißdeutungen der chineſiſchen Schriftzeichen 
Mittwoch eine Repetition der Doppelvorſtellung „Das 
per 714 Gr. per Tonne. „Köln. Ztg.“ unrichtig. Es ſcheint, daß ihn an den zu Exportzölle und Importzölle eingewilligt haben, werden 
in Scene geht. r i 
8 ruſſiſche zum Tranſit kleine 615 Gr. Mk. 88, 629 Gr. Mk. 94, keine Schuld trifft. Konſtantinopel, 2. Sept. (W. T.⸗B.) Die geſtrige 
Vorträge in franzöſiſcher Sprache hält, wird auch inf zuſſiſcher zum Tranſit Mk. 95 und 100 per Tonne. 
i : New Hort, 2. Sept. (W. T.B.) Präſident Alexandrien, 2. September. Der Nil iſt in dieſem 
Conradinums am Freitag um 7 Uhr einen Raps unverändert, Bezahlt ift inländiſcher Mk. 172, 175, 
n 2 OP unter anderem aus: Dieſelbe bedeute nicht, daß die ; sat 3 5 i 
Gedichte und Proſaſtücke der neueren franzöſiſchen Berliner Börſen⸗Depeſchen. cht, Mal nicht ausreichen. Bei den Erdarbeiten am neuen 
Saint⸗Germain zu Paris, ſich durch eine vorzüglich 1 2 
„ „Ste. 18425 18350 Aris der Sept. aa fani He Kontingent von keiner europäiſchenſalten Königspalaft, oder einem alten Theater angehören. 
i Gaſtes wohl zu erwarten. 
unſeres franzöſiſchen Gaf bed „ „kt. 187.75 186.75 Rüböl per Oktbr. 51.20) 51.30 [[atton betrachtet werden dürfe. Die Doctrin 
5, bis 8. September in Danzig tagen. Das Programm 
81.10 80.60] Rooſevelt fährt dann fort, eine Nation, 
ſodaß die Theilnehmer auch unſere Umgebung kennen 30 92.60 92.50] gänzungsnetz 
— . —̃̃̃ů—ů— 
Í 3 102.501102.25 smiiid t. Bant|138,60|188,60 íi l i c Höfli i i i i 
Fame erfid BR m m e eee Dune wasza e ane Mile muß von fo würdeveler Höiäten wabi Saied Theater. (Bildungs -Bereinshans.) 
| 11.45 Uhr von hier ein Perſonenſonderzug nach Dirſchau[½% v m Dresd. Bank⸗Art. 145.— 163.10] uns eventuell von ihnen gefallen laſſen müßten. Aber Das Familienbad. gu: 
ritterſchaftl. I. | 89.40) 89.40 Oſtdeutſche Bank 96.25) 96.25 femten, und dann, wenn unſer Anſpruch in Zweifel ee, 4 Sk, BiG GE für ein Entree. 
ankam. Er führt eine größere Zahl werthvoller E OE EIER Eh Lada en 
Dienstag, den L. Septbr. und folgende Tage im 
blicklichen Viehſperre beſtimmten polizeilichen Vorſchriften. 
2 1 änderung eintreten. Dieſe Offiziere ſind REZ 1 205 5| London, 2. Sept. (W. T.⸗B.) Der Korreſpondent 
eine wichtige Veränderung eten je Offiziere ſind 4% Ruſſ inn. Anl. Laurahltte .... 203.75292.75 pt. ( ) ſponde uo z Lotos“, l 
der Kavallerie, Prüfung vieler Minen in dieſer Gegend bin ich der ne ER — Anfang 8 Uhr. 
f . A . 
| Uniform der Qandmehr - Bezirks » Offiziere, ſondern die K 
Eifenbahn -Aft.| 75.—| 76.— Oeſterreich Noten 85.50 ——|Gefannte Ingenieure haben kürzlich erklärt, daß die 
i Kommiſſionen nicht mehr dendandwehr⸗Bezirkskommandos Eiſenb.⸗St.⸗Pr. ==] —.—Privatdiskont . 1¾% 18/% 
a vereinfacht, da die Ergebniſſe der Muſterungen Aft ultimo 183 90 154— Randgebietes, daß dem Haupterzgang mehrere andere 
g kealiſirun daß die Erzadern Tauſende von Fuß tief unter di 
17. Armeekorps ſind Vormuſterungskommiſſionen die im ſpäteren Verlaufe auf dem anfangs gut behaupteten 5 à ) Sub Í ; 
ift das ein Jahr alte Kind des Schiffbauers Schliffke, wohnhaft gehalten, heimiſche etwas ſchwächer. Bahnen meiſt ſtetig, höher 
Agram, 2. Sept. (W. T.⸗B.) Abends wiederholten 
von der Stadtbibliothek nach der Schüſſeldamm⸗Brücke durch Berlin, 2. Sept. 
Polizei. Hierauf wurde Militär requiriert. 
+ 
Provinz. 


U U 7 
für Drahtuach rich ten. transport beſtimmten Lloydſchiffen. Artillerie mit 
die Kaiſerin traten heute Mittag 12½ Uhr mittels] Nacht beginnen die Seemanöver mit einem Angriff der 
die Nebenſtraßen reich geſchmückt, überall Fahnen und Pola, 2. Sept. (W. T.⸗B.) Kaiſer Franz Joſeph 
von Paul Schröder. 
Oktober Mk. 6,32½, November Mk. 6,87½, Dezbr. Mk. 6,43 ½ [des Kaiſerpaares, ift mit einer dichten doppelten Reiheſſalut begrüßt worden. Alsdann ließ ſich der Kaiſer 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Septemberſgroße Obelisken errichtet und rieſige Tribünen auf: 
nziger Prod „Börſe. E N k z 
Danger TERPNELANNIDEIE Geſammteindruck ift großartig. Der Fremdenzufluß, wird aus Shanghai vom 1. September telegraphirt, 
beſten Amateurphotopraphien, die der Geſchäftsſtelle Weizen piła behauptet. Gehandelt tft inländiſcher hoch⸗ 
Prei Aue are London, 2. Sept. (W. T.⸗B.) Dem Reuter⸗Bureau wird 
3 3 b Mk. 118, 769, 772, 783 und 789 Gr. Mk. 120, 769 Gr. Mk. 121, 
vom 4. bis 8, September in Wiesbaden ab. i Ausgabe des amtlichen Blattes erſcheinende Berichtigung 
und 679 Gr. Mk. 118, 667, 673, 679, 682 und 685 Gr. Mk. 121, Nicht verabſchiedet. 
mitgetheilt wurde, zur Sedan⸗Feſtvorſtellung l 0 M UZ ELCJE 
729 und 735 Gr. Mk. 127, ruſſiſcher zum Tranſit 744, 747 und Nachricht, daß auch der Oberleutnant Hildebrandt ver⸗falſch überſetzt worden. Man müſſe in dem Edikt richtig 
Familienbad“ und „Danzig am Stadt⸗ und Faulgraben“, 
Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 659 Gr. 
ven itati Abend. err 
Franzöſiſcher Rezitations A $ große 674 Gr. Mk. 107 per Tonne. ; ( s 
Feier der Thronbeſteigung ift glänzend und ohne 
Langfuhr, wo er Wohnung genommen hat, und Binien Hau. handelt fab tu RÓ um Tant mr. 125, i 
Rooſevelt führte in einer Rede in Proctor (imo z i j f 3 
Rezitationsabend veranſtalten. Das für dieſen Abend 180, 190, warm mit Geruch Mk. 160 per Tonne. 5 f e ee gle jt) e een eee 
Litteratur. Da Herr Billemin, der Direktor des Inſtitut } 11, i . o, [Union gegen irgend eine Macht aggreſſiv fei, ſondern Quai der Stadt wurden gewaltige antike Mauern und 
5 Weizen pe 4155. — Sept. 136.—125.— 
aint, ud reicht verſtändliche Sprache auszeichnet, ist. eden "e Sek. lecze 188 25] Baer be Dee 
Dec. 154.25 153.50 Mais per Sept. —.— 121.75 2 5 
der al © beſtatt e Macht als Gegenſtand politiſcher Coloni⸗ Man verſpricht ſich noch mehr intereſſaute Funde. 
w Verbandstag der deutſchen Feuerbeſtatt⸗ 5 s 
wer „ » Dec. |186,20/185.76 y Decker.“ 50.— 50.10 werde ſolange reſpektirt werden, als Amerika 
| A er N = „ 
| weiſt außer Vorträgen und geihäftlichen Verhandlungen! za 2er 19051109751102.40 1 Oftor. Sübb, tt 
1 gebu nen 37, 101.501101,70]die Maut iſt, hat es nicht nóthig, ihre Staatsmänner 
zu lernen Gelegenheit haben werden. Die Einzelheiten 31 o Pr. Enſ.19050102.40 102.25 Brl. Ondlsg.⸗Ant. 157. ; 
* Zirkusſonderzug nach Dirſchau. Die Eiſenbahn⸗ 31,0], Pont. Pfdör. 99.50 99.304 Deutch. Bank⸗Ak. 211.— 210.40 Achtung fein, als wir ſelbſt wollen, daß fie uns bezeigen. Mittwoch, den 3. September, ½8 Uhr. 
abgelaſſen wird, der auf allen Stationen hält. neulauoſch. 99.— 99.— Nrd. Erd.⸗Anſt. A100. — 100. — 
:D igin New-York. 
gezogen wird, nur zeigen, daß wir eine leere Prahlerei „ een n 
! Holländer Zuchtbullen an Bord, 
X [4 
Cafe Grabow 
l B. Bferde - Vormuſterungskommiſſionen. In der s: 
zur Dispofition von 1894 ... .| 97.—| 97.109 Varz. Papierfabr.|187.50|188.50|0e3 Reuter⸗Bureaus in Baberton (Transvaal) meldet Direktion: E. Hütel. 
die Pferdebeſt F l x EPS k Mats 25 
GHfenbAM. ..1BŁORISŁ5O| „ „ „ lang —.— —.— Anſicht, daß hier für Unternehmungen in Goldberg⸗ Aa R (12500 
Uniform ihrer früheren Truppentheile. Vom 1. April 
Formation der Hauptſchichten des goldhaltigen Geſteins 
j ſondern den Kavallerie⸗Brigade⸗Komman“⸗ Arth. Pac. pref. Ak. ——| —.— 
bisher von den Bezirkskommandos an die Kavallerie, Tendenz: Nach der geſtrigen ſtürmiſchen Aufwärtsbe⸗ auf beiden Seiten parallel laufen, die die Ausbeutung 
Brigaden exit weitergegeben werden mußten, währendſwegung fanden heute bei Eröffnung mangels Betheiligung 
t 8 y A 8 hie des Thals hinabgehen, ähnlich wie an gewijjen 
i ben Bezirkskomm anzig, Stolp | Bankenmarkt gleichfalls zu Realiſirungen führten, So 0 , 8 
an, Graudenz en a die ſämmtlichen per Ultimo Nadeln Banken] Stellen im Randgebiete. 
Schüfffel 16, vor der 0 5115 waren fämmtliche heimiſche Bahnen, Merldionalbahn, Lombarden 
e überfahren und an De Ee à A 17 und befonders Kanada⸗Pacific. Schluß Totalmarkt nachgebend. i 
ſich die ferbenfeindlicjen Kundgebungen. Eine johlende 
Waben en in die ſchmale Baumgartſche aße plötzlich geändert Menge riß die Schilder von der ſerbiſchen Bank her⸗ 
Während die Tumultuanten in eine Seitenſtraße ge⸗ 
drängt wurden, gelang es einer zweiten Schaar 


r von Königsdorf 9 Rinder des Beſitzer 

* Sümmtliche Züge, die die Strecke paſſieren mußten, 5 = 

b trafen hier mit über zweiſtündiger Verſpätung ein. Es Geburten: Verſicherungsbeamter Otto Brandt, S. — i ARE 
iit nur dem Zufall zu verdanken, daß ein größeres Sa Auguſt Ebert, S. — Arbeiter Ferdinand Wer kennt nicht (12489 


Pfeiffer & Diller’s 


* i M AA Ti 
| ContadSwalde brannten in der Nacht zum Sonntag zimmergeſelle Feliz Nickel, S. n Kaffee Essenz Ą 
an vermuthet Brandſtiftung. Der Pächter in Doſen als den beiten Zuſatz zum Kaffee? 
ichael Kaminski befindet ſich bekanntli 5 Inu den 2 n Haben. E 
| in Unterfuhungspaft Gotawchch 


,_ Oranbeng, 1. Sept. Die zwanzigjährige unver: 
heirathete Marie © t ji . er = hier Are ſich durch 


Für Säuglinge mit Magen⸗ und Darmkatarrhen muß 
als betes Nährmittel Kufeke's Kindermehl 5 8 
werden. Mit Ausſchluß der Kuhmilch den erkrankten Kindern 
gegeben, bringt es die Magen⸗Darmkatarrhe zur Heilun 

urch Verhinderung der Darmgährungen, ohne daß das Kin 
während der Zeit, wo es keine Milch erhält, einer Hungerkur 
unterworfen wird, da Kufeke's Kin saa dą in Folge feines 
ausreichenden Gehalts an Eiweiß und Mineralſtöffen zur 
ausſchließlichen n der Kinder vollſtündig ausreicht. 
Auch bei Neigungen der Kinder 5 Blähungen und wee 


totromicz und Maria Schidli 1 unija; 
ruckeretbeſitzer Richard Gorſchal 15 i Elsbeth Feen eT. Limerick. 


Das Ende des Ausſtandes. 

Florenz, 2. Sept. (W. T.⸗B.) Heute Morgen nahmen 
die Kutſcher, die Angeſtellten der Straßenbahn, die 
Straßenfeger, Köche und faft alle anderen Arbeiterklaſſen, 
mit Ausnahme der Arbeiter von Pignone, die Arbeit 
wieder auf. Die Setzer werden heute Mittag ein Ver⸗ 
ſammlung abhalten, um über die Wiederaufnahme der 
Arbeit zu beſchließen. 


bewährt ſich Kufeke's Kindermehl gut, da es die Milch dur 
die feinflockigere Gerinnung des Käſeſtoffes leichter verdault 
macht. Nach überſtandenem Magen⸗ und Darmkatarrhe 
empfiehlt es ſich, die Kuhmilch mit Zuſatz von RE 
Kindermehl weiterzugeben. (8829 


Blähungen, Stuhlverſtopfung, 


Süurebildung, Gefühl von Vollſein, u. ſonſtige Verdanungs⸗ 

ſtörungen jollte man ſofort sit den von ürat. Autoritäten 

ol, Dr. Bons’ Flatulin-Pillen 

95 910 5 1 0 en 1 am in 7 Apotheken Rn 
M „ dur „I. , rt a. M. 7 

tobi art Mhab, tobi Magn jes, engel firma ia 


* Meibenburg, 1. Aug. Vor einigen Tagen ft 

je lid) der Echmieb Orlow8 
E 
giftung ſei auf den Genn ger Pilze zurückzuführen. 
Die Annahme hat fi nicht betätigt Die kam b 


Bed. — Reſtaurateur Franz Wetermitller und Baleria 


Kafdubomdtt. — 9 w 
und Emma Tie Hllfsbremſer Franz Fallows i 
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00. Derbandstages der Fenerbefattungs- gg 
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4 Sonntag, den 7. September, Vormittags 10 Uhr: 


H- 


DE es Vereins zur Feuerbeſlattung . 


ET" u e 2 o g s z a TE a Tan ange — . EEEa 8 = PZP 


r. 205, 
Kónigi, Preuss. 
Rlassen-Lotterie, 


AN Ganze, halbe und 
Viertel⸗Looſe à U, 36 Mk. 
und 15 Pfg. Porto, desgleichen 
Nothe Kreuz⸗Looſe à 3,30 Mk. 
und 15 Pfg. Porto, hat ab⸗ 
(12173 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
an Jopengaſſe 66. 


orziigl, Tilsiter Käse 
in Poſtkollt per Pfd. 50 A, bei 
Abnahme v. 6 Std. a Pfd. 47 J, 
bei 12 Stck. a Pfd. 44 J giebt ab 
nur gegen Nachnahme (7953 
H. Müller, 


B r 
3 Großer Erfolg 
des hervorragenden, vollſtändig 
neuen Künſtler⸗Euſembles. 
Subraka Dschandagrini, indiſche Schulreiterin. 
Krönungsfeier in London, 


Die Kataſtrophe anf Martinique, 
vorgeführt durch den Biomatographen. TWE 


a 3 r m 7 


UA 


Deutscher Tag 


in Danzig. 


0 
; 1 
Wn- u. Verkauf ſowie 
Beleihung von Effekten. 


| Nordlanlsehe Croditanstali 


Am 13. und 14. September findet in Danzig, ver- 
anstaltet durch die Ortsgruppe Danzig des Deutschen 
Ostmarken-Vereins, ein 


AA i ; = Molkerei, Kl. Baumgart 
Kaſſenöffuung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Langenmarkt 17. (0528 „ R art, 
Rach beendeter Porſtelung: Doppel ⸗Frei⸗ Konzert, Deutscher Tag Aktienkapital 10 Millionen Mark. „ 0 


D’Mürzthaler (Hanz Godez). Theaterkapelle. 


statt. Ein Festausschuss hat sich gebildet, dem Männer 
aus allen Kreisen und Ständen unserer Bürgerschaft bei- 
getreten sind, 

Wir laden alle Deutschen aus Stadt und Land ein, 
den Deutschen Tag mit uns zu begehen und das Fest zu 
einer machtvollen Kundgebung des Deutschthums in der 
Ostmark zu gestalten. 

Das vorliufige Programm ist wie folgt festgestellt: 
Sonnabend, 13. September, 8 Uhr Abends: Be- 

grüssung der Gäste und Commers im Saale des 
Friedrich Wilhelm - Schiitzenhauses. Für die 
Familienmitglieder Konzert im Garten des 
Friedrich Wilhelm-Schützenhäuses von 5 Uhr ab. 


Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. 
000806000000810010000000060666000 — 9 5 : 
Wintergarten 
Olivaerthor 10. Direktion G. J. Prinz, ] 
Jeden Abend bis auf Weiteres: 


8 Internationaler Konkurrenz- 


zWett-Preis-Ringkampi 


— Es ringen folgende Meiſterringer; 


Räucherlachs! 
täglich friſch pro Pfd. 1,60 Mk., 


GA Dm ss ese 
in ganzen Seiten 1,50 Mk. pro 
Pfd., Sardellen pro Pfd. 90 Pfg. 


Lanner deen n Soßen E 
If lid 25 Pfg., gleichzeitig 
Sfänmilicer Aenheiten in Soſfen o ak, 


$ = Sorten aufs billigſte. (58645 
Herbst- und Winter-Saison b Ca Y 
zur Anfertigung moderner und ſchneidig ſitzender a * 5 


Herren⸗ und Knaben-Garderoben nach Maaß 5 famat Ne 12. 


BS2ESSSS:B3 


> 5 A i igt ergebenſt an = 
tader-Bauern Sonntag, 14. September, Vormittags: Für die Gäste ge * a Kirschsaft 
} 3 + Git cid Baus dek städtischen Sehenswürdigkeiten, Hi. Damm 6 A Friedrich III. Damm 6 ) Himbeersaft, 
„. ampferfahrt. I. Etage. pi pet 5 7 I. Etage. ii Pr 
Lassartesse- Frankreich, a 8 EA A er Na in zs” Moie-Mayazin für feine Herren-Schneiderer, 1D iet 8 9688245 
i 3 1: eiden Gärten des Friedrie i = ützen- EF UP TW WY WH W TW WW to E „Wei M 
Sirenge & Bi aun-Berlin, hauses. Prolog, Be, Festspiel, Essaungs⸗ f dt dzka M UP TP WW TP © | Otto SEAT Weidengaſſe 47 


vorträge, Konzert und Feuerwerk. 

Eine Festzeitung gelangt zur Ausgabe, die zu 20 Pfg. 
bezogen werden kann. 

Zur Theilnahme an den öffentlichen Veranstaltungen 
am Sonnabend und Sonntag ist die Lösung einer Eintritts- 
karte zu 20 Pfg. erforderlich. Ausserdem hat jeder Er- 
wachsene (Männer und Frauen) eine Festschleife an- 
zulegen, die zu 10 Pfg. geliefert wird. Nähere Mittheilung 
über Ausgabe der Karten und Festschleifen wird noch 
gegeben. 5 (12469 


Der Fest-Ausschuss, 
L A: Bischoff. 


5 an „GA Papageien, 
ſprechende 


Für Wiederveraufe =: 


A Th A a 
k : paare, afrikan. 
empfehle ich eine reichhaltige Auswahl von Prachtfinken A Paar 3 M, chineſ. 


Zigarren zu Tabrikprei ſen Wah e ee 


chenjo Shags u. Kautabake. (11725 % Auswahl, zwei zalıme Allen, 


PO lfutt für alle Art 
Louis Grosskopf, igel, beſtes Bapngeifutter, 


Vögel, beſtes Papageifutter, 
Danzig, 4. Damm Nr. 8. Tech w, Poggenpfuhl 27. 


im-kótko und Basen- Taille 


vorziigliche Qualität, früher 
neu eee Sitz, ſaubere Ausführung, 


Bau-Rheinland und Weſtfalen, 
Lange-Königsberg, 
ſowie hervorragende Athleten Danzigs. 


Neues Künstler - Personal. 


Anfang Wochentags 8 Uhr. Näheres die Plakate, 
099008600289099901001898090699090909808 


Abomnenents- Künstler- Konzert! 


1. Königliche  Kammerfängerin Ernestine 
sw 
Schumann-Heink, serrin, un 
j Herr Otto Voss (Klavier) aus Köln, am 


18. Oktober. Herr Voss wird unter anderem das große 
ATA von Tschaikowsky fpielen! 2 b r Aege Burgitenie 14—15, 
BUY i Vom 2. September bis auf Weiteres werden für die empfiehlt ſein Lager von 

2. Frau Emilie Herzog, Königlich Preuß. Strecke Langenmarkt—Oliva und umgekehrt nice] PO ſein Lan 


7 R isher 3 
Kammer: u. Hofoperſängerin, Berlin, am 21, November. ee si ee Sohlen, Holz, 


. b Sofie Menter, aua vernia allen Tagen Rückfahrtkarten Brickets że. 


am 12. Januar. PE x 3 

= Ę gültig am Tage der Löſung zur einmaligen illigſten Tagespreiſen. 

4. Manfred, Melodram. Gedicht. Muſik von Robert] Rückfahrt żyw jon Pó br Telephon 265. 9440526 
Schumann für großen Chor, Orcheſter, Soli u. Deklamation, für Erwachſene zum Preiſe von 40 Pfg. 

im Februar. „ Kinder D „ „% 20 „ 


Sseesssesesesesesseee 


Tee e SY 


rk 


Elektrifhe Straßenbahn, 


Hundegaſſe 60. 
Hlasehon-Bier 3 Flaschen 20 3 
(DSG waka © 
mise Drews, Altst. Graben 86. 


Naturbutter, friſche, 10 Pfd.⸗ 

Kolli 6 Mk., zur Probe 5 Pfd. 

Butter u.5Pfd. Bienenhon. BWE.. 

Sternlieb, Tluſtel 29 i 
f , 245 


Vereins⸗Fahnen 


1,25 pro 100 Stück, jetzt 1 Mk., 
illig zu verkaufen. 


empfiehlt 12165 
Olga Jantzen, Modiſtin 


ER A. Eycke ŚĆ 


R. Martens, Danzig, 
Hundegasse No. 126. 


S. Lewy, Ahrmacher, 
106 Breitgaſſe 106, 


empfiehlt fein großes Uhrenlager. 
Gold. Damenuhren v. 16,— bis 100,—:.% 
„ Herrenuhren „35,— „ 200,— y 


um verausgabt. i 12400 i N Silb. Damenuhren „ 9,— 22, — APS 2 

emt: den Dr. Ludw. Müllner Allgemeine Lokal⸗ und Straſeubahnr⸗Geſelſcaft eee „ Herrenuhren“ 9,— y DO, 3 

aus Köln (Deklamat.) 8 f ji ) , „Kulturanweiſungen, weckernhren . „ 2,50 „ 12.— Stickerei in Gold u. 
Abonnement iſt bereits eröffnet. 15 . Betriebsverwaltung Danzig. e Regulateure . „ 12, „ 50. Silber 
Eintrittskarten zu 4 Konzerten à 13,— un CCT ( Ser pe OE Ist : tur= ise: A 12 85 ak 

fm Abonnement. Cinzelpreife erhöht, j " (12487 Kurhaus ET Tram Monats⸗ 1 A een araia = 7 a Rat en O E wird billigſt pd k 

C. Ziemssen’s Se Richter), Sundegate 3 Westerplatte. per austav Scherwitz, einGlns 15,9, Beiger10,3, Kapfel 15.9 Atelier von Akoni, 

F Magasin (G. Richter), Gunbegaffe: 38. 65 er p a e. a Derfanmlang Saatgeſchäft, Königsberg i. Für jede gekaufte oder reparirte Uhr leiſte 3 oe leeren 
Täglich ; H (9875 Ehe. 

Danziger Kuder-Verein|& Das Möbel⸗Crausport 


reelle ſchriftliche Garantie. 


reren 


Café Feyerabend 


Mittwoch, 3. Sept. 1902, 


sxe, U US8pgilitärtonzert uud Lühr 


Orte. Ferner empfehle meine 


eden Zlitiwog: Waßßeln und Engl. flinfen.| W h ene, | im ee ebe | von 

4 1 ŚW % W. x Anfang 4% Uhr. Tagesordnung: j Bruno Przechiewski, 
a ea ubr 1. Mitgiieberbemegung, (12402 my 7 een 0 
i Ci M 8 h Gutree 0-3, Binden 10 A. 13, Tiuerſes. . i "AM MY 9 Ś) empfiehit fieh gu prompt Aug- 
1 8 . SIR iz 3 1 A A f oh, öbeltr ct 
1 Irous „ G umann. 8582) __H. Reissmann. Der Vorſtand. an N p 


Reſtaurant |Nyilonischer Tah Ten f 
Böttchergaſſe 18 ? 
a. d. neuen tagstiſch 


Mittagstiſch 


i ochzeits⸗, Spazier⸗ u. Reiſe⸗ 
31 Ka M sse 31 fuhrwerke, alles bei billigt, 
W 85 = Preisberechnung. (51596 

A Wer seine Ehe 
zeitgemiiss, nützl. u. segens= 
reich gestalten will, lasse 
sich die hochinteressante u. 
belehrende Broschüre „Zelt- 
gemässe Rhe“ kommen, 232 
Seiten mit viel. Abbildungen. 
Francoversand in geschloss. 
Brief geg. Einsendung v. 70,0 
(auch in Marken) bei Nachn. 


8 Mittwoch, den 3. September: 
2 Große Vorſtellungen. 2 
= k Nachm. 4 und Abends 8 Uhr, 
Zu der Nachmittagsvorſtellung hat jeder Erwachſene das 
Recht, auf icin bei der Kaſſe gekauftes Bieg 7 
ein Kind unter 10 Jahren frei 3 Gänge für 50 Pfg. 
annere . 


a mit einzuführen. AE Krüftige Abendſpeiſen 
Jedes weitere Kind unter 10 Jahren zahlt auf allen Plätzen villigſt 
| D halbe Eintritispreise. OE 
Das Programm der Nachmittagsvorſtellung iſt ebenſo veich⸗ 
haltig und peona wie das der Abendvorſtellung. 
Nachmittags und Abends: 


Turnier-Verband. 
Sitz Danzig. 


I. Allgemeines Lawi 
Cennis⸗Curnier 


illigſt. 1 85 
Neueſte Geſellſchaftsſpiele zur . 


Unterhaltung. bam 12., 13. und 14, Sept. 1802. 


Kegelbahn 1 A. Ohne Vorgabe: 


„Herren⸗Einzelſpiel um die a 
für den Winter noch Montag 


Meiſterſchaſt v. Oſtpreußen. Umhäng en 3 J ackeis 5 | fir a ee 
zu beſetzen. (12413 


. Damen-Einzelfpiel um die (5653b 
Motel zur Hoffnung. 


 gęren Donpeifpic um Di Costumen, Kleidern, Für Männer! 
Julius Seetha 


Der Umbau unserer Konfektionsräume nóthigt uns, 
Platz zu schaffen, und stellen wir ans diesem Grunde die vor- 
handenen reichen Bestände von 


| ſowie die neueſten Repertoirnummern. 
Freitag, den 5. September, Abends 8 Uhr: 


© Grosse Beneflz- Vorstellung ® 


für den berühmten Dompteur 


7 Meiſterſchaft von König 
hi berg Dftpr. G RÓ k Bei Schwächezuſtänden erfolgr. 
Café i niz, PEE ne ostume- 00 en, u. 1 u . wy 
Senſations⸗Programm. ji 58 ‘Gi Ipiel. (12449 NN 8 zor 1. E. Herrmann, Apothet,, 
Letztes Auftreten des Beneftzianten an 185 5. Damen⸗Einzelſpiel.  ( i M M k erlin NO., Nene Königsſtr.7. 
mit feinen 25 männlichen Löwen 25. (12493 Mittwoch, den 3. September. |6. ul pe A | atinees, orgenrot en, d Herr R. in een am 
Alles Nähere die ſpäteren Aunoncen und Plakate. Zum angenehmen Aufeuthaltſdie Geſchä tsſtell 5 D LT. ; N 24. 3. 01: e Behandlung 
in mein. Garten⸗Etabliſſement, T. V. miog i 1 0 Langen⸗ Ahendmänteln war gnt nud erfolgreich. (9825 
| or Fahrner Pie inder, Abends ger goroet au Geren Trag. s l Koftenrechnungen prift 
) ö 3 b ok, Königsberg Oftpr., Trag- ne . eſteher a. D. 
Illumination des Gartens, heimer 5 e 8 d ] Bl || Grunow,Bitrenuvorftefer a. D.. 
i Progr Amm ladet ergebenſt ein e (ARJ tau manie N, Ousen, Zoppot, Pommerſche Straße 29. 
des Albert Hintz. 8. September er., Abends. bead, dug E 

ł og. 


Unterröcken, Corsets 


)| Tau6, u. bill. ausgef. P. Kaiser, 
Tapezier, Holzgaſſe 19, 2. (55410 


Vereine deutſcher Sprache me = 
in Danię. Jiri - Musiker- Verein 

am 5. bis 8. September 1902. Danzig nach dem neuen Bürgerl. 
Freit den 5. September, Abends 8½ Uhr: Hotel übernimmt Diufifenfäftungen we K ene Alk 
Danziger Hof“ (Marinejant) Begrüßung der Delepivten, | leder Nrt. N Veen N Tür nur 2 M. 
Sonnabend, den 6. September, Vormittags n Uhr fe Nr. 20, Gaſtwirth: 1. 8. Homann & F. A. 
präciſe a kirg weißer Saal. Verhandlungen des tónit, zn richten, EN Faber s Buchhandlung. 
„AŻEBY, un: Frühſtückspauſe. 6 uhr: Gemeinſchaftliches G. Rothkehl, Vorſigender. OKRE 
Mittageſſen „Danziger Hof Feſtſaal Während der Ber- 
handlungen für die Damen: Beſichtigungen der Sena 
würdigkeiten und Wagenfahrt in die Umgegend unter 

Führung von Damen des Vereins. 


Zu bedeutend zurückgesetzten Preisen 


sverkauf 


welcher in dieser Woche 


on Donnerstag bis Sonnabend — 
* 5 | Verreise 


Domnick & Schäfer 


32 Langgasse BA. 


kmmm 
Dr. mel, Keinam. 


Ee 


Dampferfahrt fuͤr Damen und Herren von der L í 
DLS elch denn Hafen Neufahrwaſſen, Fahrt 
Rhede nach Zoppot, Mittagefien. Spasiernang, gent 
fahrt per Eſſenbahn. Abends 8 Uhr: 8295 ers en Mo 
ah von Dr. Brackenhoeft: „Ziele und Forderung 

_ der Fenerbeftättuig”. rien⸗ 
Hontag, ERA 8. September: Fahrt nach Marien⸗ 
burg. Beſichtigung der Marienburg. Bitte, ſich bei den 


e e „ai ile Danziger Beamten- Verein. 


5 Wochen. 
Dr, med. Nindeisen. 
für Zahnleidende. 


Künstl. Zähne, Plomben, 
Reparaturen und Umarbeitung 
in einigen Stunden. (5403 


Dr. Eugen Leman 
a: Gerbergaſſen⸗Gcke. 


i 


; > i karten 
Beranſtaltungen recht rege zu betheiligen. Theilnehmerkar 
zum Mittageſſen ohne. Wein à 1.00 Mk. im „Danziger Sof Sr A 
und zur Dureh ene 3,00 Mk. ſowie zum, to Die Dividende für die Spareinlagen u. das Konjungejhäftik, 
7 op at 1. Fa Rudolph Misa en RE ŚW 2. Sep- können beim Bereinsrendanten abgehoben werden. Dafelbit 
tember, Abends 6 Uhr, zi haben. ; (12470 | tiegen Liſten für Theilnehmer an dem „Deutſchen Tage“ am 

PRA Der Vorſtand 13. und 14. d. Mts, aus. Zahlreiche Betheiligung erwünſcht. 

Tan n n gi w. Roy. "FB 
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am 7, September auf 
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der Wahlverband der größeren Grundbeſitzer 11, der | 
Wahlverband der Landgemeinden ebenfalls 11 und der 4 
Wahlverband der Städte 6 Abgeordnete zu wählen 
habe. — Der Kriegerverein wählte Herrn 


Lokales. 


Ein deutſcher Tag in Danzig! 
„Entſchuldigen Sie, daß ich ein Deutſcher bin! Es 
fol aber gewiß nicht wieder vorkommen“ — — Gott 
feis geklagt, das ift der Ton, den unſere Deutſchen jo 
vielfach in der großen Welt anſchlagen, der ſie ſo oft 
unſagbax lächerlich gemacht hat, namentlich den national- 
ſtolzen Söhnen Albions gegenüber, mit deffen Folgen 
die zielbewußten Männer, welche als Leiter großer 
deutſcher Firmen im Ausland den deutſchen Namen hoch⸗ 
gebracht haben, oft ſo ſchwer zu kämpfen hatten. 

Iſt es bei uns zu Haus viel anders? Haben wir 
nicht auch hier Schlafmützen in Maſſe, die ihr ganzes 
Leben nur hindämmern, denen das geringſte Bischen 

| Nationalſtolz und Nationalbewußtſein fehlt? 

Civis Romanus sum! Ich bin ein Römer! — Ein 
ſtolzes Wort war es, und ſtolz darauf es ſagen zu 
können, waren die Bürger jener Stadt, welche ſchließlich 
faſt den ganzen Erdkreis unter ihr Szepter zwang. 
Hätten jene Männer auch gedacht „Entſchuldigen Sie, 
daß ich ein Römer bin“, ſo hätten ſie nie und nimmer 
diefe Größe erreicht, fie wären aufgezehrt, worden von 
anderen Stämmen, denen mehr Volks⸗ und Kraftbewußt⸗ 
ſein innewohnte. 

Wer Großes erreichen will, der muß auch Großes 
daranſetzen, der muß mit feſter Zuverſicht, mit Be⸗ 
geiſterung, mit der ſichern Gewißheit des Erfolges an 
die großen Aufgaben herangehen. 

Liegt uns Deutſchen die Begeiſterung für eine gute, 
| für eine hehre Sache fo fern? Iſt unfer Geijt jo 
zaghaft, fo fenil, jo greiſenhaft ſchwach geworden, daß 
wir nicht dazu kommen können, aus ängſtlicher Be- 
fürchtung, wir könnten da und dort Anſtoß erregen? 

Wo ſind ſie geblieben, die Männer wie Carl Hinkel, 
der 1815 ſang: „Ob Fels und Eiche ſplittern, wir werden 
nicht erzittern !“, wie der eiſerne Kanzler mit dem 
lapidaren Wort „Wir Deutſche fürchten Gott und ſonſt 
nichts in der Welt!“? Wo ift fie geblieben, bie De: 
geiſterung für deutſches Weſen, deuiſche Einheit und 
deutſche Größe, die 1813—15, die 1848, die 1871 die 
deutſchen Herzen heiß erglühen ließ in hohem patrio⸗ 


Ja wahrhaftig, ein Deutſcher Tag thut uns noth, 


genoſſen von Perſönlichkeiten, wie die lichverklärte 
Königin Luiſe, zu fühlen und danach zu handeln! 


zu Boden. Da zog nun Zobbot ein Meſſer und ſuchte es 
dem Beamten in den Leib zu ſtoßen, der ihn trotzdem feſthielt. 
Es war jedenfalls die höchſte Zeit, daß ein couragirter 
Straßenbahnſchaffner die mit dem Meſſer bewaffnete Hand 
des Zobbot faßte und ihm das Meſſer entriß. Andere Perſonen 
kamen noch hinzu und befreiten den Schutzmann von dem 
Raſenden, halfen auch dabei, den Angreiſer nach dem Polizei⸗ 
gefängniß zu trans portiren. Auch hier geberdete er ſich noch c i äcke! 
jo 56 daß er in einer Iſolirzelle untergebracht werden Wolſcheit ſpielte in der Backſtube mit einem Revolver. 
mußte. A 

* Sehr renitent benahm ſich geſtern Abend die ledige 
Emma G. Die unter Kontrolle ſtehende G. ſollte eine Haft⸗ 
itrafe von 2 Tagen verbüßen, hielt ſich aber verborgen. 1810 
Schumann gegenüber, der fie in einer Robnuſſe f i in pol genommen, ift aber wieder entlaſſen worden, 

i 


ſammlung nunmehr konſtituirt; ihm gehören anges 
ſehene Herren aus den verſchiedenſten Lebensſtellungen 
an ohne Rückſicht auf pólitijche oder kommunale Partei- 


grafenſtraße ermittelte, bemerkte ſie, erſt müſſe ſie ſich an⸗ 
ziehen. Das dauerte aber eine gute halbe Stunde, während] we ; 
welcher die G. mit der Wohnungsinhaberin luftig Schnaps e. Gollub, 31. Auguſt. i i 
und Bier trant. Schließlich blieb dem Beamten weiter nichtoſhat das 560 Hektar große Rittergut Adlig Liſſewo, 
übrig, als Gewalt anzuwenden. Da kam er aber ſchlecht an.| welches bisher dem Mühlenbeſitzer Hermann Lewin 
Die Verhaftete ſträubte ſich aus Leibeskrüften, ſtemmte ft | und zwei Berliner Kaufleuten gehörte, für annähernd 
fogar noch auf der Straße gegen das Pflaster u. f. m. Mut 400 000 Mk. als Staatsdomäne gekauft. Die jetzigen 
dieler Auſtrengung gelang es dem Schutz mann schließlich doch, Beſitzer hatten das Gut für rund 285000 Mk. in der 


die Renitente in Polizeigewahrſam zu bringen. Ą k K 
* Meſſerſtecheren. omen Abend war der Arbeiter | Zwangsverſteigerung erworben. (Wo war damals der 


Auguſt Patock mit zwei anderen Arbeitern Namens Hufe Domänenfiskus? Red.) ó ; | 
und Roſchewski in Schidlitz auf der Carthäuſerſtraße in * Lyck, 29. Aug. Geſtern wurde bei einem hier | 
Streit gerathen, mobei er dem Huffe einen tiefen Stich in die | niedergehenden heftigen Gewitter der Beſitzer pi 
rechte Schulter, dem Roſchewski einen ca. 15 Zentimeter] Ehriſtian Corittko aus Pientken vom Blitze p 
langen Stich in den linken Oberarm beibradite. Die beiden it Mai d. J SB s 
b 8 a 5 erſchlagen. C. war erſt ſeit Mai d. J. verheirathet. 
Geſtochenen wurden nach dem Lazareth Sandgrube gebracht, lsbur 31. Auguft. In Ait⸗Kolziglow 
wo Roſchewski bleiben mußte, während Huſſe, nachdem er + Rummelsburg, SL. Auguſt. 5 5 lziglow, | 
verbunden war, entlaſſen werden konnte. Der Meſſerſtecher brannte geſtern das Wohnhaus der Wittwe Bittrich N 
total nieder. — Zur Beſchaffung einer Feuerſpritze R 


20 Pfg. feftgelegt, wofür das Rett der 
The an ſämmtlichen feſtlichen 
Beranftaltungen beider Tage, des 13. 


Feſtes zu kennzeichnen. Was den Feſttheilnehmern an 
feſtlichen Veranſtaltungen geboten wird, darüber giebt 
das im Inſeratentheil abgedruckte Programm Auſſchluß, 
zu dem noch bemerkt ſei, das eine ganze Reihe Geſang⸗ 
vereine ſich in den Dienſt der Sache geſtellt hat. Auf 
Einzelheiten werden wir noch ſpäter zurückkommen. 


* Herr Generalleutnant von Braunſchweig, 
beauftragt mit der Führung des 17. Armeekorps, hat 
ſich heute nach Poten begeben, um an der morgen 
dort ſtattfindenden Kaiſerparade theilzunehmen, zu der 
bekanntlich auch Truppentheile des 17. Armeekorps 
(Kavallerie und Artillerie) herangezogen ſind. 

* Perſonalien bei der Juſtizverwaltung. Der Rechts⸗ 
anwalt Hermann Lewinsky in Danzig⸗Langfuhr iſt zum 
Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts Marienwerder 
mit PAZ feines Amtsſitzes in Danzig⸗Langfuhr ernannt 
worden. 

* Herr Carl Richard, Sohn des Kriminal⸗Polizei⸗ 
Juſpektors Herrn Ferdinand Richard, iſt bei der Polizei⸗ 
10 A 1 Er e riminal⸗Kommiſſar 

nicht allein im Kam ür deutſches Wefenjendgiltig an g ete lt worden. Herr Carl Richard 
im Gegenfaß zu dem le hrdrohenden Hepe hatte, bei der Polizei⸗Direktion Danzig ſeine amtliche 
N Polonismus, ſondern auch zur Erweckung und Thätigkeit als Polizei⸗Anwärter begonnen und war 
Hebung des deutſchen Nationalbewußt⸗ dann feit dem 1. Januar d. J. bei der Polizei-Divektion 
ſeins in unſerem Welt ſelbſt. 1 Königsberg thätig, wo er das Amt eines Kriminal⸗ 
Einen wahren Todtenſchlaf ſchläft ja leider oft das Kommiſſars ad interim bis jetzt verwaltete. 

deutſche Nationalbewußtſein; ein fürchterliches Wetter * Ein Geſchenk des 2. Leibhuſaren⸗Regiments 
muß oft erſt über ſeine heiligſten Volksgüter herein⸗ Nr. 2 an die Stadt Poſen. Das 2. Leibhuſaren⸗ 
brechen, ehe es erwacht, dann aber im gefährlichſten, Regiment, welches bekanntlich früher in Poſen in Garniſon 
gewaltigſten Kampf des Wortes ſich erinnert: „Ob Fels lag, hat für die Stadt ein großes Bild herſtellen laſſen, 
und Eiche ſplittern, wir werden nicht erzittern!“ welches den Moment darſtellt, in welchem das Regiment 
Nun, ſind unſere heiligſten Güter nicht bedroht? auf dem Alten Markt Abſchied von der Stadt Poſen 
Steht nicht das Deutſchthum im Deutſchen Oſten undſnimmt. Die Uebergabe fand Sonnabend Nachmittag 
weit darüber hinaus in Gefahr? Sit nicht der jlawijche 4 Uhr im Rathhauſe zu Poſen in Gegenwart des Ober⸗ 
Feind ſchon hereingebrochen in ehemals deutſchen Beſitz? bürgermeiſters und Vertreter beider ſtädtiſcher Körper⸗ 
Dort in Poſen, wo unfer deutſcher Kaiſer heuteſſchaften durch eine Abordnung des Regiments ſtatt. Die 
weilt, darf ein auf deutſchem Boden erſcheinendes Abordnung beſtand aus den Herren Regimentskommandeur 
| Blatt, die „Praca“, von den zu Ehren des [Graf v. Pfeil, Major v. Winterfeld, Rittmeiſter 
Deutſchen Kaiſers geplanten Feſten Döring, Regiments⸗Adjutant Leutnant v. Bresler 
ſchreiben: „Es unterliegt auch nicht dem geringſten und Leutnant Baron v. Saldern. Es ſei hierbei 
Zweifel, daß während der Feſte preußiſche Hof⸗ erwähnt, daß dem 2. Leibhuſaren⸗Regiment im vorigen 
fahrt, pr eußiſch er Dünkel und pre uß iſ che Jahre bei feiner Verſetzung von Poſen nach Danzig von 
Frechheit in noch nicht dageweſenem Umfang fi jdem Poſener Magiſtrat Namens der Stadt ebenfalls ein 
em sick 10 di > 3 0 la ſſe 10. Ehreugeſchenk, beſtehend in einer künſtleriſch ausgeführten 
1 da hreiend in die Ohren gellt, wem da Bowle in Form einer Keſſelpauke, ausgeſtattet mit 

nicht heißer das Blut durch die Adern rinnt, der will Emblemen des Regiments, überreicht wurde. 


kam ins Gefängniß. : 

* Wegen Theilnahme an dem Maſſeu⸗Exzeß, derſiſt dem Rittergute Techlipp aus dem pommerſchen | 
geſtern früh auf dem Neuban des Polizeivräfidiums ftattfand,| Feuerſozietätsfonds eine Beihülfe von 183 Mk. bewilligt l 
find bis heute im Ganzen 8 Perſonen verhaftet worden, und worden 
Fried 0 BA re Stolzenberg, Albert und atwo —— — 4 
Friedrich und Karl Lenjer, Otto Rohm, Johann Jankowski ++ BP 
und Z ab fämmtlich aus Ohra. Aus der Geſchüftswelt. R 

Polizeibericht vom 2. September, Verhaftet: Bi zi Ź - b ; 

827 h A ; k Brian iel begehrt mit ihren 100 000 Mark als 
re ene ee e Anectines, Hauptgewinn find die Wohlfahrtslooſe; ſie ſind deshalb 
TV%%%%%ͤ, Sdu 

rrigenden. Obdachsloſe: 3. x ’ 2 f 

Gefunden: Kontrollbuch für das Ziehkind Anna] gebiete und Krankenpflege dienenden Wohlfahrtslooſe ` 

1 Ergert, 1 . ar 125 an der Mgl.|nicjt zu ſäumen. Dieſelben find bei dem General⸗Debit 
zolizei⸗Direktion. Ein weißer Beutel ent alten Portemonnaie ud. Müller & Co. Bankgeſchäft in Berlin ambur 

mit 10 Mk. 10 Pfg. Abzuholen vom Zuſchneider Herrn Sien | München und Nürnberg EN a bei hieſigen A A 
Gr. Wollwebergaſſe 10 im Geſchäft von Herrn Mag Fleiſcher. ſtellen jetzt noch zum amtlichen Preiſe i Mk. 3,30 zu 

Die Empfangsberechtigten haben ſich inuerhalb Jahresfriſt Jegi 0 zum. bereits den 1 © 7 8 115 
zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der kgl. haben. Die Ziehung findet bereits den 4, 0. / ©. un 
Polizeidirektion zu melden. 9. Oktober im Ziehungsſgale der Königlichen General⸗ 

Am 24. Aug. er. eingefunden: Gine junge, dunkel⸗]Lotterie⸗Direktion zu Berlin öffentlich ſtatt. (364 
braune Jagdhündin mit weißer Bruſt, weißen Pfoten und? ͤͤͤ k᷑(¾᷑ͤĩ«ĩ« 
e Abzuholen von der Wittwe Krobjilowski, Schiffs⸗tapport. 

eßſtange 4d. 

Verloren: 2 ſchwarze Regenſchirme. Goldene Damen: Neufahrwaſſer, 1. September. A 
uir Dr. saris T mit MA OE Kette, daran goldenes er ie = wre BB Da von "© = 4 

edaillon beſetzt mit 1 grünen und 1 rot i einen. uguſte apt. eel, von Saßnitz mit Kreide. i 
1 kleiner Fächer. 1 Aege Stoffgürtel e ee Sone 2 api. Nee TEN Dronten, ma | 
[Schwefelkties. „Argo, D., Kapt. Nlelſen, von Fraſerburg fs 
mit Heringen. „Lina,“ SD., Kapt. Permien, von Stettin mit A) 
Gütern. „Prinzeß Alexandra,“ SD., Kapt. Maſſon, von N 


1 ſchwarzes Zeug⸗Jaquet. 1 Broe, beſetzt mit 10 bis 12 
BRA Ae Z inper Mitte eine Perle. — Silberne 
Damenuhr mit langer Kette, abzugeben im Fundbureau der 
Königlichen Polizeidirektion. e ` 


Provinz. 


Swanſeg mit Gütern. „Wilhelmina,“ Rapt. Hi 
Begefad mit Kohlen. 8 e 
„Geſegelt: „Albert,“ Kapt, Albertſen, nach Kopenhagen 
mit Getreide. „Blanche,“ SD., Kapt. Nilſſon, nach Gothenbürg | 
3 bodaj salsa mit Getreide, unten i © | 
e Zoppot, 30. Auguſt. Der ützenvere enfahzwaſſer, 2, September. | 
hielt geſtern im Reſtaurant Krech keine it Bun un. F von Sie | 
ab, in welcher die Veranftaltung eines Sdiigenfefteś OGC ern. „Tattt,“ SD., Kapt. Olen, von Hamburg mit M 
RET A alot 1 g benachbarten Ankommend: 1 Dampfer. 
Schützenvereine beſchloſſen wurde. — In der letzten * żę AR 3 r 
Magiſtratsſitzung referirte der Herr Bürgermeiſter über. rzec e a łyse? 1158 | 
jeine Theilnahme am Städtetage in Graudenz Kurzebrack ＋ 1,88 Pieckel p. 174, Dirſchau I. 1/02, wA 
Der Magiftrat poci die Einladung FA er pr Einlage + 2 44, Schiewenhobſt 5 252, auaina 4 
1 i > nach Zoppot für das nächſte Jahr und beſchloß bei der 3 Pat 5 z: * 
a i. PA 25 AO Mit- i Aaa 1 5 Bu mad A EE ine, a CES — l bemuächſ. CCC p. 
ürger, im eigenen Hauſe beſchimpfen ie fonari itelle des Danziger Jugendfürſorge⸗Verbandes blickte geſtern ritt — i i 3 j „AJ 
die deutſche Staijerfrone mit Roth zu bewerfen waw am 1. September auf eine einjährige Thätigkeit zurück. Die- N CHE? Maßregeln Beat Deutschen Skewarke vom 2. Sept. | 
i X ‚ber Dana. Neueſte Nachrichten.! 


ollen wir ängſtli i 9 A felbe iſt in dieſer Zeit 194 Mal in Anſpruch genommen P 7 | 
RA wir a! e E e und Gleich gelt Auer worden und zwar bauptſächlich von Seiten der Rektoren. a. Neuſtadt Wpr., 1. September. Am 19. Oktober —: ꝗ—•Uä“) pa nennen t 
Deutſchth im Oien ; | giti tuna Lehrer, der Waiſenpflegerinnen, der Eltern und d. Is. findet hier zum Beſten des St. Marien⸗ Bar Wind⸗ F | 
ſchthum im en ZH efern? | Vormünder.— In den  meljten Füllen mußtefkrankenhauſes ein Wohlthätigkeits⸗ Stationen, Mill. Wind ſtä nde Wetter. Eem. 

Ein donnerndes „Halt! dieſen Beſchimpfungen eine gründliche Unterſuchung der Verhältniſſe vor⸗[Bazar in der Turnhalle des Könfglichen Gymnaſtums in. ſtärke Geli. "4 
dentſchen Weſens! Oh, daß doch etwas non dem Feuerſgenommen werden, in Folge davon wurden 14 Fälleſſtatt. — Vorige Woche wurde am Kgl. Gymnaſium die Stor z 
guter jugendlicher Begeiſterung wie es das ehrwürdige, zurückgeſtellt, in denen die häuslichen Verhältniſſe der Kinder ebſt⸗Abituri üf i ER T 7 ra W (łac : 
kodowe Prin 4 H. R. T. — der Tod hat "ja bei näherer Prüfung keine Veranlaſſung zu Bedenken gaben. — perep benennen 1 eai e e dej A 2 re 15,0 | 
Nader 9 its AA Lücke hineingeriſſen — für die richti Ergebnißlos waren die Bemühungen des Verbandes zurBeſſerung der Reife erhielten die Oberprimaner Link und SUEDE 755,6 SW leich wolkig 14,4 | 

i ereit eine © ee, Hi be 6 10 der Verhältnſſſe der Kinder in 25 Fällen. Durch Ueberweiiung Liptows ki. — Beim Sil berprämienſchießen Sein 755% S. | magię | wolkig 16,7 | 
ertannte große Aufgabe i z te, ſich den deutſchen zur Fürſorge an die ſtädtiſche Armenpflege, an die Waifenrätge | Per Schützengilde erhielt Herr Lehrer Reiß den alle AE PIO |mäbtg | heredi 20,0 4 
Kreifen unſeres ganzen Oſten mitteilen möchte! Daß|umd an andere Vereine wurde in 50 Fällen geholfen, durch erſten, Herr Kaufmann upg den zweiten und Herr Rats 17625 SSD | leidt bedeckt 15,2 | 
doch Bewegung in die Maſſen der Deutſchen im Oſten Unterbringung in Pflegeſtellen 19 Mal; 6 Kinder wurden inHotelbeſitzer Aleckner den dritten Preis Vliſſingen 761.6 SSW | Leicht halbbedeckt 17.3 i 
käme, daß fie ſich zuſammenſchließen ohne Rückſicht auf Waiſenanſtalten, 9 in den Kinderhorten untergebracht. In g. Diridan, 30. Aug. Heute fand ir der Aula der] Felder 760,6 WSW leicht it edeckt = | 
8 und ehen 1 zur Abwehr des een Ban dee N modom Realſchule eine öffentliche Stadtve =. 1 d 1 895 15 Chriſtianſund 760, SO . lelcht better 10,8 | 
Feindes unſerer heiligſte üter rgeerziehun antragt, d cdi a ſitzung fatt, i EN AE 5 Skudesnaes 759,7 SO mäßig] bedeckt 12,2 | 

sa. » i sgerichts abgelehnt g fatt, in welcher Herr Baurath Metzgerſgt 7623 IE i 3% | 

Aber ſchon weht ein friſcher Hauch durch unſere von Seiten des, Vo mundſchafteg, 8 RER priino R 5 + „| Skagen 762,3 S leicht bedeckt 18,4 || 

r we } 3 j den wurde der Vormundſaus Bromberg einen mehrſtündigen Vortrag über eine , 7 ZE 5 | 
deutſchen Kreiſe im Often. Ueberall treten hervor⸗ e ROSE TT l 1 5 i . RABENDNYCH 1648 SS leicht wolkig 14,3 
t f ą veranlaßt die Auſſicht über die Kinder zu über» hier zu bauende Waſſerleitun und ( 7638 SSW H | 
ragende Männer zn zielbewußtem Streben zuſammen, nehmen, 1 Kind wurde unentgeltlich in Sommerpflege unter- Kanaliſation hielt. Der TALPA äußerte daß te 763,2 zd A 801 los 120 MB 
und unſer Danzig ⸗ 0 er ein Hort deutſchen Weſens, gebracht. Für 22 Kinder wurden Lehr⸗ und Dienſtſtellen[ die Verhältniſſe für eine ſolche Anlage hier ſehr günſtig Wisbu 764,7 N leicht wolkenlos 18,0 
in ka an, e die deutſchen 1 1 1 e bie een 1 Wunde en ant wären. Die Koſten für die Waſſerleitung veranſchlagte] Havarande 768,4 O leicht bedeckt 7,1 
» r Fortbildung ver . älle betrafe CE RE ; 5 5 } ——— ᷑ — — z 
Als HA in der Oeffentlichteit fichende Männer Hatbenttettna itber Vereins⸗ und Pflegeſachen. ZAW. 95 auf 830000 Mk, die für die Kanalifation auf Barkınn 1 lan | Duft a 
Danzigs und der Provinz vor Monaten den Plan faßte * Ballonfahrten. Am Donnerſtag, den 4. September, 230000 Mk. Außer ſämmtlichen Stadtverordneten Henn ee e a | 
die dentdjen Weſtpreußens zu einem großen Deutſchen findet in den Morgenſtunden eine internationale mijjen- waren auch viele Bürger dei dem Vortrage zugegen. Sende Roy ED = 01 Nebel ipi 144 ; 
Tag nach Danzig zuſammenzurufen, da hatten ſie die ſchaftliche Ballonfahrt ſtatt. Es ſteigen bemannte und 8 W. Marienburg , 1. Sept. Die freiwillige 1 rg SS f; 5 55 ee 15 
Erwartung, m dan ein freubiges Echo finden werde ER 1 a WA Paris, Strah- Nachmittags ae A Neufahrwaſſer 704, WNB leich bedeckt 154 
den deutſch empfindenden Herzen. 2 burg i. Gli, München, Wieu, Budapeſt, Krakau, Bat £oung>: | Memel 768,0 [SW I. leicht wolkig 15,2 
dag wa daß fie Viele 8 Ra, Aa Berlin, Petersburg, Moskau, Boſton (u. S. A.) 12 plage der Gemeindeſchule aus, wo Uebungen und ein] Münſter Weil. as SW . leicht heiter 55 5 
ſolchen Unterfangen gleichgiltig zuſehen würden, daß ſie Fin der eines jeden unbemannten Ballons Angriffsmanöver ſehr gut ausgeführt wurden. Um pannover 762.9 SWW leicht halbbedeckt 17,6 y 
auch mit ſolchen zu rechnen haben würden die aż: erhält eine Belohnung, wenn er der jedem 4 Uhr verſammelten ſich die Mitglieder mit ihren] Berlin 764.2 — ſtill [wolkenlos 16,8 N 
günftig oder gar feindfelig dem Plan gegenüber ſtehen, Ballon deigegalene Inſtruktion gemäß den Ballon Familien im Geſellſchaftshauſe, wo Konzert und Abends Ehemnip „ | 
die mit hämiſcher Freude begierig einen Mißerfolg und die Juſtrumente ſorgfältig birgt und auf die ange⸗ Tanz ſtattfand. Eine Ehrenauszeichnung er⸗ Breslau 764,0 N f. leicht halbtedeckt 15,8 
herbeiſehnen. 8 Blgebene Adreſſe ſofort kelegraphiſch Nachricht fendet an 811 15 jäh Sr . die Kameraden e alu) u SE Cie 1 7 1er 
a 3 . EWA 1 3 i ü Frankſur 763, „le elter , 
BA z Männer maren Deutſche und es waren Auf eine vorſichtige Behandlung der Ballons und ku 71 AC ETR ummert und Solle) Karlsruhe 766,3 SO leicht heiter 17,2 

änner; fie mußten auch, daß fie ihren großen Plan Instrumente wird beſonders aufmerkſam gemacht. Um bo Watt und, fur jährige Dienſtzeit die Munchen 766,6 W leicht] wolkig 18,2 
ae Gleiggiitigen, gegen die Miß⸗ Jrrthümer, zu eee wird ferner darauf hinge⸗ e e Fe nr! 5 „ und Polphead 754,7 Werd | mäßig | Regen | 15,0 
gü en und den Hämi 1 „Imiejen, daß für Hilfeleiſtungen beim Landen eines be- melzer. Die We eſteht aus aktiven und Bodö 759,8 SO ſ. leicht| Regen 9,4 

9 ſchen zun g durch 8 be. 174 paſſiven Mitgliedern. — Der Oſtmarkenverein Riga 762,0 W. ſ. leicht Nebel 11,2 


führen würden, wenn die Leute, in denen auch nur ein 


Funke deutſchen Empfindens glüht, fiğ zuſammen⸗ werden, deren Höhe jedesmal von dem Ballonführer hielt geſtern im Geſellſchaftshauſe bei zahlreicher Be⸗ Eine Depreſſion liegt über den britiſchen Inſeln, mit 


ſchaarten. kk, | 1 7 0 H e feſſor Dr mit einer Ver⸗ 1 * Ja) 1 von Schottland, 
nd fie haben dar i \ i if ⸗ 0 ; ammlung . r Profeſſor . Heid in Der Luftdruck ijt ſonſt ziem och, mit über 765 mm über 
* Pe Rufe ba ha umſonſt geholt, wik D 1 5 F Binder „hielt eine kernige Anſprache. e Ry EE tn |Slódentihland. In Deutschland iſt das Wetter außer in den 
Kreiſen Danzig's Folge 1 Männer au ihnen bei der Homann & Weber'ſchen Bi as Abonnementdem Deutſchen Tage in Danzig am 18. und Küſengeneren Heiter, warm t 
nagt, er Ranrbeiten, SA 15 . eröffnet. Die Konzerte finden wie a a n 14. September theilzunehmen und den am 15, September“ Im were Deutſchlauds ift RE: ſonſt heiteres, 
. i zada. nicht nur ee, daß 1 Fan e Toll neben V se ZAC en warmes, trockenes Wetter wahrſcheinlich. 
inden 8 - | be ; i 

'V J“. Br en Gem | 
gelernt 1 eri tigt werden. urch die 95 1 . eputation der Innun ra⸗ rig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Na n“. i 

haben, fih zu fürchten vor polniſcher Solo⸗ Celliſten $ ch Ueberſiedlung des ulirte dem Jubilar und überreichte einen „Ehre & 


Yiieber-| Wittterungs⸗ 


Hetzerei, fonde i 
Rade: rn daß auch durch diefe Zuſammen⸗ sa £ eiſterbrief“ ; f : 
1 zislóewufter Deutſcher die Zaghaften er Ani 8 ie lan RY nach Danzig, wird es 3 cher sa 6 2 Pe u eż und] Stationen | verlauf in ben a oz? 
wenden die Gleichgiltigen aufgerütteltſſieſiger Kräſt ben asy ce, Mitwirkung meiſt und einen Pokal, geftiftet von d nungen Berlin in pti Leben en. 
. iger Kräfte zu geben. Ausführende Künſtler find die „ geitiftet von der Innung. i 
ziemlich Heiter | Cherbourg 


Es war in de Hal E „Herren Davidſohn (1. Viol. i ; Elbing, 31. Aug. Der Königliche Oberförſt Hamburg 
Abend, als der = That eine Freude, zu ſehen, wie geſtern Ra hlwes⸗Elbing (Viola), 8: de A 1 Freiherr Speck von Sternber żę A Pieta Swinemünde 


tmeiter ür denj y ; g imę? A ; 1 R 
erte Feſtaus ſchuß i Binder (Klavier. Es folen u. A. Streichquartette roa vorgeſtern in Cadinen ein, um die Forſten zu eiter ler 


Deutſchen Tag fei tte Si bhielt, eine idiren, — 
allgemeine Arb TPA Sitzung abhielt, von Beethoven, Mozart, Hayd 3 revidiren. Herr Landrath von Etzdorf iſt v 
1 itsfreu digkeit ſich kund gab, „Mozart, Haydn, Schubert, Brahms, ſei ; íi al i iing 0 

1 Berufendedörigen von Vereinen der Ei eee e ZA und -Trios 1 1 115 ee pe 8055 i 
(ten mi h x , , y r | z f y ; : h TY 
ſchönen Aufgabe widmete. Geiſt und Herz ſich der „Schubert, Dvorak zur Auf-|; Zt. hier ftattfindenden Zeichenkurſus und die Mit⸗ München 


meiſt bewölkt Paris 

anht. Niederſchl.[ Wien 
ziemlich heiter Prag 

meiſt bewölkt Krakau 
ztemlich heiter Lemberg 
ziemlich heiter Hermannſtadt 
2 [Kchm. Niedrſchl.] Trteſt 


SSS 
elles! 


Und da ſollte es noch Leute er (größeren Zuhörerkreis wie bisher ben ſie glieder der Ortsgruppe des deutſchen Lehrerinnen⸗ 

5 geben, die gleichgiltig is wie bisher rechnen, haben ſie Vereins ein i 5 i ichi 
wl l! , en e,, 
Flaggenſchmuck bleiben? Es wäre kränkend für Danzigs nicht wie bis jetzt 4 Konzerte, 1 KAKA geboten STA Beſtimmungen. Herr Lehrer Hilde⸗ Nordweſten. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich. 
deutſche Bevölkerung, wollte man Derartiges annehmen. werden. Man kann dieſe Maßregel nur mit Freuden Erde koftlchſter Gewinn it Rae ek en T 


Fahrzeug 


begrüßen und die Hoffnung ausſprechen, daß weitere Sinn. 9 s 
es Schiffers 


öffentlichen Leben ſtehen, erkannt und zu ſchätzen gewußt, Kreiſe an dem intimſten Zweig der Tonkunſt, der z. Pr. Stargard, 31. Auguft. Der Schmiede oder Cavitäns 


daß es ſich am 13. und 14. September nicht um die Kammermuſik, Intereſſe nehmen möchten. inn ung if das Recht zugeſprochen worden, ſelbſiſtändigf hans 
= 1 


Geſellenprüfungen zu veranftalten und den Geprüften. isti, 2% ba: 


handelt, ſondern um eine große, ganz allgemeine elmine“, Kapitän Jenſen, die von hier mit Roggen Geſellenzeugniſſe auszuſtellen. Die Handelskammer i 
b . in 


Ladung 


Nach 


Warſchau Thorn 
Danzig | Wloclawer 
do. b 


deut dgebung, v R „nach Nyköbing auf der | 3 4 Wr ; ; do. Barid 
alle 5 > i En 15 in eker e e f ebi ift ek je ge AM wer Rs ee Pin, pat die Herren Schmiedemeiſter v. Golem» Zieltowzti D. War⸗ Güter Warſchau ie A 
läßt fich ertennen, in wie weite Kreiſe bereits das Nothhafen anlaufen müſſen. Die Ladung wird jedenfalls Spen e unEn Klotz o. Bum: do. Bromberg | ; bo 4 
Intereſſe für das Feſt und die Mitarbeit an demſelben gelöſcht werden müſſen. Prüfun > en zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des berg * 
gedrungen ift, Gerade diefe Gelegenheit zeigt glänzend, fig * Ein Wüthender. Der Heizer Johann Zobbot machte 1 eee, S her Der Kreistag beſchloß i Holzverkehr bei Thorn. 

. h reistag beſchloß im 


aß wir auch, wenn es einen höheren Zu ilt, ei inbli i 
„ höh Zweck gilt, einmal Reſtaurant am Stadtgraben von der Straße aus die Fenſter Hinblick auf die bevorſtehenden Kreistags⸗Ergänzungs⸗ N bee r Geenen 


im Stande ſind, politiſche, kommunale und t i h : 
% onfeſſionelle einzuſchlagen. Der Wirth rief einen Schutzmann herbei, wahlen, die Zahl der künftig zu mä iĝ] i i 
denfiać guwergejjen und uns als Dante, ple Rindprloicien aber fet B. pue Weihe es pny padie (ód am Galeba BAr TD g Coröneten nen bahn elgulegen, dob 5008 tiet "Gieepetu, 2010 Tief dehnen and doppen 
à Vs 4 ‘ ` I € ner * = — ża 15 a e ‚eu ba © 2 24 


en Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


2. Septemver. 
Schwellen, 118 eich. Plancons, 162 eich. Rundklobenſchwellen fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 125—27 Mk. 4 rin nührt Y a ź 
259 ek). einfaden und doppelten Schwellen. — Für Celluloſe. 20.31 ME, 8. Mäßig genährle junge, ältere Ochſen en e ana 3 909 ONE en win, altere Bule | ln. 1546 ME 3. Gering entmickelte Schweine fowie 
Fabric wloclawet durch Faltewica 1 Traft mit 595 tannenen|4, Gering genährte Ochſen jeden Alters 22—24 Mk. Kälber: 101 Stüc, 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch Sauen (Eber nicht aujgetvieben)42—44 Mk. 4, Ausländiſche 
ung Adern — Sir Franke Söhne durch Selodzet2 Traſten Salben und Kühe: 57 Stück. | Vogſeiſchige aus Mait) und befte Saugkülger 44—46 Mk. 2. Mittlere Maſt. Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
mit 34 tief. Rundhölzern, 7300 tief, Balken, Mauerlatten und gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 32—33 Mf. 2. Voll⸗kälber und Saugkälber 39—42 Mk. 


Kr. 205, 


; 86 p i H, X y l 3. Geringe Saugkälber “ei R 0 
Timbern, 156 tief. einfachen und doppelten Schwellen. fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zuſ und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 2837 ME 3 Paa ła F 
ani ente Jani nn ee ns al ae Stid. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ Rin dergeſchäft: Gute Waare lebhaft 1 
i > i * ut entwickelte jüngere Kühe und K 25— „ 4 Müßigſhammel 27—2 2. 2 ve Maſth el 23—26 E iĝi 3 PT R 
Danziger Schlachtviehmarkt. gendfrte Kühe und Kalben 1821 Mk. A z denie ame e ee PRN A minioj ALB erbandel: Gute Waare lebhaft, 
uftrieb vom 2. September 1902, Bullen: 60 Stück. 1. vonfleiſchige ausgemüſtete Bullen Schweine: 760 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine Schaft: Mittelmäßig Ueberſtand. 


Ochſen: 30 Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemäſteſte Ochſen bis 


Schweinemarkt: Ruhiges Geſchüft; geräumt, 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 33—35 Mk. 2. Junge 29 


Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


A 
Verkauf. Bi: 
u Bing zu vk N. Böncherg Tr. leicht verlegbar, mit Muldenkippwagen u. großen Kaften: FR 
wagen, zur Rübenabfuhr ſehr geeignet, billig zu ver⸗ 


raren Mehrere gute Geigen billig zu 
Einfamilienhaus verkf. Goldſchmiedegaſſe 13, 1. kaufen oder zu vermiethen. Anfragen unter 11728 an 
in Oliva umſtändehalber ſofort Gine Accordzither und die Expedition dieſes Blattes. (11728 


unter Preis zu verk. Off, unt. eine HMand nähmaschine 
L 599 an die Exp. d Bl. (58156 billigſt zu verkaufen 


a i BERN) i 

Adalbert: deiwejebler en trawa. | polster-Móbel, | Fir Basfanralanpe! 
n FU e 

aus Sensbu Haus, zu ſed. Geſchäftpaſſ, Billig |” ) E Preite ge a ſophas m Rips u. Plüſch, Chaije-| Ein Spielautomat mit Platten 

rg Ju verk. Off. unt. L. 702 g. d. Exp. billig gu verk. Breitgaſſe 44, 8, iche Buer eee R ein Panus S am 

im 44. Lebensjahre. Dieſes zeigt im tlefſten Großes gutgehendes Karten Pr 7 tiſche, Buffet, Trumeauſpiegel, billig zu verk. Kohlenmarkt 4, 
Schmerze um ſtille Theilnahme Sie Restaurant ift krankheitsh, Ein Arbeitspferd Fallen dne mit, Kopfgeſtell Tar. Zimmermannſſche Drehr., 
Namen der Hinterbliebenen an ſof. zu vrf. Anzahl. 25bis80 000% hat billig zu verkaufen (i2489 ſtelle N d Ausverkauf. f. neu, zu vrk. Naj. 2. Neugart. 5. 
Dami Dif. unter L 693 an die Exped. Dom. Nüggau bei Schidlitz. ee ans Eine Partie alten Schwefzerkäſe 

In dem Konkursverfahren über das Vermö der PA eee mać 7 ZĘ. - Gwudftiiik in Sd idlitz Fortzngpſch rügen Wegkobſſa Eke g. ae Tu! 250 A Sheibenrittergaffe 13, 
onkursverfahr ç ermögen ` a 3 For ſch. . Ecke Z. Damm Nr. 1. à - 
offenen Handelsgeſellſchaft Carl Steimmig & Co. in ) ? f. Gaſth. 80, Gſſentiſchmm. sEtnt.10, 5 Verſchiedenes Werkzeug, für 


1 88% alt i i Oberstrasse 64, beſtehend 151 9 A 5 
Danzig, Weldengaſſe 38/34, wird zur Abnahme der Schluf Minna Schweichler, 75 Bodenr. Grüner Weg 2,3 v. 12-8. Sich Schmiede und Schloſſer paſſend 
rechnung des Verwalters, über Ver üttung Sekinin, forte geb. Trettin. aus 4 Wohnungen, Garten und rene aufenſter zu verk. Langgart. 11, Hof. (06086 


zur Anhörung der Gläubiger über die Grſtattung der Aus- Land billig zu verkaufen. In verk.: Schwarz. Pianino : — = 
ngsgesüuche 


zu 5 Jahren 82—95 Mk. 2. Vollfleifgige jüngere Buflen|óle feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
31 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 1½ Jahren 47—49 Mk. (Käfer) 902 Mk. 2. Fleiſchhe 


1 gut erh. Pianino preisw. zu ort. 
Off. unt. L 714 an d. Exp. d. Bl. 


Pioline nebh Zubehör 


In unſer Handelsregifter Abtheilung B ift heute bei Nr. 4 

betr. die Firma „Nordiſche Elektrizitüts⸗ und Stahl⸗Werke 
Aktiengeſellſchaft“ mit dem Sitze in Danzig Folgendes ei 
getragen: In Ausführung der gemäß dem Beſchluß vom 
17. Januar 1902 erfolgten Erhöhung und Herabſetzung des 
Grundkapitals iſt der 8 6 des Geſellſchaftsvertrages durch 
Beſchluß vom 8. Auguſt 1902 neu redigiert. Demnach beträgt 
das Grundkapital jetzt 3 187 000 Mk. und zerfällt in 3187 Aktien 
zu je 1000 Mk. Sämmtliche Aktien lauten auf den Inhaber. 


Danzig, den 30. Auguſt 1902. (12405 
Königliches Amtsgericht X. 


Konkursverfahren. 


genee Nachmittag 4 Uhr entſchlief fanft 
und gottergeben in Folge Schlaganfalles 
mein innigſtgeliebter Mann, unſer Schwager 
und Onkel, der Rechtsanwalt und Notar 


Krze 


lagen und die Gewährung einer Vergütung an die Mitglieder Mehr kl. Grundſt. S/ ber 1000 5. 3 Jahre alt, wenig gebraucht Beleuchtun 
des Gläubigerausſchuſſes eine Gläubiger⸗Verſammlung auf mr 3000.KUn3.3.0.N6h.Hundeg.39,2|Mreis 400 Mark, ein kleiner a 


BLENDER AO ad un t iti z 
den 10. September 1902, Vormittags 11 Uhr, delmacheret echtes ane ſchwarzer Schreibtiſch Geige Nr. 28. users 

vor das Königliche Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtabt, | Saftes“ er ber ehe onen ein gefnigtes belles $ ikużt Wohnune (DNIOM 

Zimmer 42, berufen. N N Danzigs, von ſofort zu verkauf. Eichen = Buffet egeixkutten 5 8 


umftändehalber billigſt zu ver⸗ in guter Gegend, 4 bis 5 
kaufen. Neumann, Kreisausſch. Zimmer, möglichſt ſchon zu 
Aſſiſtent, Putzig. (12090| Mitte September beziehbar. 


leg, Solhstlahrer, Phaöfon C bso au die Erd 5. BL 


l Wohnung gesucht 
und Hasion-Poderwagen ve tiarnas Cent g 
billig zu verk. Mohl, Ohra. (58306 | Zimmer, Jopengaſſe od. Nähe. 
Einrichtung zum Konflinron- Offerten unt. L 665 an die Exp. 


Danzig, den 30. Auguſt 1902. (12408 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. 11. 
E ESEE he ee ĩͤv rue u ych, 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Frau 
Johanna Jacobson geb. Jonass, Inhaberin der Firma 
J. Jacobson in Danzig wird zur Abnahme der Schluß⸗ 


rechnung des Verwalters eine Gläubigerverſammlung auf 


den 9. September 1902, Vormittags 11 Uhr, 
vor das Königliche Amtsgericht hierſelbſt, e 


Offert. unt. L. 754 an die Exped. 


eee EG ee 


Verk. Schwarz. Meer 18. (56006 ſteht zum Verkauf, ebenſo ein 


„Freiwillige Auktion aue oars, nen ma [probet Sarent, ma us ter 
mit litth. Fohlen in Prauſt. 


re 1180 Möbel Junkergaſſe 6, part. 
verk. Off. unt. L735 an die Exp. J u nußb m. Schnitzerei, Eńnigetct, 1 i Part 
I W sp ar ag ! y | Pawterwe-Wohnum. 
8 3 i ee Kapitalanlage, a Jen e a ee 5658405 Wee e ca. 204 
r, wer ; bem Gaſthauſe des Herrn H. E. Bucks $ „öl verk. adie 22, pt. er int 1 GOT x 
en enn * Wohnhaus in Schidlitz, neu erb. Run a T F. Hoffmann, Ollert. unt. L 691 an die Exp. 


200 Mk. Langfuhr, Hochſtrieß 4. 
12417 


i r beruf 11 K BER p iſengaſſe Nr. 5. s 
Zimmer 43, berufen. N N 1 mit kl. Wohnungen, gut verzingt, Fortzu shalber „Portechaiſengaſſe Nx. S. 
Danzig, den 29. August 1902. ca. 40 litthauer Fohlen, 3—8 Monate alt, |; preiswert zu verkauf, Nähe el 20, 2 Btg.,| Wegen Aufgabe des N „sine Wohnung 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. mit Deckſcheinen von fgl, Hengften  (Zrauennaie 45, Komtolr. (0764 |e großen, gut erhalt, Konzert Fuhrwerks Rechtftadt z. Okt. zu miethen gef. 


an den Meiſtbietenden verkaufen. Den mir bekannten Käufern Biiekorei - Grundstück | Flügel, Doyjen- Berlin u. ein] foen folgende Utenſilien 
gaben iw einen zweimonaklichen Krebik.  Mberannte ofen In dicht mit beit Koblenz Sint ten 8 ud en Ediebmane| 550 Mk, unterm 
N een Een een, 5735 e Selbstkostenpreis Ehen u. Nebengel., Rechtſt. 
Arthur Klau, Auktionator, Danzig, Frauengaſſe 18. zu pete Ac gleich s besteg. Panie GAGA: verkauft Werden Offerten unt, L 695 an die Exp. 
} j 7 ‚prachto. 17 57 Altes kinderloſes Ghepaar mejt 
Bexufprecjer 1009. MANKO, Zon, aeg for, eilig Selbſttoſtenpreis 2250 Mk. ind. Sah he, 


Off. u. L 229 an die Exp. (55426 
i F 4 zu verk. Langgaſſe 16, 1. (58496 : 5 v. 2 Stub. 
Ann ES 700 SŁ" leoonn o: Sis 


Off. m. Pr. u. L 659 an die Exp. 
ch ſuche eine Wohnung v. zwei 


z 

Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 

manns Paul Jaworski in Danzig, Große Krämergaſſe 7, 

in Firma F. A. Jaworski, iſt zur Prüfung der nach 
träglich angemeldeten Forderungen Termin auf 


den 30. September 1902, Vormittags 9 Uhr, 


zönigli b mą n er 7 1 faſt neuer Spazierſchlitten, part. od. 1 Treppe, mögl. einige 
Simer dp, deen ae een Wi, 1556 ß f ee 
Danzig, den 27. Auguſt 1902. 1 Tafelwagen, 25 Btr. Tragkraft, Off. m. A. „D. Exp. d. Bl. 


R f 2 1 Arbeitsſchlitten, Eiſengeſtell, 

Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerich 1 Spazier ⸗Pferde⸗Geſchirr, a 
Sophas d Mk., kl. Sophaso Mk gf 1 ni eg: z pad paſſend zur Bol Nan 
> 3 ` erk. Poggenpfuhl26, part. (58620 ot, 1 zugkräftiger geſunder Offerten unt. > an die Exp. 
ekauntmachung. RE 7ejähr. Wallach. Offert unt. 1. 639 | Sn z R ZZ 
z : BRA Ę ; + Anſt. Wohn. mit hell. Küche für d. 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute unter an die Exp. d. Bl. erb. (584 Preis b. 1 in ein. Dame z. 
Nr. 893 die „Arthur Schultz‘ in Danzig und 2 Mehlkaſten, Repoſitorfum, 1. Okt. zu mieten geſucht. Offert. 
e E aer o e e 
j rden. Mitgeg Symeig: ò A 85 exvice un eiderſtänder bill. ne Ta Can Ran 
I Erin i ù gui 5 Komtoir oder am Auktionstage in Wotzlaff erbeten. Den mir 8 1 * Wohn. v. 1 Z., Cab. K. od. $ 

2 damę ia 6 zab Er aa Bu SARE bekannten Käufern gewähre ich Be annonas iii ige | Bitch garnis nug., 135, mag. 55, Ju. verkaufen Breitgaſſe 25. Okt., part Nähe Altſt. Grab. 


Königliches Amtsgericht 10. N aa Ae Blan, 1 1005 sb otosan i Grab nitter S = 
rer ait RYJ R 7 Danzig, Frauengaſſe 18. Jernſprecher $ 5 iben- 10.12 ë. Mit. . 5. 1. Okt. z. m. geſ. 
Königliche Oberförſterei Oliva. i Pdga LONE STE | ae D rany Berben Ser unt L 727 an d Co SL 
k i : gaſſe Nr. 21, Marquardt. n 
Holzverkaufstermin im Hotel „Karlsberg“ in Oliva am M 9 


SME., Trum mit Stufe 42 Mk., | - — Kindl. Chep. f. Woh WIEC 

reit b., U ittags Schrank, Verti zu Ein alter Kinderwagen und ein Findl. Cheb. Wohn. u. Stb. uc. 
2 übe aer es Tommen zum Are ge pet 18 rm Eichen Sina Mähel er. 8 nie, | EST m ie Gw. li vere Adel 52, tez: (08976 alter SQ bilig zu wertaufen Se unter D T32 au ie denet, 
loben II. (2 m lang, rund), 10 Hot. Kiefern Stangen IV. u. Obe i — Grundstück — Zwei Stand elegante Betten, | Foggenpfu 2 Leppe: | SUCH. uhr im. u. Rnb. 
V. Kl., Brennholz, Kloben und Knüppel ſümmtlicher Holz wafferdichter Pian ee e ; b. Bim, od 1 Bi rab. 


s U LJ 
A FI RTE EA ERA | EL m, 

NET im Mittelpunkt d. Stadt, große nns d für Brautleute, zwei⸗ 1 1 r 2 Tr 
arten nach Vorrath und Begehr in großen und WA Auktion I | ZI AA een: pe a Ba 1 e Masę Pd 10 AL 9 5 peel wd Tombank, Belle Bin, rd ° Ereppen, 
Looſen. 245 g 2 Exp. d. Bl. > aus, palend zu Buteaugweć., | nevjonig. Deckbett 16, Unterbett faſt neu, 5 ders 5 

7 3 Gut erh Diplomatenſchreibt. z. gewölbter Keller, zu verkaufen. 16,1. (38470 | gaje Nr. 10. uf Lunggarten oder auf 
P ad 100 | Off. 737 an die Exp.] Offer 7 śr, | 2 ME. 50. Banggafjei6,1. (58476 | galle Mer. 10 |, Niederſtadt wird ein 
8 8 Lina“ Hühersasse A i gel. of * RE 1 Offerten unt. L 55 == Exp. Gut erhalt. Kinderbettgeſtell Spaniſche Wand, Saal mit Wohnung, der 
Ta z Am Soma end, ben alas 11 Uhr, p ebe ich Krältiges junges eisepler Grundſtü Brüder trat Gattft Langführ, 8 Meter lang, 3,40 Meter hoch, eu. 100 Perſonen faßt dauernd 
È każ Vormittags T, werde ich ; j 
Kapitän Permien. || 4% Augu, stadwittagć | |pqfę(gje die dove vet der Birma SOWIE leichten Nelbstlahrer 
ka Uhr, verſtarb nach 8. Pouselau untergebrachten zu kaufen gefucht Offerten 


Eine Wohnung, 


Gartengaſſe Nr. 1, Brüderſtraße 14, mit Thüren ift billig zu ver⸗ au miethen geſucht. Ofert mit 
orgarte aum auli s erk 


ff mit Gütern aus Stettin ein⸗ langem, ſchwerem Leiden Gegenſtände, als: Gu. Gerber i 8 i billig k. Noelszel,Johannisg. 12,1 suche 
i e in lieder M teg als: . gaſſe 5, Singer Co. verkaufen. Näh. daſelbſt. (56156 billig F.Noetzel,Yohannisg.12,1 ; ; 5 h 
Spellborn ro Blatny BARA lieber Bater, Sohn, | Wäschesnind b Bilder, |ibmaschinen Act. Bes. (12467 Tigch, Supda, len, 1 Fasi l. Schreibmaschine i ei ESUC 
\ de u { 7 H = f a | $ er 56, 3; H a * i 
wollen erechtigten dt. eden Bruder um Schwager der lich [i i i An 5 au 15 Bene © jeg. 2e b iu rt Sun affe 46, 2 leines troſues Zimmer 
wollen ſich dort gefl. melden. Schornſteinfegergeſelle 2Bänerntisehle,9 energiile lr rd zu kaufen geſucht. 8. | Kleiderſchr, Bettgeſt., Spieg.2c. 5 R El ; J 


2 r i Elias, Fiſchmarkt 17. . rez billig zu verk. Tobiasgaſſe 12, 2. = L SBE Auſdewaßren dan a 
Gottfried Ritter pe ar arena eee ; älle Suche Er. Snrtengeundttäct bei Rund, Spiegelemit Goldrahm, q Sehr ghustigi en Porterhutfen affe oder im 
öffentlich meiſtbietend gegen Ein nh illardhälle j piege Für ein Papiergeſchüft fin! ‘i g 
im 5 b 39 & [ erſte 500-1000 Anz. Off.unt. L 688. icht. 2thür. Kleiderſchrank bill. SA N 6. der Nähe p. ſofort geſucht.(5883b 
ä ͤ —ib— im Alter von 3 1 m gleich baare Zahlung v 19 für alt zu kaufen geſucht. Städtifches Frundſtür zu verk. Steindamm 11, 3 Tr REA Gasbet 17 LA 5 F. Hoff sale Portechalſengafſes 
nT DAS hioj . nn ſowie asbeleuchtun ` a e e 
Tamilien-Auseigen. — ol file Theiluahme Nee , Danzig. E bet 4000 Mk. Anzahl. w. gekauft. Ein mahagoni Vertftow zu Arme, Tafelwagge Gewichte. Kl. Stube od. Faß. ſofort geſucht. 
Danzig, 1. Septemb. 1902 il — —— — 80—100 Liter Milch Off. unt. L 730 an d. Exp. d. Bl. verk. Jungferngaſſe 6, 1 Tr. Näh. Altſtädt. Graben 46, 1. Offerten u. L 676 an die Gres. 
YYY NYTYSYCJĄ Die trauernde Wittwe 
Marie Rit eb. 
Die glückliche Geburt B Ritter geb. Mielke 
g eines ſtrammen 


aktan in Van geſucht Weidengaſſe Nr. 17 Ka ra one a. r nen r 
j Nr. 17. T eiderſchr bitis bk. eng M ge: d 1 
sr geb Misli Milſkärklelder, Treff, Sibel u. Vertit, Plüischsopha, 6 Stühle, Wee de wert Bocuse 18.) einfach módl. Zimmer 
nebſtß unmündig Kindern. j ' ERIE "OM BRB nae. f 
SŁ Die Beerdigung findet 
Mädchens 7 
g zeigen hocherfreut an 


Ferdinand Prowe. 
(12403 


——. 


iitet i Eine Nähmaſchine und em 
Sichel w, ger. Brelinafie ro. . Auszieńt., Regulator, Spiegel, | Sie ajmal mit Penſion zum I. Okt. ges 
2. e f Ę je: a ą ADD gen billigäitnerfaufen fo! t 
Mittwoch, 3. September, Govmfttags . OCZKO Eine achuhmacher. ee Die Such wonią lehr, eT Hen fube SC) an Cn > 
4½ Uhr, vom St. Marten- ich hierſell ilhe — e 7 J 5 \ „Waldhäuschen“ Heiligenbrunn unter E WOS WU DIE Pepen 
hug arvien . 101 e ee dom 18. Sept. od. 1. Ott. dauernd Woerkſtätte Händl. verb. e AN eee NC aahei 


Krankenhauſe aus nach 


Danzig, d. 2. Sept. 1902. 0 5 i NOS ieteiGartengajje3 : POZ IRE CCU - im anſt. Hauſe auf lange bill. gej. 
Aue Splett n aucb. bochte huge e Sigl ee Ronde i A ii Nußb. 2perf. Ae ene di an, ) jast Holle Oadôbten Oi nn de. u. L. 710 a. d. Exp. erb. 
und Frau m Pfeilerſpiegel mit Marmor⸗ Näheres Goldſchmiedegaſſe 14 paſſend zur Ausſteuer, billig zu Gänzlich ungenirtes, jeparat 


au o 
Gabriele geb. Haneisen. B K im Reſtaurant. , Tb billig zu 
1 Paneel ſopha, 1 Waſchtiſch ACKETEL Meine $iferet vom Oktober | Nußb. Kleiderſch, Vertik Stühle 1 0 Oferten unt. L Ga |do fofort geſucht. Offerten 
und Nachttiſche mit Marmor-] zu kaufen geſucht durch mit Abſtand zu übernehmen. Sophat, Sopha, Bettgeſten mit an die Exped. (12419 unter L 743 an die Expedition. 
platte, 1 Nähmaſchine, unßb. A. Jasniewski, Grüner Weg 2. Off. u. I 728 a. d. Exp. d. Bl. erb. Matr., ae | DR Wohn- u. Shlafsim. mit 
Schränke, 1 Kronleuchter, Bar n Seltrfl. k.. Prieſterg. 6p. 60 Absatz Absatzierkel zuverkSchmiedegaſſeb 1. (55966 Verzugshalber 2 Bett. gej. Off. m. Preis u. T. 8. 


1 Stutzuhr und Teppiche, 1 dunkl. birt. Bettgeſt. m. Matr., ; 6019 an Rud. Mosse, Danziy. 
ber, Bauerntiſche, Alt Fußzeng kauft u. zahlt gute find 8 hochelegante 112468 


platte, 1 Damenſchreibtiſch, 


gelegenes, gut möbl. Zimmer 


p 
p 
© 
b 
p 
p 
® 


Danksagung: 


b 7,2 . 

zj igſten Theil⸗ Preiſe Altſt. Graben 81. (5644b der großen Norkſhire⸗Race hat Kleiderſchr. zu verk.Pfefferſt. 172 

> ay Gel Denia og be ateina iteach c Mannes, Sk je lake, mas Soin ne" Aepfel und Birnen öl verkaufen das (56686 1 nußb. Zimmereinricht. mit Dockenbeleuektungspronon en maa 
des Rentiers - 19215 1 9 Mh (124730 werden gekauft. Carl Hecht,| Dom. Miiggan bel Danzig. Plüſſchgarn, Lere „ ſowie diverſe Pendel und i hg suche 
sj | = fienili» wej ubłetenó egen | Reufahrw,, Kirchenſtr. 8. (12472 f fi dl l Schlafſphrplüſch Erum, 05 Kronen, alles für elektriſche A i 

| August Hinzmann, a vers Ein befiered b 8 Auen TRSS. Winauun Sa en, 5 Herengeur ſofort billig gu immer 

|| uusbeſondere dem Herrn Paſtor Hoppe für feine troft: ſteigern. ; in bejjere 120 Mk., 2 deutſche Pintfchen, Pert. Wächtu. A . verkaufen. Offerten unter . 1—2 Zim , 


1 2Paradebettgeſt., 2birk. Bettgeſt xp. d. Bl. er 5 

Schulz, Gertjtavylztefer. Re taurant Hündin 20 Mk. Hund 30 Mk., Fa rac a TA an die Exp. d. BL. erbeten. (12418 paf. für Romtokr, per 1. Okt geſ. 
ee e bor, Macblans, Pundeg. 52.1. Bu bef. v Hihr ab. Das XIX. Jahrhundert Of. mit PS. unt. Li 685 u. b. Exp. 

Aufträge P dja a a Lehrer u. Organiſt. (12316 1-thün.geftr. Kldrſchr. kl. Eſſenſp. (neu, Prachtausgabe) in Wort a mit Wohn WARD. 7 
zur Abhaltung von Auktionen u. nehmen gewünſcht. Offerten Ip ii | j fiehen pol Tiſch zurk. 1 Prieſterg. Cpt. und Bld, 1 zu verk. Offerten u. L 688 an die Exped. 
Taxen nehme jeder Zeit ent⸗ u. L 724 an die Exp. d. Bl. (56280 IIEPYCHWOME zum Verkauf birt. Bettgeſtell ift für 5 % Off. u. L 604 an die Exp. d. Bl. Speichern der nee 
gegen c Weinberg, Gebrauchte, große, guterhaltene bei A. Schulz, Größ Wolddorf. zu vert. Am Stein 4, 2 Tr. l. Schreibp.6 Geheimf ant f. hübſch 
vereidigt. u. beſtellt- Auktionator 

und Taxator. 


rüner miethen gej. 
4 Monate alter Teckelhund zu Satz janb. Bett w. Raummang. f. Komt. p. b. zvk. Grüner Weg 2,3, en > > ei, 
Sachen aller Art, ſowie Jach: D T , | 
(kije werden jeden Tag zur E 


4 ing fe Sealer Konannisgane 66, st erb zu u. Bor Grab SOL a dere 
21.Teckel b. zvk. Heil. Geiſtg. 128,1 Fortzh. zu vert, : Diſche, Stühle, ofenmitͤochpl. 7 Schneideklupp NATA RA PU Zad 
| IMIM IId RRSO eee COR APR rr al Wohnunge 
ee a eee zu verkaufen Frauengaſſe 40, 2. Bettg., Bettg mit Matr., Kom. Langfuhr, Hauptſtr.147a. (56166 — x 
2 Tr., J — na 

. Ar ET a 


h = ng | je a 0 Neues Betigefeil m. Piatr dilig Kohler abzuneb. Hans 4007 5. Gen 68, 2. Grade zu derm 
Schu macher Innung — — pi V 1 h e ee e ehr zu uk Johannisgaſſe 38 2.50320 Schaoner⸗ Jacht „Amerkkar, Näheres bei Baumann. (56436 
zu Danzig. kauft ſtets zu höchſten erpat tungen in Weſte, fern. e. Radfahreranz. |2 [b.Sopfaż, ©t.22 u.24,5erfegb.| Modell 1:82, zu verkaufen Häkergaſſe 4, 4, kleine Wohnung 
Am 31. August starb unser lieber nare Preiſen B. bir einſchl. kz. u. lg. Hoſe famtl. Fig. p., Kleiderſchr.9, Bettihivm8,Bett:| Lanafuhr, Marienſtraße 22, 1. von Stube und Küche z.1. Okt. zu 
Innungskollege,derSchuhmachermeister Ala rab. 109, a. Holm 81255 preuß. Morgen Kuh⸗ und billig zu vert. Pongenpfugt80,8.|geiteit5.4 puot ML Graben3s. Halbwagen „or re 1. n verfaufen, een Räteres8:Dawm 2. 56348 
Mi rwaldi © i ++ w Pferde⸗Grummet Herrenkleider find wegen Fortzugsh, find folg. birk. Sachen ge Altſt. Graben 63, ne” Tiſchlergaſſe 46 tft eine 

Otto 16 8 ar E ufäſſer hat zu verpachten 


Todesfall zu verkaufen Peter⸗ zu uf, : 1 Kleiderſchr. Bettgeſt,, D Siegelring billig zu Wohnung zu vermlethen. (56316 
Wir, seine Kollegen, werden sein Ma eden Poſten. Melger- Otto, Suckſchin. iliengaſſe +. 1nsäjchejcgrang,d Stüglei Th, | „erg, Schüſſeldamm 25 2 links. Athädttiger Graben 57 tft eine 
, A n 
Andenken in Ehren halten. gaſſe Nr. 17. (1232 V. 


5 , HEDRA En ab, ZTT: | Z WEN RR END? l 

PORZ Ein Nock bunt. j.guterh.mitit, b Holzdachrinne, jaft Im lg., Billig | Wohnung zu vermiethen. (56806 

Die Beerdigung findet Mittwoch, . 1 gut erh. Kugelkaffeebrenner Tigy billig zu vk. Tobiasg. 14,1, ren zu vrf. Drederg.7,H0f,Naujeck, | Weldeng. 8, Wohn gr. St. LEE, 
den 8. September, Nachmittags 2½ Uhr, H (10 Pfd.) w. zu Ef. gej. Off. u. 20.92 Mages! 3 Gommer- 2 Winterüberzieh., werte: Sugo v. N m. Zubehör Okt zu verm. Klabs. 


vom Trauerhause, Nonnenkof 11, aus ciliate Zoppot, 07 (5008 2 Damen- Winterſag, 1 weiß. | Bettgeft Lid Sr gr. god. V LJ h Ih Tiichlerg.32,Wohn.St,Eb.gl.zu 
statt, Bitte die Herren Kollegen, recht Lem (leid, 1 Fleiſchmaſchtne, mehr.) Hängel⸗Sp.Steheu. Poggpf.20 2. erzugshäiber om. Rai SBeloengoie8. Kiaka. 
zahlreich zu erscheinen. (12425 gekauft Bes ne gc wird Suche per 1. Oktbr. ein kleines Lampen, 1Zinkbadewanne zu vl. Gi Einricht ſind none Kugel-| imer und Zubehör 
\ gekau nkeng. 36, H. 2. Suche,! 6 hans zu in den Vormſt. Hundegaſſe 7, 2. WIME Ginri ung Iorbeerbäume,2grosse em. Allſtädt Graben 89 
ländliches ANHANG dach. . eb feine nußb. Möbel mit Plüſch⸗ Lorbeer - Pyramyden, an verm. adi 5 


reiche Grabrede, ſowie dem Herrn Major a. D. Engel, 
den Kameraden des Kriegervereins, dem Herrn General⸗ 
Arzt Dr. Boretius mit dem Sanitätschor und dem Vor 
ſtande des Vereins der ehemaligen Gardiſten ſpreche ich 
Allen meinen tiefgefühlteften Dank aus. 

5 Danzig, ben 2. September 1902. 


Wittwe Justine Hinzmann, 


„ — WBa Gt u. v. A. Fiihmarkt1d,3,o, me” Selbftgentbeitete ſchwarze 
4 „ birt. Stleideripind ift zu Leder-Markttaschenzu 5 

| a Foder, Norſt. Graben 28, 1Cr,,|i au. vier, Klee send t zu Leasen e 
en Benim (12427 find alte Damenkleider zu verk.] verkaufen Peterſiltengaſſe 4. haben Goldſchmiedeg. 9. (56476 Stuben Küche pp. Altst 


. 
. 


2. 
Gustav Hoffmann, Badeeinricht gel. Fraueng 47,2, 


55 300 cbm Kopfſtelne, gebraucht |Dfj, unt. 2001 R. R. Neufahr⸗ tub. Stutzflügel garnitur, Buffet u. Paneelſopha, 5 Kirschlorbeerbäume gegenüber der Markthalle. 

e Ste | die: an rec Gł dad Gzy ao Palace ula 
meine u. Portweinlajchen|Stleines Draterialm,.-Beihäft zu ſopha 1 „Sitzbadew 12 Mk. zur Ausſteuer paſſend, Breit⸗ unter n die Ex 5 ; 

werden RET Hükergaſſe 55. 1pacht. gej, Off. u. L. 739 15 die 6. fortzugsh. zu ort. Wallplatz 12b.Igaffe 19-20, 1 Treppe, rechts. Ibieſes Blattes. (12420! Engliſcher Damm 18, 1. (66946 


Nr. 2053 


Petershagen 10, neben der RR 

Bo 4 herrſch. 7 1 Zimmer⸗ Dominiksw all 
ohnung zu vermieth. Garten | find Wohn. von 5-6 Zimmern 

u. Pferdeſtall vorhand. Näheres u e, RR 4. Stock 55 Nevis 

dortſelbſt und Holzmarkt 7, pt, lagen von 1200—1600 ME. per 


riuat⸗Komtoir. (1040111. Oktor. u. 1. April miethsfrei. 


URL: 1 
] Näh. Dominikswall 12, 4. (12414 

0 i j Langgart. 55 find $ojwofn.gu 
verm. Näh. im Vorderh. 3 Tr. 

Wohnung von 2 Stuben, Küche, 
Zubehör für 25 Mk. mon. zu 
verm. Nh. Kl. Krämerg. 1, unt. 


Breitg. eine Stube, Kab., Küche 
zu uvm. Nh. Altſt. Grab. 93, pt., l. 


Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 
2 JP EB «b „ |oltmgm von 2 Zimmer, er. eeoa 6" 66% 
. 


Balkon, Küche, Entree, Zubehör Ein gut möbl. Zimmer 
Seestrasse 43a, 


zu verm. Eaugfnhr, Elſenſtr. 19,1 ſofort, auch tageweiſe zu vers : 

; Langfuhr, Herthaſtraße 6, miethen Grabengaſſe 3, 1. (58515 | rßafunas bedr Guten kinder 

gegenüber der Kirche, 6 und 4 zimmrige hochelegaute ſind Wohnun aden 9, SOFT Erholungsbedürft. Schulkinder 
ars z g. v. 3 Stub. u. Zub., 57 Ir die Herbfer X 
OWA e A Nane epfember 1902 billig gu jährlich 276 Mk. gu vm. (56126 Vorstädtiseher Graben Ih, 2, Be ia” ace 
Verkehrsbureau“, Vorm. 11—12 und Nachm. 5—6 Uhr. (10249 e e e 175 22 5 eleg.möbl. Wohu⸗ eee, Pflege und Ueberwachung (nach 


Schlochau. 
Suche von ſofort einen WE 
Vorſchrift) Pelonken 6. Hof, 
Langgarten II, Ife f dt 78. Wohnung Stall ſof f. 15 Mk. p. M.zu verm. Fr. rminos I. Damm 19,3, Friedensſtraß d Hi 
j Lang „Ja f. p. M. i 55757 ße. Es wird höfl. 
im herrſch. Haufe, 4 Etage, zwei fer n 9 von zwei 2 Gref Borders 1 Dann ET 
i i Zimmern u. Zubehör, 1. Oktbr. eee Ehm; eee (59 


tüchtigen (12455 
vd + 
5 a beten, Anfr. zu richten an Frl. Gärtner £ il En 
Stuben, Küche, Entree u. reiði. z 5 p ĩðͤ e An 1 

Zubeh. b. l. Oktob. zu vum. er = verm. N. beim Wirth. (56266 en 5 1. Damm 4, 3 Tr., en eee Ba 6-8 Baden, Off. 4 
Stube, Cab., Küche, Bod. 15. Spt. Eine Wohnung von 3 Zimmern, Fan fußr er nr 8 anipr. u. an d. Erp. d. Bl. 
en an dr a ge enden A Oätengafie 0,1. Boud poffen du Baraan, om |sżogiie 4 isten afenn zul diene ar dee . ee e e 
2 Etg zu vin. N. Altſt. Orb. O3, pt, Geſchäft ZAŚ bei Niessen, Kanindjenterg 12 b. verm. Läſchkentgalerweg 29a, 1,| Pfefferſtadt 76, 4, Inks, m 110 ee „Scherwinski, Johannisg. 21, 1. 

Langgarten 55 Oktob crm. Müh dafelbft]) Thormscherweg 4 || iJi Ik hal Q) jt oder 2 möblixte Bimmer im ARE AA BONE T a as 

Oktober zu verm. Näh. r tine Kleine Won ANGE, Jg ent Aer weg ZY, emen Haufe (Age Bahnhof)]2 Geſchäftsdamen finden gute 

s herrſch. Wohn. v. 3⸗4 Zimmern u. 


eine Vorderwohnung von 23 im r e. 
u. allem Zubehör zu vermleth. Breſtgaſſe 43,1 Tr, 4 Zimmer, fof. zu verm. An Fremde eytl. Penſion Hundegaſſe 86, part. 


2. September. 7 


J. M. find. Logis Tiſchlerg. 62,1, v. Ein Tiſchlergeſelle auf Möbel 


geſucht Weidengaſſe Nr. 7. 
Malergehilfen 

und Anſtreicher auf Accord⸗ 

arbeit ſtellt v. ſofort ein (12466m 

Franke, Malermeiſter, 


von 3 bis 5 Zimmern iſt in 
beſter Lage vom 1. Otlober 
zu vermiethen Pallas, 
Langgarten Nr. 32, 12184 
Kaninchenderg 5, jrdl. Woh 
„Wohn. 
84 Bim. u. Bu. (480-550 % gl. 
9 d pt. zu v. Näh. Tr. Is. (56776 


Wohnung, 3 immer Cat, 


Eine junge Dame findet 
freundliche Aufnahme mit auch 


Malergehilfen fellt ein 
G. Ehrich, Weßlinken. 


Breitgaſſe 71 zu vermiethen. Be- 
lidtigung von 10-12 Uhr. (56336 
Wohnung, Zimmer Küche und 
Zub. zu vm. Breitgaſſe 71. (56346 
Wohnungen 
von 3, 2 und 1 Stube, Küche 
und reichlich. Zubehör ſogleich 
oder ſpüter zu verm. Weiden: 
gaſſe 5 beim Portier. (7921 


Hochherrschaftl. Wohnung 
von 8 bezw. 10 Zimmern und 
reichlich. Zubehör, desgleichen 
5—7 Zimmer ent. mit Pferde- 
ftal ſofort oder 1. Oktober zu 
vermiethen Weidengaſſe Nr. 3, 
Baubureau. (11265 


2 horesehaltl, Wohnungen 


von 4 u. 5 Zimmern mit Gas⸗ 
einrichtung, Bad und ſümmtl. 
Zubehör per ſogleich reſp. Okt. 
vermiethbar. Näheres 11 bis 
1 und 8 bis 5 Uhr Weiden⸗ 
gaſſe 29, Komtoir. (54150 
4. Damm No. 3 
ift die 3. Etage,? Zimmer, 2 Cab., 
Entree u. Zubehör z. 1. Oktober 
Fleiſcher aſſe 47a, Wohnung v. 
2 Zimm., Cab., h. Küche, Entree u. 
Zubeh. z. 1. Okt. zu verm. (56676 
Parterrewohnung, Stub Kab, 
u. 2 Stub., a. Zub., Waſchküche, 
g. W. a. Pferdeſtall, zu vermieth. 
Mauſegaſſe 10, 1 Tr. (56656 
Wohnungen v. 8 Zimm. u. Zub. 
Garten ꝛc. 3. verm. Brabank 20, 
Vizewirth Herrmann, H. (12296 
Zimmer nebſt Zubehr 
billig zu vermiethen. (12267 
Gattengajje 5, 1. Tofziaft. 
Amd.nenen Mottlau 6,vis-ärvis 
Mattenbuden, 4 Stub.u.2 Stub., 
Herrſch. Wohn, Breitgaſſe 8, 1, 
beten 2 nb n Kan z u Su exft. 


Stadtgraben 


egenüber dem Bahnhof 


hoeihernsehaltliche Wohming 


2.Gtage, 4 Zimmer, Balkon, Bad, 
Gasbeleucht., Parquetboden u. 
reichl. Zubehör, v. 1. Oktober zu 
verm. Näheres im Komtoir 
Stadtgraben 6, part. Lks. (12276 
Hundegasse eine geſunde Wohn. 
3 helle Zimmer, Küche, Entree, 
zu verm. Beſichtig. v.11—1 Uhr. 
Näher, Breitgaſſe 126 4,1. (58356 
Kl. Wohnungen find z. 1. Oktober 
zu verm. Hühnerberg 4. (5807b 
Freundl. Wohn für 21-25 Pit zu 
um. Langgarten 9,Schloſſ.(5817b 
Pfaff arafat RÓ 3 große Helle 
Pielierstadi 1, Bimmer, helle 
Küche, Entree und viel Zubehör 
zum 1. Oktober zu verm. (58326 


Inuggarten 5758 


Wohnung, part. u. 1 Treppe, 
von je 3 Zimmer, Küche, Boden, 
Keller ꝛc. vom 1. Oktober zu 
vermiethen.Nüheres imGarten⸗ 
haus. Ebenf. Mof wohnung 
Stube, Kabinet und Küche für 
18 . monatlich vom 1. Oktober 
zu vermiethen. (57806 
Kl. Wohn. Pfeſſerſtadt 56. (12281 
Jakobsthor 1, ind Wohnungen 
von 2 u. 1 Bimm. uebſt Zub. 
per 1. Okt. zu verm. Zu erfv.im 
Reſtaur. Beſicht. v. 3-6 U. (56896 


3—4 Zimmer 


u. reichl. Zubehör p. 1. Okt. zu 
vm. N. e pt. (12204 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5 Zimmer, Badezimmer, mit 
reichl. Zubeh. tft z. Oktbr. zu vm. 
4. Damm 4, Adlerapotheke. (8722 
Hinterg. 20, im neuausgebauten 
Hauſe, 04805 frbl. Woh. 2 St., 
helle Kch., Boden u. Kell. zu vm. 


Zu exſr. Melzergaſſe 6. (57545 


Zanggafe 20, 2. Eig. 


herrſchaſtl. Wohn., 4 Zim. u. rei 
Zubeh. für Aerzte ze.pajf. 94 Dl 


zu vrm. 10-4 Uhr z.beſicht. (57515 


i Gartengasse 3 

gr. freundl. ER v. 4 Zim., 
Mädchenzim. u. Zubh. v. 1. Okt. 
zu verm. Näh. daf. 1 Tr., rechts. 
Langgarten 30, 3 große Stuben, 
Entree, Küche, Zubehör von fof. 
Su verm. Zu erfr. im Laden. 
Sanggart 95 e. Hofw. v. 26t.,8.u. 
F. Oktober zu vermieth. 
Dionerganye 801-3. ZE. 


m REN 


Park.⸗Wohng. 2pm, 
zu verim, Gel Aubeh 


Wohn deo Simm., Badeſfud 
Näh. Weidengd7, Adgarrengeſch. 
Schelbenrittergaſſe 1Liſt e.fleine 
Wohnung zum 1. Oktober 
vermiethen 4 Trepp. nach vorne 
Dee Suu 
Seſſengaſſe 2,3, 2 Stuben f 17, 
an erk Leute zu vermietgel 
Te CR 
Frdl. Wohnung, Stub. C. Küche 
eee 
Tischlergasse „ amei 
Binemer, Kliche u. Zub. p. 1.Oft. 
zu verm. Näheres im Laden. 
Hell. Geiſtgaſſe, Wohn., Stube, 
Kab, Küche Nah. Siſchlergalſe 8. 
Paradfesgaſſe 80, Wohn zu vm. 
part., Alt gen Hof u. Schauer. 
Rammen 49 ift eine Wohnung, 
Stube, Kab. Küche, Bod. z. 1. zu u. 
iit die 1. Glage 
Jopengaſfe I7 bestehend aus 
8 Zim. Küche, Bod., Kell. zurm. 
KI. Biickergasse 7 
eine Wohnung, Stube, Kabinet, 
von gleich zu vermietheu. 


Näheres daſelbſt 3 Treppen. 

6 Zimmer, Zubehör u. Garten zu 
verm. Poggenpfuhl 42. Näheres 
1. Etage. Beſicht. v. 9-2 Uhr. (56036 
Hl. Geiſtg. 50, 1, Wohn. v. 2 Stub., 
Zubehör zum 1. Oftob. zu verm. 
Hofwohnung 1. Oktbr. zu verm., 
Pr. 16 Mk., Langgarten 51.(5585b 
Tiſchlergaſſe 17, 2 Wohnungen 
zu verm. Zu erfragen 1 Treppe. 


Wegen TFortzug⸗ 
p. 1. Okt. Langgasse 20, 2. Etage, 
herrſch. Wohnung v. 4 Zimmern, 
Entree u. reichl. Zubehör, paſſend 
für Aerzte ꝛc., eventl. u. jetzigem 
Miethspreis zu vermiethen. Bee 
ſichtigung 10—4 Uhr. (55825 
Poggenpfuhl 19,2, e. Wohn., 2 St., 
2 Cab., im Ganz. auch geth. pafi. 
für Offiz. od. Lehrer, zum 1. Okt. 

äkergaſſe 46,2 Tr., Wohnungen 
pi er Preis 19 u. 14 Mk. 


Wallplaß 12b, 3 Gr. 
2 gr. Zimmer, Entr. hell Küche, 
Zubh. p. Okt. für 


Sum r 
ognung f. 11 Mk. an nur kdl. Et. 
nu 1.08. zu verm. Schäferei 2. 


SSS WERE TO WE VE 
Brodbänkengaſſe 44, 
vis-à-vis Börje, 2. Çt., 7 große 
helle Zimmer nebſt reicht. Zub. 


ür 1500 per 1. Okt. zu verm. ję 
ji beſehen 12—2 Uhr. (56196 b, 
Langgarten 102 ift e. Wohnung] 
vom 1. Oktober zu vermiethen. jg 
Näh. daſelbſt im Laden. (56096 


Poggenpfuhl Ar. 1 


Entree, Küche, Zubeh. von Okt. 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt. 
Ziegengaffe 1 ift die 3. Etage, 
beſt a. 3 Stub. nebſt Zubh. zum 
Oktober zu vermth. Von KĘ 

m anit.$. Hut. Adl.-Brauh. 2a 
5 gr. St, Cab. h. gr. ch., 
Kell., Bod. u. 1. Okt. z. v. Zu erfr. pt. 
Hundeg. 24,2 tub., ch. u. Stube, 
Kab, Slice zu verm. Näh. part. 


Am Holzraum 5 


e. Parterre wohnung, beſteh, aus 
3 Sr n on f . Jil 
a Ott. zu um. Beſicht. v. 11-3 Uhr. 


I. Damm 15, Wohn. v. 2 Zimm. 


Kabinet, helle Küche, gr. Entree, 


Zubehör vom 1. Oktober zu 


dermiethen. Näheres parterre. 


Altſtädt. Graben (am Hausthor) 
ift eine Parterrewohnung, 2 gr. 
Bimm, u. Küche per 1. Oktbr. für 
35 Mk. zu v. Näh. Häkergaſſe 55. 


FFT 
Schilfgaſſe la, Wohn. v. Stube, 
Rab Küche u. Stall zu vm. (56375 


FFF 
Ritterg. 22 b, Stb., Kab. Zub. z b. 
ee | W.ów 


sohleumacht il, 


4. Etage per 1. Okt. zu beziehen. 


Näh. part., Cigarrengeſch. (56056 


Johannisgaſſe 68 tt die 2. u. 
ER Gtage von je 2 Stub., Küche 


u. Zubehör an ruhige Leute vom 


1. Oktober zu vermieth. (5614 b 


| Salat 15/16 


herrſchaftl. Wohnung von 
7 Zimmern, Bad, reichlich. 
Zub., Warmwaſſerheiz. 20, 
3. 1. Okt. er. zu verm. Näh. 
daj. i. Militär⸗Effektengſch. 
von Franz Werner. (55915 


Baumgartſcheg. 15, Kellerwohn., 
2 St. 2 K. z. Roll. u. Handl. z. vm. 
Irdl. Unterwohn. 16 Mk. Oktbr. 
zu verm. Biſchofsg. 15/16, 1 Tr. 
a OE 20, 1. Etage, drei 

immer mit all. Zubehör Okt. 
zu verm, Näh. Schilfgaſſe 6, 1. 

Eine freundl. leere Stube 
gleich zu vm. Rammbau 12, 2. 
Hirſchgaſſe Nr. 1, Wohnung von 


iſt eine Wohnung v. 8 Zimmern, 
Entree u. Zubehör zum 1. Okt. 
für 35 Mark zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Komtoir. 


2 Stuben, Garten, Zubek. 
Lauggarter Wall 10. (12424 


Mattenbuden 22, freundl. 
Hofwohnung für 14 Mk. (56016 

Allmodengaſſe 7 ſind kleine 
Wohnungen zu vermieth. (55846 
dohannisyasse 60, 1, Wohn., 2 t. 
h. Küche, Trockenb. a. ruh. anſt. Et. 
p. 1. Okt. f. mon. 25% zu v. (5621 


Vorderh., 
Langgarten 73, barten, 
3 St., Küche, Boden, 1. Okt. zu 
verm. Näh. daf. im Laden. (5577b 


Hochherrſch. Wohnung, 
5 gr. Zm., Badeſtube, reichl. 


Zub., 1. Okt. z Preis 
1000 Mk. Beſicht. von 11-1. 4-6. 


> Geir Getta, Body. 28 ohn. 2 Stb. 
u v. N. 


SZEW ehren 3.erfr. Xbeggg.ic,t.Stomt. (55816 
10-12,2-611hr.N.b,HerrnGoeriz, Freundl. Vorderz., Alkoven, kl. 
Weideng. 47 Zigarreng. (56066 Küche u. Rebengel schöne nus 
Wohnung, 2Zim., K. u.Nebengel. 1 Tr., für e. ältere Dame paff. 
f. 25 zu verm. Beutlergaſſe 1 1. zum Pr. v. 18 Mk. p. 1. Okt. z. v. 


Pferdetränke pt. Wohn. v. Stub. 
Cab., Küchen. Boden gu vermieth. 
b PWR — RaZ 

lzgaſſe 22 ift zum 1. Oktober 
Sas Wohnung zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (55866 


zr anengajjeż OSStuben,stiiche 
B ei 9 Stuben, Küche zc. zu 
verm. Näh. 8 Treppen. (56170 


D 
Schmiedegaſſe 7, 2auſt. Hofwohn. 
. SiE. td). u. Kll. an 
r. Ew. z. v. N. Vordh. 3 Tr. (56186 


iſt eine 

Wellengang 58 bene 
iche, Keller, mit eigener 
Tolle an kinderlose Leute zu 
inzelne Damen bevorz. 
Wohn., 2 Zimm.h. 
B., Kell. Z. Etg. nach 
Prs.30 „A. Nh. ga, p. 
e A v. 
rstliche gu verm. 
111.1 und 4-6 Uhr. 


Off. u. L 717 an die Exp. d. Bl. 
Schw. Meer, Gr. Berggaſſe 20, 
Wohnung v. 2Zimm., hell. Entree, 
hell Küche, Zub. z. 1. Okt. zu verm. 
Nah. im Meiereigeſchäft. (55806 
8 Zimmer, 2 Kab., reichl. Zub. 


z. 1. Oktbr. billig zu vermfeth. 


Johannisg. 47, am Johannisth. 
Näheres im Laden? 5579 


Heil. Gelſtgaſſe 66, Wohnung, 
Hangeetg., 2 Stub., 2 Cab, Zub. 
1. Oktob. zu verm. Preis 450 . 


i vis-A-vis der 
lift. Graben Markthalle, 
herrſch. Wohn. v. 4 Zimm. Entree 
und Zubehör per 1. Oktober 
preiswerth zu verm. Näheres 
4. Damm 13, Möbelgeſch. (12423 

ischłoryasse find mehr Wohn. 
im Pr. v. 15—20 Mk. v. 1. Okt. zu v. 
N. Häkerg.4, Eg. Prieſterg. 2 Tr. 

Laſtadie 33 Stube, stabinet, 
Zubehör z. 1. Okt. zu um, (55946 


„ Fleiſcherg. 8, 2, 4 t, tab., BUD., 


vermieth. 


er E 
5 Minnten vom Hauptbahnhof 
L.odex3, Etage keveng Humm 
Sabinet, Entree (en, 105 tatr. . 
Amtr.) gr. hellebküche, Mädchſtb., 
Bod., Keller, Trockb. z. pra 
N.Paradiesg. 14, nur3.&tll 
Ft. W 20 15A Rem ö . LX. 
80% Okt. Fraueng. 25, Lngg. 658. 

Mattenbniien 24-25 tft eine 
Wohnung von 2 Stuben zum 
1. Oktober zu vermiethen. 


Mottlauerg. 1 herrſch. Wohng. 
5 Z., Entr., Horka 5 DRT 
1100p. a. Igl. 3. v. N. dl. 14 pt n. g. 


deere Stube e ee eee 


„ Bom. z. om. Söpfexgafle ee 


Wohnung v, Stube, gr. J. Küche, 
fl. Hof PN Keller git . 
Scheibenritterg. 3, z 1725 
Kl. Won Hintrh., 25e 
Okt. z n Am San 42,1. Z erf. 


idt, 
N 


u| Stube, Küche, alles hell, an ord. 


Leute z. vm. Ht. Adlersbrauh. 16. 


beaa- Gaie, part., 2 GUNN, b., 
Na gu e. Lange 25 

Freundl. Wohnungen dh, 
anſt. Haufe, Bimm., 7 
sun) gimmer A fen Einn 
nebſt Zubehör, groß u. hell, 3. 
OB gui» tewyafie 10, 1, rechts. 
Mehrere Wohnungen 0.18-22. 
2 Simmer u. Zubehör zu verm. 
Wal 25 N. I. Gt. (56226 

ohn r- imm. Cab., ch . Zb. 
On d u. l. Helft 056150 
Kaſſub. Markt 16 e Wohnung, 
beſt agr. Stube, gemeinſchKüche 
Bob. v. gleið ob. 1. Ott, gu vm. 
Qlivaertkor 19, hübsche Wohn. 
von 3 Zimmern u Zubehör 99000 
Zu vermieten. Mix, (0689 


zu verm. 


img. a.geth. z. vm. Nüh. Laſtadie ?!. 
(55936 
Kürſchnergaffel, 1 Tr. 2 t. Kab. 
Zub., auch z. Komtoir zu verm, 
n der Johannisgaſſe find zwei 
reundl. helle Bahn en von 
3 Zimmern 2c. (475 u. 425 Mk.) 
ki verm. Näh. Drehergaſſe 1, 
ingang Johannksgaſſe. (55766 


—— —— —— 

Eine Stube für eine ältere 
Dame paſſend zu vermiethen. 
Näh. Drehergaſſe Nr. 1. (55755 
Eine Wohn., beit. aus 2 freundl. 
Zimm. n. ch., Bod. u. Stall 1. Okt. 
prsw. z. vm. Mauſegaſſe 12.(55720 


Sandgrube 32, 2. Ct., . 8 


3 St., Bod., Küche, Kel, 1. Okt. f. 
500 zu vm. Näh. das. 1. Et. (55780 
Goldſchmiedeg. 9 eine Wohnun 
Preis 25 Mk. (5648 


Hundegaſſe 122 


iſt die 2. Etage, beſtehend aus 
2 großen u. 2 kleinen Zimmern 
und ſämmtlichem Zubehör zum 
1. Oktober zu nermiethen. 
Bischofsgasse 25 iſt eine 
Wohnung für 12,50 Mk. ſof. zu b. 
Wohnung von 
Holzgaſſe 6, 4 Zimmern u. 
Zubehör gu vermiethen. (55785 


Kl. Oelmühlengaſſe 1 


Unterwohn an kol. Leute z. Okt. z. 
v. Pr. 15% N. Scheibentttterg 13, 
Röperg. 11, kl. Wohn. z. 1. Oktan 
kdl. Leute zu verm. Näh. 2 Tr. 
;;; . — 

Herrſchaftliche Wohnung, 
Preitgafſe bo, Saal Et, J ln. 
Entr., Küche, Mädchenk u. Zub. 
zum 1. Okt. zu verm. Näh. 1 Tr. 


Stube, ch. eig. Haust). a Okt. 


à v. Baſtion Aus ſp. 4,5. N. Th. 6. 


für 9,50 Mk. zu vermiethen 3 A 
eee reicht. Zub., Eintritt i. d. ei 
Gr. Mühfeng, 9, nd Wohn St. Sttober en um e 


Tobie e „B.efr2zt.f. Langfuhr, Hauptſtraße 71 an d. 

j gaje „3, eine kl. Wohn, Kaſerne, Wohnung, 3 Zimmer, 

gum 1. Okt zu term. Näh. 2 Tr. Zubehör zum Oktober zu ver- 

e e ee miethen. Näheres beim Wirth. 
e, Sab., Zub, part., ſofort Wohnung, 4 Bi : 

für 20 DIE. zu vermieten. Heldt. o u. aib Ha u 

Schmiedegaſſe 20, part., 


im Hinterhauſe, ift eine kleine NäheresLangfuhr, Ahornweg 9, 


reichl. Zubehör zu vermiethen. 5 


auch tageweiſe. (626g 
Salon und Schlafzimmer, eleg. 
möbl., mit Klavier u. Schreibt., 
ſep. Eg., gleich o. ſpäter zu verm. 
Töpfergaſſe 13, 2, Nähe Bahnh. 
Töpfergaſſe 29, p., fein mbl. Zm., 
Nähe Bahnh., fep., a. W. tagew. 
Heumarkt, Ecke Sandgr. 28a, 
ochpart. rechts, an der Prom., 
ſchrügüber Danziger Hof, fein 


Vom 1. Okt. d. Js. beabſichtige ich, 
Schüler reſp. Schülerinnen höh. 
Lehranſtalt. in Penſion zu nehm. 
Gute Verpflegung. Gewiſſenh. 
Beaufficht. d. Schularbeit. Frau 
Anna Jankewitz, Langgart. 28,2. 


Knaben u. Mädch. f. g. Peni. Be- 
aufſichtig. d. Schularb., Lt., franz., 
engl., Muſik i. all. Fäch. DerPenf.⸗ 
preis i. [ehr mäß. Es w.d. Eltern 


Wohnung für 12,50 Mk. monatl. Langfuhr, Abeggſt., Heimathſtr.[möbl. Vorderzimmer, feparvat dadurch mögl. gem d. Kind. e.gute 


per 1. Oktober er. 
Näheres im Laden. 


Langfuhr, 


Hauptstrasse No. 130, 
ift eine mit allem Komfort der 
Neuzeit ausgeſtattete vornehme 
Kochparterrewohunng 
v. 8 Zimmern, Entr., Mädchen: 
zimmer, Bad u. Gartenbenutz. 
7 EE z Ber Oktober A 
Mehrere Wohnungen zu verm. See Su verm: Mg baf (12416 
Hl. Geiſtg. Bb, Pheſferſtadt 11.]Herthaſtraße 5, Wohnung von 


il Sluben, Küche Helle freundl. te Mt. gu vermiethen. 
Ausſicht, Langebrücke, ankinder⸗ 
loſe Leute zu vermiethen für 
21 Mark im Frauenthor 27. 


Stube, Kabinet, Küche, 
Kammer für 15,50 Mk., P 
2 Stuben, Kabinet, Küche, 

Boden für 19,50 Mk. ſind 
per 1. Oktober zu verm. 
Reitergaſſe 14. (12461 


Lin fein möhlirtes Zimmer 


fofort gu verm. 1. Damm 15, 1. 
Zu erfragen bei Frau Kuntze, 
part., Stomtotr. 


An e. ält. e. freund. 
Zimmer mit Penſ. zu vm. 
Näh. Hundegaſſe 46, 2. Et. 


Kleines möbl. Stübchen iſt 
zu verm. Altſt. Graben 46, 1, r. 
Vorst. Graben 44 B, hochpart., 
möblirtes Zimmer, nach vorne, 
mit Penſion an Herren zu verm. 


[e C 
an 


(10402 


Stube, küche ꝛc. für 13 Mk. ſof. zu 
vrm. Gr. Allee, Lindenhof. (5802 


Eine kl. Wohnung von gleich od. 
ſpäter zu orm. Büttelgaſſe 10-11. 

2 Zimmer, abin., Zubehör, 
Gartenpl. mit Laube 1. Oktbr. z. 


verm. Näh. Kaninchenberg 8. 


Laube, Zub. z Häkergaſſei5. Halbe Allee, Lindenstr . N, 


Vorderwohn von Stube, Küche + u. 5 Bimm., elektr. Licht, Balk. 
u. Bod. ür 12 Mk. an kl. Famille Badeftube u. Zub. bill. zu verm. 
v.gleich zu vrm. Johannfsg. 46,1. Sennert, Melzergaſſe 16, 1 Tr. 
Eine Wohnung, 2 Stuben, Tab., Freundl. Wohnung, Stube, Küche 
Küche, Keller, Boden zu verm. Boden m. Waſſerl.zu verm. Nen- 
Fleiſchergaſſe 46. Näheres prt. ſchottland 5, b. Langfuhr. (55986 
Kneipab 4 find 2 Wohnungen Whn. mon. 11 u. 8% Halbe Allee, 
zum 1, Oktober zu vermiethen. Bergſtr. g. v. N. Sandgrube 29. 
Frdl.Hofwoh. I 3. h. Kch., Zub. | Kl. Wohnung k. herrſch. Haufe in 
zu um. Näh. Karpfenſeigen 6, 1.| Langfuhr zum 1. Oktober zu vers 
Pfefferſtadt 44, Stube, K., Kell, miethen. Näh. Heiligenbrunn 25. 


14 Mk. zum 1. Oktober zu verm 

f 2 8imm. Enten. 
Hirselganse d ect. 3d 27, 
1 Zimmer, Küche u. reichl. Zub. 2 
15 % zum 1. Oktober zu verm. Stadtgebiet etc. 


j Stube u. &. fü 
Preila Szyma di] _ Emaus No. 26, 
an kinderl. Leute zu vermieth. an der Hauptſtraße geleg,, ganz 
Schw Meer, Stb. ch. Zub. zu v. nahe der elektr. Bahn, iſt eine 


Nun. Petershagen an d. Rad. 11. a hr achane 


Sreundl.Hoiwohunny, St. K. B. Trodenboden, Hof u. Garten- 
p.1.Oft.gn vm. Gr. Berggaſſe 4,2. autheil zum 1. Okt. billig zu 
Am Stein 4 Wohnung. 20-21 und verm. L. Alter, Wwe. (57446 
24 Mk. zu verm. Näh.1 Trirechts.“ Freundliche, neu Tenovirte 


ZS” Brand se 9d Wohnungen find billig zu verm. 
l. Zubeh. für 38 Ohra an der Mottlau 10. (57836 


3 Bimm. u. Zubeh. für 

DO n 26—28 „Neufahrwaffer, Dlivaerjtr.34, 1, 
1 „ Kab. u. Küche für 19 „ Entr.7 gr. Zimm., K., K., B., Bade⸗ 
vom 1. Oktober zu vermiethen. u. Mochſt., Stall f. 2 Pf., Burſchgel. 
Eine kl. Wohnung zum 1, Oktör. | 5.1. 10.3. v. Näh. daj. Dombrowski. 
zu verm. Altſtädt. Graben 83. (579156 
Hirschgasse 10, Hof, Ohra a. d. Mottlau Nr. 15, un⸗ 
Stube, Kabinet, helle Küche z. melt von Danzig, find 2 kleine 
1. Oktober zu vermiethen. Wohnungen billig zu ver. (57730 
Hundegaſſe 24 $ofwogn. zu vm. Schidlitz, Weinbergſtr. 26 frdl. 
Vorderwohn. ſogl. a. ſpät. zu vm. 
Freundl. Parterre⸗Wohnung 
2 Zimmer, helle Küche für 19 Mk. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 46 

zu vermiethen. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 34, 
egenüb. d. Roſengart.,ſ. Wohn. v. 
Langinhr, Johannisthal 19, 2 Zim. u. Kab. u. 4Zm. m. f. Zub. z. v. 
eine Wohnung im ErdgeſchoßNäh. i. Gartenh. od. Langgart. 114. 


für , 400 zu verm. (12087 Ei 
a. Eine Wohnun 
5 Simmer, Weranda, Neufahrwaſſerweg ae 


Balkon, Bad, Eutree, Mädchen⸗ kurz hinter der Waggonfabrik, 
kammer, Zubehör, Garten mitſiſt versetzungshalber sofort 
Laube gleich oder 1. Pe ver⸗ his 1. April welter zu verm., 
miethen. Näheres runs⸗ grobe helle Küche, große Stube, 
höferweg 43, pt. 183. (1137602 Kammern, Boden, Stall, 1 Tr., 


waſſer, Raffinerie. J. Raabe. 
herrſch. Wohn. v. Zu. 4gr. Bimm. Wohnung v. Stube, Küche, Bod. 
Balkon, Bad, Mädchenſt.mreichl. 


Keller u. Stall bill, zu vm. Ohra, 
Zubehör per ſofort od. ſpäter zu Sdl. Hauptſtr. 12 a. d. Bhu. Stein. 
verm. Näh. daſelbſt part. (5114 


F 108 
Forrai Sich ube, Kab., Zubehör zu verm. 
Herrſchaftl. Wohnung, ehem gen Se e 
6 Zimmer und Zubehör zum 

1. Oktbr. er. zu verm. Langfuhr, 


von gleich oder 1. Okt. zu verm. 
Kaſtanienweg Nr. 10. (12194 


Schidlitz, Oberſtraße 46, 1 Tr. 

Ohra, Schwarzer Weg 6, fi 
Langfuhr, Eſchenweg 5, 2 Etage, Wohn. Stube, Cab. h. Küche 1 — 
Wacht r Bimm, ech Fel Bod. zu v. Näh Pfefferſtadt 75, p. (56895 
Waſchk, Trckbd, Beranda a, 1.0. Schidlit Farthänſerſtr. 50, Woh. 
dv. Nüh. daſ pt. Sohllling.(5792b 5. groß. Stube u. Cab. zu : 
Fangfuhr,Eſchenweg 14, 2 Won. S 
2u.1 Stb. Cab., ch, Kell, Bod. z. Wohn, Stb, BAL ZB. 
1. Okt. N. daſ. Gartenh. Lipinskl. 
(57976 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
j Heiligenbrunn etc. 


Schidl., Carthäuſerſtr.77. (56506 


Zoppot, Oliva, 
| Westerplatte, 
i Brósen, Heubude 


Joppot, Wäldcheuftr. 5, 


ift e. kleinere Winterwohnun 

beft aS Veranda, Entr 20 mit, 
Küche u. Zubehör zu verm. Näh. 
dort od. hter 3. Damm 8, i. Laden. 

Mittelwohnungen 

nebjt Zubehör (Waſſerleitung 
und Kloſette im Hauſe) hat von 
gleich oder 1. Oktober billig zu 
verm. Joh. Knop, Oliua, 
Pelonkerſtraße Nr. 4. (12477 


tsaia ²˙˙iä QQ 

Ulmenweg 18, Gt Entr. 2 Zim, 
„B., K. Badeeinr. z. 1.10.3. vrm 

Preis262% ieee 


Langfuhrülmenwegls, Wohn 
je Entr. Agr. Zim, Küche, K. Bod., 
Bades. Mädchenſt. 3.1.10. J. prm. 
Näh. b. Hrubaskowskiprt.(5796b 
Fangfuhr, Elſenſtr 17, 1 Stage, 
a a ar küche Keller, 
Boden, Mädchenſt. z. 1.10.3. verm. 
Näh. 6. Frau Johannzen. (57936 
$angiugt, Brunshöferweg 47, 
mehr. Wohn., je Entr. Zu. 3 Zim. 
Küche, K., Bd., Waſchk., Trockenb. 
an t 


CCC 
85m, Kab. Balkon, Küche, Zub. 
zu verm. Langi, Ahornweg 7. 


Wohnung nebst Obstgarten 


md etwas Garteniand 


an anfländige Leute vom 
1. Oktober er. für 250 Mk. p. Jahr 
zu verm. Näh. Cale Kóniyshóh | p 
Heiligenbrunn, A. Hannemann: 


St. Albrecht 6, 5 Min. v. d. 


n Fangfuhr ift umſtändeh. kl.fr. Hl. Geiſtg. 135,8, ein mbl. Zim n. 
Voß ans Cause 5.2 Z. u. Zb. 8. Kab. ſep.Eing m. gat e gie 


1.Okt. zu v. N.Marienſtr. 21,2, r. 


Bahn, eine Wohn. 3 Stuben, 
1WohnungStube, Kab. z. 1. Okt. 
8. U. 0. ſehr z. Lad. geeign. (5588b 


Herren ſofort zu vermieth. 


Dame findet nett möbl. Zimmer, 
entl. mit Penſion, bet einzelner 
Dame Milchkannengaſſe 14, 1, l. 


Sof. fen. Bim. 3. um. giiterg.21. 
Möbl. Zimmer an 1 09.2 Herren 
mitPenſion von gleich zu vrm. 
Schüſſeldammsg, iämdeſch. Nh. 
Bahnhof, Kaiſerl. Werft, Schich. 

Vorſt. Graben 58, 3, möbl. 
Zimmer fofort billig zu verm. 
Ein möblirtes Zimmer von fof. 
zu verm. Johannisgaſſe 18, pt. 
Ein frdl. möbl.Vorderz. mit ſep. 
Eing. zu vm. Kürſchnergaſſe 1,2. 
Langfuhr, m möbl. Vorder⸗ 
zimmer mit ſchöner freier Aus⸗ 
ſicht preiswerth zu vermiethen. 
faftanteniweg 16, 2 Tr., rechts. 
Jopengaſſe 38, 2, e. fein möbt. 


j Borders. mit Klavier, fep., mit 


oder ohne Penſion zu vermieth. 


1. Damm 17, 2 Gr, 


möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Möbl.Vorderz.an Hrn. od. Dam. 
woch⸗ a. monatw.Poggenpf. 26,1. 
Langgarten 23 ein einf. möbl. 
Zimmer ſofort billig zu verm. 
Heizb. Kab. an anſt. M. o. Frau 
ſofort zu verm. Gr. Gaſſe 16, 1. 


Möbl. Zimmer u. Kab. billig zu 
verm. Schmiedegaſſe 6, 1. (55956 


zu vermieth.] Nr. 29 eine Wohnung zu verm. gelegen, ſofort zu vermiethen.| Schulbild. z. geb. Anmeld. tägl. v. 


n tonatPoggenpi.11, 
Gerth, Vorſteherin. (5604b 


Pferdeſtallung u. Futtergelaß, a. 
Wohnung gleich oder ſpäter zu 
verm. Mauſegaſſe 10, 1. (5664b 


Emaus 26, 


an der Hauptſtraße geleg., ganz 
nahe der elektr. Bahn, iſt eine 
Meiereinebſt Wohnung, beſt. aus 
2 Zm., Küche, Keller, Boden u. 
Trockenboden, Hof u. Garten⸗ 
antheil 1. Okt. billig zu ver⸗ 
miethen. h. Alter, Wwe. (57456 


Langfuhr, Hauptſtraße. 
Großer Hofplatz m. Stallgebäud. 
zur Kohlenhandlung od. Fuhr⸗ 
geſchäft zu vermiethen. Offerten 
unter L 395 an die Exp. (56736 


Kleiner Laden nebſt Wohnung 


zum 1. Oktober zu vermiethen 


oggenpfuhl 29. 


Ladenlokal 


nebſt Wohnung von 8 Zimmern, 
nuch zum Komtoir oder Bureau 
paſſend; dazu ev. Kellerräume, 
Hofbenutzung, reichl. Nebengel. 


Holzmarkt 5 
zuſammen oder auch getheilt 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
Näheres daſelbſt 3 Tr. (12340 
Laden zu jed. Geſch. pafi. 1. Okt. 
bill. zu verm. Kürſchnergaſſe 1. 


Ohra, Bahuplatz 1 


gr. maj. Stall mit Wohn., Land 
b. z. v. Näh. Bauer, Schw. Weg B. 

Ein Laden mit Lagerraum iſt 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres 1. Damm Nr. 4, 1 Tr. 

Großer heller Pferdeſtall, 
geeignet für Pferdegeſchäft, fof. 
zu vermiethen Langgarten 51. 
Gr. Produktengeſchäft m. groß. 
Wohn. z. 1. Okt. zun verm. Zu erfr. 
Jungferngaſſe 23, im Speicher. 
Jopengasse 12 iſt ein gr. 
Lagerkeller nebſt Komtoir, evtl. 


rm. auch getrennt, zu nermieihen. 


Hundegaſſe 85, möbl. Zimmer 
mit bürgerl. Penſion zu haben. 
Heil. Geiſtg. 66, part., find frol, 
möbl. Zimm. m. Penſ. zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 60, 1, gut mbl. 
ſep. Zimmer u. Kab. zu verm. 
Paradiesg. 36, pt., tft e.gut möbl. 
Bimm. b. zu um. Näh. pt. (56116 
Wollwebergaſſe 21, 8, möbl. ſep. 
Zimmer v. gleich zu um. (56206 
Ein fein möbl.Vorderz. mit a. oh. 
Pen). zu vm. Breitgaſſe 121, 2. 
Kl. Stübch. m. ſen. Eg. an anſt. jg. 
Mann zu verm. Rammbau 40, 1. 


jung. Mädchen zu vermiethen 
Korkenmachergaſſe Nr. 6. 


Möblirte Offizierswohnnng 


m. Burſchg. z. vm. Jopeng. 24, 2. 
Heil. Geiſtgaſſe 94, 2. Etage, 
2 gr. Zm., 2 Rab., möbl., ſowie 
Klavier, auch getheilt und ein 
leeres Zimmer von fofort gu 
vermiethen, (56425 
Möbl. Wohn: u. Schlafzimmer 
ſep. zu verm. Töpfergaſſe 14, 1. 
Möbl. Zimmer mit a. o. Penſion 
frei Böttchergaſſe 1, 1 Treppe. 

Schmiedegaſſe 22 fein möbl. 
Zimmer, Kab. ſogl. zu verm. 
Gr. Wollwebergaſſe 18, 2, ein 
möbl. Vorderz. v. gl. z. verm. 
Pfefferſt. 62, 2, tft e. frol. möbl, 
Vorderzimmer v. gleich zu v. 
J. Mann f. Schlafſt. Vrſt. Gr. 68,1 


Lan 


Pt.⸗Gelegenh. j. Spſew.,a. z. Häk., 
Plätt. u. Rolle g. N. Hundeg. 24. 
Frauengaſſe 33, e. trock. Lager⸗ 
keller z. 1. Okt. zu vm. Näh. Daj. 


Kleiner Laden, 


in welch. 9 Jahre ein Barbier- 
geſchäft betrieben wurde, iſt mit 
Wohnung, reichlichem Zubehör 
u. Garten für 30 Mk. monatlich 
vom 1. Oktober zu vermiethen 
Kneipab 24. 
Gr. Lagerkeller zu v. Hundeg. 24. 
Ein Laden, 

zu jedem Geſchäft paſſend, iſt 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Jopengaſſe Nr. 25. 


eller, 


groß und trocken, Hundegaſſe 
gelegen, billig zu vermiethen. 
Näheres 8. Damm 7, 1. (56275 
Hüferei nebſt Rolle, Halbe Allee, 
Hotel de Stolp tft ein Pferde- 
ſtall zu vermiethen. 


Speieler-Obarränme, 


am Waſſer und Speicherbahn 
günſtig gelegen, zu vermiethen. 
12499) Emil Berenz. 


In Elbing im Zentrum an gwei 


belebten Straßen gelegen, für 
Konditorei u. Café auch 
u jedem and. Geſchäft paj. gr. 
arterreräumlichk. mit elektr. n. 
Gaslicht 2c. verj, v. Okt. zu urm. 


Das Grundſtück iſt 5,24 ar groß, 


, IT TN 
(5629 


Gut möbl. Zim. v. fof. zu verm. 
A. Wſch. Bürſchg. Hl. Geiſtg. 120. 
(56385 


Möbl. Zim. u. Cab., ſep., billig 


zu vermiethen Tobiasgaſſe 12, 2. 


Kohlenmarkt 12, 2 Tr., kl. möbl. 
Vorderz. mit gut. Penſ. zu urm. 


Hell. Geistgasse 35, 2 Fr., fein 


möbl. Zim. u. Cab. fof. b. zu vm. A * 


Schteßſtange 3 fein möbl Zimm. 
u. Kab. uv. 1. Oktober zu verm 


Gut möbl Zimm mit Kab. zu vm. 
Vorſtädt. Graben 21, 2. Etage. 
Ig. Leute f. gut. Logis mit u. oh. 
Bek. Barth.⸗Kircheng. 28, Th. 11,2. 
Junge Leute finden g. Logis 
Baumgartſcheg. 15, 1, Plotzki. 


Ein jg. Mann find. BiN. Logig bei 
e. Wittwe Johannisgaſſe 20, 2. 


J.Leute f. LogisPoggenpf. 21, ,v. 
Logis zu hab. Gr. Rammbaus7 2. 


Mädchen find. Schlafſt. mit a. 
ohne Bett. Korkenmacherg.6, 2. 


Holzmarkt 17, 3, ſind 2 gut 


; mbl. Zimm, m. a. o. Beni. zu v. 


Logis mit Beköſt. zu haben 
Hintergaſſe 13, 1 Treppe. 

Anſt. jg. Mann find. gut. Logis 
od. gute Schlafſt.Allmodeng. l. 


Hof 124 qm, vorzügl. Keller 5. 
Bierverlag paſſ., Schaufenfter 
775 qm groß, Laden 40 qm, 
Offerten an Joh. Welss, Kurze 
Hinterſtraße 14. (12488 
Laden, z. jed. Geſch. p., zu verm. 
Langf. Jäſchkenthalerweg 29a, 1. 
Geschäfts-Keller ift zu 
vermiethen Ahornweg Nr. 9. 


Männlich, j 
Agent o. Reifender 


gi 3. Verk. u. Cigarr. hohe 
ergüt. H. Jürgensen & 00. 
Hamburg. (1191 


Manufakturist, 


älterer Verkäufer (evgl.), der 
den Chef zeitweiſe vertreten 


Suche für mein Materfal maar 
u. Schankgeſchäft per 1. Okt. er. 
einen jüngeren, (55976 
flotten Verkäufer. 
Offert. unt. Beifüg. der Zengn. 
u. Gehaltsanſpr. u. L 686 Exp. 
Zum ſofortigen Eintritt ſuche 
ich für ein Mauufaktur⸗ und 
Garderoben⸗Geſchäft in einer 
Provinzialſtadt einen jüngeren 
flotten Verkäufer bei freier 
Station im Hauſe. 
D. Gerber, 
Danzig — Stadtgebiet. 


Tüektie. verh, Kellner 


wird zur ſelbſtſt. Führung eines 
gangb. Reſtaurants z. 15. d. M. 
geſucht. Frau muß im Gejchäft 
mitthätig ſein. Kl. Kaut. erford. 
Offerten unt. L 741 an die Exp. 
1Hausknecht,denb.Fleiſcher gew 
iſt,kann ſich meld. zum 15. Septhr. 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 16. 


Ein tüchtiger 


Schornſteinfegergeſelle 
kann ſofort bei hohem Lohn u. 
dauernder Arbeit eintreten bei 

Otto ligenstein, 
Bez.⸗Schornſteinfegermeiſter, 
Zinten. (12456 


Photographie. 


Geſucht Gehilfe zum Entwickeln 
u. Kopiren. Meldung Fleiſcher⸗ 
gaſſe 41/42. 2 Tr., rechts. 


Schuhmch.m.fich Breitgaſſe 40,1. 


Aelterer einfacher Herr 


für die Abendſtunden von 5—9 
geſucht. Offert. unt. L 711 Exp. 


kannſi 
Strassenfeger melden 
Hundegaſſe Nr. 97, im Laden. 
Malergehilfon auf Zeimfarbe 
eiibt ſtellt ein P. Kurtowski, 
zangfuhr, Elſenſtraße 19, 1. 
Barbiergehilfe ſofort geſucht 
Schüſſeldamm 18. 
Hausd. f. Hot., Reſtaur., Kegelb. 
ſucht E. Giatzhóter, Breitg. 37, 
Malergehilfen finden Be: 
ſchäftigung Tobiasgaſſe Nr. 29. 
Tüchtigen Malergehilfen 
ſtellt ein Eugen Danneberg. 
Ein Drochslergeselle melde 
ſich Schüſſeldamm 30 b,Seitller. 


Cüchtige Monteure 
für Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗ 
anlagen ſtellt ein 
A. W. Müller, Danzig, 
Laſtadie 37.38. 

Ein Schuhmachergeſelle 
der aufPlatz arbeitet, findet gute 
Werkſtatt Pferdetränke 13, 
Schneidergeſ.geſ. Hl. Geiſtg. 98,3. 


5 m 
Ein junger Meuſch, 
der mit Pferden Beſcheid weiß, 
kann ſof. eintr. Junkergaſſe la. 
Tüchtigen Friſeurgehilſen, der 
ſelbſtſtändig das Geſchäft führt, 
ſucht Neumann, Schüſſeldamm 3 
Tiſchlergeſelle ſindet Beſchäftig⸗ 
ung Langfuhr, Baum bas 
Allee 3, mit Koſt und Logis. 

Sehr leiſtungsfähige Kork. 
Fabrik ſucht beſt. eingeführt. 


Platzvertreter. 
Näh. d. Hotel Hoffnung. (12412 


Malergehilſen ſtellt ein 
Paul Babel, Rähm 15. 


fin tiieht, Nehneidergeselle 
kann ſich meld. Langenm. 36,8, 

Sehr bedeutende, leiſtungs⸗ 
fähige Zigarrenfabr. (Preislage 
von 25—70 Mk.) sucht tüchtige 


Vertreter. 


Offerten sub H 62681b an 
Haasenstein & Vogler, 

G., Mannheim. 485 

Privatmann ſucht 

Maler - Gehilfen 

auf mehrere Wochen. Offerten 
u. 12479 an die Exp. d. Bl. (12479 
Ein Junge z. Semmeltrag. gef. 
Alt. Graben 12—18, Bäckerei. 

Ein ält. Laufburſche, der 
leſen u. ſchreiben kaun, ſof. gej. 
Offerten u. L 740 an die Exped. 
Laufburſche, kräftiger, und 
Aufwärterin verlangt Lang⸗ 
fuhr, Martenſtraße 2, Laden. 
Laufbursche, d. im Bier⸗ 
verlag geweſen ift, kann ſich mld. 
Offerten unt. L 752 an die Exp. 


Jüngererarbeitsburſche 

ſofort geſucht Baumgartſcheg. 29. 
(58396 

ür mein Kolonialwagaren⸗ u. 


eſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Okt. event. früher einen 


mit guter Schulbildung. (12241 


Lipski, Schlochan Wpr. 
Kellnerlehrlinge 
für erſte Hotels u. Reſtaurants 
ſucht d. Verm.⸗Bur.d.Gaſtwirthe 
Ed. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97, 1. 
Ein Lehrling, 
der Luſt hat, das Sattlergewerbe 
u erlernen, k. ſofort eintreten. 

fferten unt. L. 664 an die Exp. 
ſucht P. Weiflel, Gr Ramm au 2. 


muß, findet zum 1. Oktober er. S 


dauernde Stellung. Offert. u. 
12320 an die Exp. d. Bl. (12320 


Verk. m. bel. Zigarr. 
ent 08. Berg 250 p. Mt. u. 


mehr, A. Kantiwann, Hamburg. 
2 2879 


gegen monatlichegtemuneration 
geſucht. Offerten unter L 694 
an die Expedition dieſes Blatt, 


Ar. 205. 


aar- Einlagen 


erzinſen wir vom Tage der Ein⸗ 
zahlung bis auf Weiteres mit: 
2% p. a. ohne Kündigung, 

21½%/ p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
30% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 
31½0% p. a. mit ſechsmouatl. Kündigung. 


Meyer & Gelhorn, 


Baukgeſchäft, 
Langenmarkt No. 38. (0862 


8 
Laufburſche gej. Langgaſſe 84. Geſucht 


Lehrling zum Schneidern, Anhi er n 
Zeichnen, Zuſchneiden melde ſich Köchinnen u. Hausmädchen ; 


1. Damm19,2. Hardwig, Modiſt. mit guten Zeugniſſen bei koſten⸗ 
Alechanikerlehrling Förde e a Verein zur 

' örderung des Mädchenwohles 
Sohn as an B RA A 
Schulbildung kann in mein Strickerinnen für Hand⸗ 


Inſtitut eintret.A.Jueksch, chuhe, können ſich. melden 
Danzig, Kleine Krämergaſſe 2. Aug. Elias, Fiſchmarkt 42. 


Lehrling für eee IDOD" Birmie. 
Steindruckerei 


ee a Empfing weitere grosse Sendung diesjähriger Havana 
findet Stellung. Julins 


Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 2. September. 


Stubenmädden Cigarren, darunter 
Sauer, Seifherg. 69. (56416 1 5 Bock & Co, Henry Clay, Don Quijote. 
(12310 
Eine Aufwärterin ſofort gejucht |Ę 


Suche für mein Speditions⸗ Y 
geſchäft zum 1. Oktober einen SELLER 
3 = f . 36 905 7 ' 
Lehrling Date ar! Peter 
tann ſich meld. Röpergaife 13, 4. Matzkauschegasse 3 
A. gik: Schulbildung. Ein fg. Mädchen von außerh., w. í vorm. Robt. Hoepner. (12422 
evorzugt junge Leute mit] Luft hat, d. Bäckergeſch. zu erl., 
n melde ſich ſofort Hundegaſſe 76. 
mann. F ſelöſtſt. l. Haus h. e. lt. Haus⸗ 


Ein Schreiberlehrling fanni mä j, P 
D 
Für unſer Kolonfalwaaren⸗ Suche Stütze 
Engros⸗Geſchäft ſuchen wir p. die perfekt kocht und in beſſerem 


1. Oktober einen Lehrling mit jen tit, fü 
í x 1 Hauſe geweſen iſt, für Langfuhr 
anter Schulbild geg. Remuner. |pet hohem Gehalt. — Tüchtige 


Kräftiger mit guten 1 ſucht Stellung The Mued en Academy u Verlang. Sie grat. u. fr. reich har. Prachtkar Nr. 1 
1 4 iż in Danzig od. Umgeg. bei 1-2 Kd. of Languages Kohlenmarkt 17, 2. von Fahnenrichter, Köln Rhein,(96461m 
Materialiſt, 


Offerten unt. L 700 an die Cry. | Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch.] über Fahnen und Flaggen, Vereinsbanner, allen 
Selbſtgeſchr 716 ae j Ein Mädchen mit guten Eintritt täglich. — Nur Nationallehrkräfte. Bedarf für Vereine und Feſtlichkeiten, Fackelzüge, 
e benden tonne. Gebiente n Stelle fir |GBGOGGGGG06GGBGGGIG0020000C 0-0 0 | Śliumination, Dekoration, Feuerwerk, Luftballons ze, 
Stubenmädchen können ſich no i den ganzen Tag Petershagenl e 5 zger G í i 7 Rt 
R zahlreich für gute Stellen meld. als Lagerist, Kassirer, |an der Petershagen S Stellung, Exiſtenz, höheres ehalt ? P rah- 5 ó 
Für das Komtoir eines] Fran Marie Hoenke, Stadtreisender ete. Off. gelt. OR en ne Kan 1 eine gründliche ) orzellau⸗Grab Steine und Bü er, 
kaufmännische Ausbildung, 


Waaren-Euprosgeschäfts wird Heilige Geiſtgaſſe 36. unt. L. 744 a. b. Exp.d.Blerb. (675 ae 1 0 Firmen ⸗, Thür⸗ und Kaſteuſchilder, 
zum 1. Oktober ein (BECIK „ ETS RIN a i T DETT ofi, Hrn. ob. Dame d. Wirthſchaft zu | i 5% Schrift 
hren. Off. unt. L 738 a. d. Exp. in Porzellan und Emaille, mit eingebrannter Schrift, 
Junges Mädchen Materialiſt, e ad welche in nur 3 Monaten von Jedermann erworben e Pora i 
werden kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 


s f ; dl. Ma tt, für mpfiehlt in großer Auswahl billigſt (11587 

um Anfiwarten ür 28 Stund. 21 Jahrs alt, en, mit guten Seen mee Fir : * ` 

Lehrling $ ROBA Zeugniſſen, noch in Stellung, |8: Tag Mottlauerg. 5, t Treppe.) Bitte gratis Institutsnachrichten zu verlangen. die Porzellau⸗Malereir „Handlung von 
Bodt Erstes Deutsches Handels - Lehr - Institut 

gegen monatl. Remuneration j Meyer, 


ſucht per 1. Oktober anderes) Jg. Mädch. b. u. e. Stelle flir d. 
Engagement in befi. Geſchäft Vormittag Altes Roß 1, 3 Tr. Ott Sied Elbi 8 E Ee BR 5 * S © h warz e Py 
geſucht. Tüchtiger Schüler einer] Donnerstag v.7 Uhr Abends ab. Off. u. L652 an d. Exp. d. Bl. (58630 Ig. Frau bitt. u. Stelle z. Waith. O Bede — ung (12040 g Kürſchnergaſſe 2, nahe am Laugenmarkt. 
Mittelſchule bevorzugt. Adriein⸗ Ord. Mädch. v. 14-10 J. m. Buch f. wi. Reinm. Poggenpfuhl 65,1 T. neee genesen = - 


8 unt. L 696 an d. Exp. d. gz. Tag m. ſich Breitg. 113, 1. Weiblich. ust, Kindertran 4c butt | Staatlich concessionirte Hachener Rade öfen ; 
uch. 


8 
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® 
= 
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2 
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8 
© 


[Erfahr. zuverl. Mädchen oder 


TRE = einfache Stütze mit guten Zeugn. um ordentl. Stelle Petershagen BT i i i 
F sun O erh. ge wel Ein ehrlich, junges Müdchen, h. d. Kirche 9, nach hint. 1 Zr. eriiner aturnel ansta t D.R.P im Gebra g 
Cupros-Geihätt fiex wird ein | abendas-9 Langt, Oauwtftt.A0m,3 | aile, Pitek am ene ide in| Oe Bute Birebir Bader A (gegründet von Hermann Kanitz) 0 
Ver ütigung zu 1 warac Saub. Mädchen für fufort zu JANA! ba a 5 tl. ſurht e. dauernde elt t Stelle Berlin 8 ee 27.28, am Inisenpark. (8073 | F 
5 eutigung gh bug gel] Kindern gef. Straußgaſſe 70, 2. er Wirth ſch. Off. u. A. „pojtl.| auf d. Lande d. M. Wodzack, "y * „ - a NOouBENS \ 
Offerten unt. L 734 an die Exp. |- EE Stangenwalde Kr. Karth. (55718 St.⸗Verm., Vorſt. Graben 63, 1. Kranken-Pensionat und Kurbad 0 i 
Tehrling fürs Frſſeurgeſchäft Gewandte Stubenmädchen für rere IA a G ash eizöfen 
melde ſich Altſtädt. Graben 50. Stade u. Güter, Nähten. |. Gut, Ordentliche sanbere j. Fran], , Funses ,, , Beftunblung nd NA i 3 
ee Lmdmwisthinnen, Wirthin fürſſucht Aufwartung für Vor⸗ 19 Jahre alt, evangel., welches] elektriſches Licht. Hydrotherapie. Maſſage. Thure ⸗Brandt⸗ Vertreter an fast allen PI 

Hotel nach ausw., Köchinnen u. g ſchneidern kann, ſucht Stell. als] Maſſage u. Heilgymnaſtik, Coneuſſor⸗Vibrations⸗Maſſage. ]! i ; 

e. Proſpekte frei. — Sprechſtunden 


PET Ben zł zen mittags Peterſiliengaſſe 10, 1, ät. Say) i Ma m 
* Hausmädch. f. hier u. auswärts ny %% Kinderfräul. Off. a. Frl. Streit.] Anerkannt gute Küch 
Weiblich erh. gute Stef. d. Dann Nachi., Olschewsky. (6728 | Sraudenz, Langeſtr. 17. (12475 5 te 97511 1 4.5 Lig. Dirigirender Arzt Br. Bergens. 


A cStellen⸗Verm., Jopengaſſe 58,1. Anſt⸗Frau 6. u. e.Aufwarteſtelle Ein anftändſges kräftiges s 9 oia 85 
Kufwaztemäbhen für Born. eee eee L E Bierg d Gof 25.24. (B8066 Madchen bittet am eine Vorzügliche Heilerfolge. 
556585550 


gelucht Jungſtädtiſcheg. 8, 2, I. Junge Damen, Melteres, anſt. Mädchen ſucht warteſtelle. Zu erfragen Suche 12— 15000 I 
Costa 3 Wa Malerarbeiten bitą 
Wischo- Kuro. 2 oni un ans 


Ein ordentl. Dienſtmädchen z. | welche die feine Damenſchneid. Stellung für den Vormittag.] Brabant Nr. 19, parterre. 2 
Oktober von zwei Herrſch. zu gründlich u. leichtfaßl. in einem | Off. unter L 661 an die Exp. Dame gesetzten Alters pban Selbſtdarleiher zur Ab⸗ 3 
miethen gei. Fleiſchergaſſe 70,1. Jahr unentgeltlich erlernen Wittwe ohne Anhang ſucht nod | ſucht Stellung bei einem Herrn löſung von Baugeld (nur fichere| & 


N in f. gef.] wollen, k. ſich melden in Olga eine Stelle Holzgaſſe 6, Hof. oder die Wirthi Hypothek) auf meine maſſiven i Arbeit erwünſcht. Offert. unter | g foi 
1 würterin Nachm. geſ. wo l GU Hof. ſoder Dame, die rthſchaſt zu Ds Ue amne Damen können rbeit erwünſcht. : | T wie 
/// ᷣ » %%% TTT. . 1 


Ein tüchtiges folides Haus- Ord. Dienſtmädch. ſind.h.hoh L. ſucht für feine 1öjähr. Tochterſpflege geprüft, unter ganz ſolid. 
Ara zu Zeugniſſen |u. jof. Stell. Dominikswall 7,2 r.] Stelle bei 1 oder 2 Kindern in Rd: b A 100 Mk. Vergütung 20 ek, ſofork 2 
wird für kinderloſen Haushalt Ordentl-Aufwärt. fd. Morgen- einem gut. Haufe, Hauptbeding. S ‚unter I. 750 an die Exped. | LOOMK.,Bergütung2oME.,jofort edarf, erlernen. (56256 
gruat Offerten unter L 692 an | ſtund. gef. Altſt Graben 67, 2173. liebevolle Behandlung. Offert.| Saub anft. Wujwńrter, ſucht for. gei.Offert, unt. L 706 an die Exv. 2 Er f 2 99 rż ó er, || Alles Nähere 

ie Expedition dieſes Blattes. Jg. Hausmädchen, w. d. Wäſche g. unt. L 682 an die Exp. d. Bl.] VBorm.⸗St. Gr. Hoſennäherg. 1,8. Sg Mk. zur Ablöſung d.2. St. h. 2 1 7 e t 25 p mann 70 part fet | Be aſſe 6 3 jj Mi 

Suche ein anftändiges junges | bern., mtb. j.Qangemnartt 21,2.| Alleinſtehende junge Fran en Bankgeld 3.1.jih.Stelle Vorort 8 ENT s II e (577 1b H PAW 4 ma. 
Mädchen zur Erlernung des ſucht Stelle als Wirthſchafterin RS gej. Off. u. L. 733 an d. Exp. (56330 690900000000 004 | t Y Y Y == Dame — 


; A 7 7 m 0 Be I EN zde aaa e, 7 ; 2 
Material- u. Schankgeschäfts IM [OLO ! ehe bet einzelnem Herrn od. Dame. - 20-25 000 Mk. Nachhilfeſt in Franzöſiſch werd. Heirath e ogan a Schriftliche Arbeiten u. Beauf- 


mit Familienanſchluß. Offerten Off. unt. L 666 an die Exp. exbet. ertheilt. Off. u. L709 a. d. Exp. erb. größerem Vermög. Ofert, v. sichtigung bei Schularbeiten 


ſchneiden nach akademiſch. Schreiben all. Art Flechten 


int. 12476 an die Exped. (124762 Kade j 0 
Schnitt, auch für eigenen S werden fachgemäß wird ſchnell und ſicher be- f 
u. billig angefert. i feitigt. Guter Erfolg nach a 


unter J. S. poſtlagernd Zoppot. Int, Nähterin, die auch mit der 1. Okt. zur 1. St s ji ji 
F Nähterin, die auch mit der i ir ur! Stan eee > er wünſcht jg. Dame zu übernehm. 
Nuſwärferſn mit Buch kann rönnen Damen praktiſch er⸗[Schneid. vertraut ift, wünſcht n. Off. u. L731 an die Exp. (12482 kn A KATA SA 701 sd die Exped. 
fih melden Abends zwiſchen lernen im „Hotel du Nord. in beſſer HäuſernBeſchäftigung. 8000 Mk. auf ſtädtiſches Grund- Pen ff.... 
ſtück zur 1. Stelle per 1. Oktober Ich warne hiermit Jeden auf 


meinen Namen etwas zu borgen 
da ich für keine Schulden auf⸗ 


Damenſchueiderin bonne A. 

empfiehlt ſich zur An⸗ Ferdinand Brandt. 

fertigung eleg. sowie eimf. — à——ĩ —- 
Feinstes 


Damen- nu Kindergar- 
iderokon Langfuhr, Elſen⸗ Deutsches Cornedheef 
im Aufſchnitt Pfd. 95 Hr 


ſtraße 19, 2 Tr., rechts. 
a Doſe netto 6 Pfd. 5,25 , 
ra. Ia. nono Pommersche 
3 Gänsehräste 
Pfd. 1,90 Mk., ½ BID. 50 Pip 
Wurſt: 
Feinste Danerwurst, 
Ia. In. Landwurst 


var 


Verloren am 25. Auguſt 


6—8 Hundegaſſe 104, 3 Tr. Lehrſtunden von 9—½2 Uhr, Off. unter L 697 an die Exped. y x 

Tuche zum 1. Oktober d. J. Eintritt kann ſofort erfolgen.] Ig. Drabi., w.läng. Zeit im Hotel 1 alt ane A gej. Off. unter L 719 an die Exp. 

eine Verkäuferin. J. Bentler,| ine tüchtige die Wirthſch.ſelbſtſt geführt hat, ze e 5 l 
11 18 R A f zahlung geſucht. Unterhändler 

Heil. Geiſtgaſſe 139. c» a ſucht 15. Sept. od. 1. Okt. ähnl. St. verbeten. Offerten unter 5411b 

Stenographiekundige, Junge Verkäuferin Off, unter L 684 an die Exped. die Expedition dieſes | 
Dame mit guter Handſchrift Igranſt. Frau wünſchtAufwarte⸗ (54118, ! grüne Siuaragdbroiche 
per bald oder ſpäter geſucht. > ſtelle 1. Prieſtergaſſe 2, Keller. (8—12 Steine) in der Mitte 
Ollert unt L 679 an die Exned. „„ fiv die . (12426 Aerzfliche Affſtentin. große Perle, auf dem 

1 i fi Wi e-Abł eilun Muc OET werden auf eine 20 jährige Do⸗ Wege Paradtesgafie bis Mig 1 
eſucht im Kolonial ch. geſucht. Gefl. Offerten unter wen ee atan ie Teren mintum⸗Pacht in der Pronina h Bor razie und zar 
t ce “15 „ . 4 8 22227 E AA A x 9 A 
Schidlitz. Oberſtraße 81. 15 L 723 an die Exp. d. Bl. erb. RS A F lt Brandenburg geſucht. Gefl. Off et Be Bei Elegante Fracks 
za Sehrmädchen melde fö | Suche Dienftm. jed. Art v. jofort|L 608 an die Erped. d. Blattes. Dr le ne 4 MN unt. S. A. 100poſtl. Pillau erbeten.] abzugeben Paradiesgafie und (53290 
Hundegaſſe 86, Bäckerei. u. Okt. Tu.Kozlowskl,Breitg 41. Junge Frisense Dr. Dass, Mannheim. (19210 Nr. 35, 1 Treppe. (55990 32 
Wirthinnen für Gut. 5. Aupen- Suche ſof u. 1. Okt. Drami., Kö., | ſucht event auch als Volontärin 10 000 Mark ; i NOŻE Frack-Anzüge 
wirthſchaft, e.erf.Stubenmdch.u. Stb. Haus zu Kaffeemdch Moch Stellung von Be oder ſpäter. zur Ablöſung der 2 ſicher. Hupo⸗ 180 000 Mk Brabank 1, Ż, ſchw. Hund eingef. werden ſtets verliehen 
Hausmädch. ſ. z. 2. Okt. Fr. Maria [.Berl,mt.Schlesm.u.stiel (R. fr.)]Offert. unter L 663 an die Exp. thet auf ein Gej chäſts⸗Grundſt š "Gold, Damenuhr v La 
Wodzack, St.- B Brfł Gr6.63,1, |- @latzhöfer, Breitg. 37, Gej.. Aleinstehend Folidespränlein in Dirſchau von fofovt geſucht.getheilt, erſtſtellig zu vergeben Gold. Damenuhr Breitgn]le 36. Mett 
Mä j N ` Off. u. L 388 an die Exp, (56666 Brosch, Ankerſchmiedeg.7(12492 | mit k. gold. Kette auf dem Wege ago 7 Laniwnrst ohne Knoblauch 
ädchen zum Milchaustragen 36 . alt, ev., vertraut m.d.büürgrl. Ca. 10 000 Mk. auf ein auf ein Wer leiht 400 Mark auf Tiſchlergaſſe—Gr.Gaſſe verlor. Schueiderin, Pfund 80 Pf 


Zum 1. Oktober juhe ein erfahr. Ein junges, auſtändiges 


Ladenfränlein kann fich melden Molkerei] Küche, ſow.allen häusl. Arbeiten Ge Az 
N 5 en: öl Arbeiten, ländlich. Grundstück, Tarwerth | Shuldigein zu 4150), zu ein. ahenge angemefjene Velohnens el lt ſich] Ia. La. Corvelat Bid. 90 Pfg. 
m.mir gut. Zeugn. fem. Bäckerei- Fiebing, Holzmarkt 24. w.Engagem. i. kl. ſtädt. Haushalt. 95 000 % bet Danzig geleg., get kleinen ſolſden Unternehmen. abzugeb. Tlſchlergaſſe 20, 2 Tr. Kat, ga a fih reinste ee 


geschäft, Off. u. 1244 Exp. 112454 eines Junggeſellen u beſch. Anſp. Offerter unt. L 538 Exp. (57596 Off. unt. L 698 an d. Exp. d. Bl. Zur Annahme von Klapferſchül F 
FF a akl eieko N Ni ) b L 55 „( Unt. . d. Bl. zur unn SER: ohne Knoblauch, Pfund 1 Mk., 
Bum 15. September, dude chi pik an I ide Sie mb |, „Ciren 2000 Mark eee teei gm Awaj Tücht, Uhrmacher, seo ada 

Lehrmädchen — — — Gmi Köchen, pansu. Stin, jedem Zweck, diskret u. ſucht Beſitzer eines größ ſtädt. Janke witz, Langgarten 28 r. | 4Stubenarbeit. Ofert. | ohme Knoblauch Pfd. 1,30 Mk., 
für meineBAckerai u. Konditorei 7 » ſowie Si 5 zę ig . Jon. H. ſchnell erhältlich. Pai. | Grundſtücks, welches unt d. erft. | Gold Damenuhr gej. Abz. Leit. ⸗ verh ge an d. Exp. d. Bl Abet. das befte was hierin exiſtirt, 
Anſtänd Mädchen mög fich mid, Männlich. Prohl Nent Lange art 18 6. B. Angeb. fof. d. d. Firma Hälfte des Werthes belieh.iſt,auf Aufſeh Heimüsch: Telegr⸗ Amt. unt. L677 and. Exp d See] Ganz harte grobe 
unter 12453 an die GTPED.(12453 | sammmen | OS DMA. CANAL NN Fortenhoff BARIERA: ein halbes Jahr geg. hohe Bini. Verloren gegangen Klagen, a e 

4 ... ud 


Offert unter L 742 an die Exped. 2 Hoj 1 Perlkragen g. Belohn. 
Erſtſtollige abaugeben Portedatjengajje 6,8: 
Sonntag tjt ein gold. Trauring 


Geſuche u. Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgesinih, Johaunisg. 13. 


Perfekte Köchin für herrſchaftl.“ Ein junges, gut  fitnixtes Aufm.1.St.Yohannisg. 10, H. pt. 


Haus mit guten Zeugniſſen fute] g zung chen die Ver Eine anſt Frau wünſcht einest. —annnn Mark 
bei 18—20 Mark Lohn. ng le zu ar bei einem Kind am liebſt. ausw. 30 000 Mark 


Gervelal 


ep: 


Feinste gang harte 
Bid. 1, 


Allerfeinste Pommersche 


Marie Remus, Geſinde⸗Bureau, neh Offerten u. L 707 an die Exped. ; e Yp pth ef e |: an 

; RE | men. Kaution kann, wenn SIT Que HE I Zer erſtſtellig per 1. November evt. en⸗ im Apollo auf einem Tiſch ver⸗ = — eg), . 8 waei 

Kaſſubiſcher Markt 6. ic, in beliebiger Höhe Ord Mädch m g. gn m. Stelle früher zu vergeben, Off. unter 2 ) 2 Igeſſen de g s J 4. 01. Ein Kind Be i 1 i W 
Suche e. beſſ. Landwirth⸗, ſow. e, geſtelltwerden. Off. unt. 121966. ||. *4 Tag Hakelwerk 19, 2 Tr. L. 617 an die Exped. d. Bl. (12352 Kapitalien 5 ; i „w. A Abende Ein. 216510 SO. 720. Feinste Pommersche Gervelat 


Wirthſchaft. für ſtädt Haushund Jun Ein Mädch. bi ; h 
b ner, gebildeter Kaufmann, Ein Mädch, bitt. um Vormittag 
e San nie Stau Lehe, 30000, Mark 


Buchführung und ſämmtlichen Gine kräft. Frau ſucht Stellen zu. 1. Stelle A 4½ Prozent, per 


offerirt zu 4 Prozent i ) Damenklelder w. gutjig.billig in Pfund 1,80 WIE, 
- s c | dem Haufe angefertigt Feinste Rügenwaller Cervelat 
; Aue 5 M de Brhſen⸗Neufahrw.] u außen den. 3 Mk, 
A. Weinacht, 91. Geiftgafie 108. | Komtofr⸗ Arbeiten vertraut, zum Waſchen Röpergaſſe 7, 1.1. Oktober geſucht cz. Offerten Fi iedrich Bacher, am Sent 216, 30,8, ain Pac Topfergaſſe 28, pt, 1.1 vantzen. und Salami Pid. 1,30, DMP, 
Suche eine perf, Köchin, jom.ein | fauttonsfagig, zur Zeit in un- gm Sagen Mopergallt unter I. 616 an die Exp. (12533 _ Hundegasse 63, I. _ m gatbfezt. Handarh Scheeven Alte, v. Dach ager. Theerpappe,| d NAC EA Me 
bed. Stubenmdch., e. Dienſtmdch.] gekündigt. Stellung im Komtoir ar Fran ſucht Auſwarteſt. Feldsuchende ! wenden cidsuchende ! wenden 50000 Mk. gur 1. Stelle ſtädtiſch jito ginger. in fott. Etut vert gut zum Verbrennen, kann un⸗ P in 19 10 eilig kleine 
zu 2 Herrſch. u. e. zuv. Kinderfrau, eines größeren Fabriketabliſſe⸗ für Morgenſt, am l. im Komt'ſſich vertrauensvoll an0.H.B lauch getheilt! zu vergeben.] G. Bel abz. Langf. Hauptſt. 104,1. entgeltlich abgeholt werden An einsto Branuschwelier © 
Burn . Reh ments, ſucht per 1. Oktbr. event. Tl. Korlbuskl. oe kl. & to., Stettin, Nofengrt 6869. Off. unk. L 729 an d. Exp. d. Bl. Geſt Abend 11 1 der der neuen Mottlau Nr. 34. I, nd C 
onne n. Rußland A. Weinacht, auch ſpäter Bertr „ Mozlowski, Breltgaſſe i ; F -t (51236 + \ le À 8 Fe P lat ND 
Stellenverm Seil Geifig, 108 I ehem ee DETE empf, ki, Bert. f a e Kein Bermittl, Rüdport 51238 | Gypgthehen mit Jamo Bel ao, zoo 48.50, S9 .. Die Beleidigung, ee ee Ar 
i ater a. Herrenarb.] Offerten unter 5708 die m ädch. jeder Art, D 1 h rden zu k PSM NEI na — w 5 x 7 3 
pea Benet EK MIARA ak , iN] Mn Portemomrate u) godny grae heart ganz basto sl 
In meinem Manufaktur- und] Junger Mann, 6 Jahre in Jg, Mädchen 15 Jahre, b. um in jeder Höhe auf Wechſel, 3 T Markth A f 6.5 ich als ungererptfertigt zurück Sfund 1.20 DEE, 
Mode⸗Waaren⸗Geſchäft findet einer der größten Dachpappen⸗ leicht. Dienſt Baumgartſchg.5 1. Hypotheken, Erbschaft, Schuld⸗ i całka Paula Gruhn. | Feinste halbfeine Salami 
eine junge Dame als fabrir n Baumaterialienpanólg. Junges Mädchen b. um leicht. ihein, police ac. elle, = A e Pfund 1,15 Mk., 
Lehrling von ſofort Stellung.] Danzigs thätig geweſen, ſucht[ Dienſt Mottlauergaſſe 2, Hof. raſche und diskrete Erledigung. Ein Pap Agel Die Veleidigung Feinste halbfeine Salami, 
A. Fürstenberg Ww. ig Komteftiet oder cip Fa Grau D ue Bormitiags- 1700 Marte Berlin W. 50. Ger en,, Sotto MR, 
Hague nar entanti. eisender | fete Peters. Neinkesgafie 9.| 1700 Mark zur Ablöſung Im Auftrage Habe ſofort zur | Dominium M idlit, zugefügt Saberte$me ich hiermit An. Ta Sghurſt, Pfd. 1 Me 
p R ů—ĩv—ði— —— —- * a 3 e U 
Gesucht per sofor t einer zweitſtelligen Hypotfef|1. Stelle 2000 Mk. zu vergeben. Goliczo Damenanr mit gi 11 ut 5 Fr. Schilling. bei ganzer Wurſt, Pfd. 1 Mk., 


in dieſer oder 0 Branche. 2 7 © j ; 
eine zweite aber tüchtige Ole zen un SENT ER EI En: Zwei junge Mädchen von yoiga ober. 1, November | ff unt. L 670 an die Exp. d. Bl. goldener Kette verloren. G. B.  Zunger Fabrikant, er Bun ee 
Verkäuferin ar a PCE ſuchen Feen 8000 Ki 5 1 Selen . 15 Ar OSR in der| abzugeben Weidengaſſe 31, p. l. Junger brikan Ido. do. Kugelschinken, 
verwaltet, ster, er > i J e auf ſchön. Nähe Danzigs ſuche ich zur = 5-128 Jahre, evangeliſch, ſtattliche + hints 
In der Nacht vom 29. zum 30. e ilch sA one Dehi zus sine 5 


i „Wächter u. dergl. ions d i i ej ` 
pue ee aeren Bia l 99725 Db. B. 20 1 toleni 5 [die Borten e EL 680 OŚ nter . 668 m Erd. . Bl S 2 

ä ; ; Kaufmann, 263. alt, unter K. K. poſtlagernd en . „om 25. : ; i x 
Adee u. L TAT an Tie Ceret, Al ah . Kale Kosten, Fürſtenau, Kr. Graudenz, erb. Theilhaber- Aan größ, Gesche cnót: gel. ounenſchirm mögen von 10 000 Mk. Offert.|fomie ff. Aufſchnitt von nur 
Mädchen, im Hoſennäh, geübt, ſowie Lohn⸗,Krankenkaſſenweſ., F c" Asamtor 1 Geldgeb. kann en theilhab an d. auf dem Wege vom Polizei) unt. Beifügung d Photographie GREIE $ K on litäten 
Hand u. Maſchine, melde fió| Ralkukation u. Lagerverw vertr. Königlicher Beamter, i Gesuch! Pary Off u.. B poan Zoppot. weten nad Komall verlosen belfebe man unter B3830. an feinſten Dun 
Frauengaſſe 4, 2 Treppen. ſucht p. 1. Oktober event. früherſevang., wünſcht ſeine 20-jährige] Zur Vergrößerung eines dae nr e e die Exped. diej. Blatt. abzugeb. zu billiqften Preiſen. 

Redegewandte euerm Engag Gute Zeugm und. Tochter zur Stütze der Hans: Pirthſchafts Heräthe, Glas, i t E Elise dene Die Gelei. die ich der verehel. PA se! Bess 


feinfte Referenzen gut, Stelle. |frau mit Familienanſchluß M Porzellan und Gijenmaaren= Geſindeb. Elisahetl Klommhaus i 3 6 

Damen und Herren | Ojerten unt. L 718 an die Exp. einem Pfarrhauſe, wo kein] Geſchäfts wird ein Theilhaber — - perl. Abzg. Schidl., Mittelſtr. 3, pt. ai ana aED N ih | ( 
meatal & (0, 

Größtes Wurſtwaaren⸗ 


zum Reijen geſucht. Leicht Junger Mann ; weiteres Dienſtperſonal vor⸗ mit 6-8000 Mk. Einlage Städt. Bauschnle Eine gold. Uhr gefund.Ahzunot. 
Rene Zugartifel. Täglicher Junger ann banden, von ſofort oder ſpätergeſucht. Herren, ev, im Aller Ali Graben Bla b Bngowski. EIN? a. Emilien eiyan 
erdienſt 10—15 Mk. Meldung 19 Jahre alt, Manufakturiſt, m. d. 


knochen, Pfund 1,05 Mk. 
einer jungen Dame mit Ver⸗ BK aus e feinſter 
mögen. Derſelbe hat ein Ver⸗Lebexwürste ete. etc. 


v. Mts. ein ſchwarzer 


von 20-30 Jahren, mit verträgt, Neustadt i. M. Schwwelße Terrferhünd Teddy Hundegaſſe 85 it ſauberer 


im Hotel Stern, Zimmer 12, einf., do Ć ; rakter wollen ihr 
1 „ doppelt ital. u. amerik. ? 3 | Shane ALCU Iunungsber. Staatl. verl. Geg. Bel abz. Langf, Haupt⸗ bürgerlicher Mittags ſandha ommerns. 
Borm. 10-12, Nachm 4—6. Buchführung fowie fämmtlich Offer marien No. 200 pofte unter L 678 in der Exp. dieſes A Prüf.-Kommissar. Bs rate lr a N rE a ae eaa hit E ka 117 
Geiibte Maſchinennähterin kann] Komtotrarbeiten vertraut, ſucht Lagern rg Wpr. (12474 Blattes niederlegen. Strengſte 11051 ¥ = GRE nettes die Aeg a . i A © gaie > 
. elephon 1299. 


ſich meld. Frauengaſſe 5, 3, ks.) per 1. Oktober in der Branche 


Ordeni. Aufmärterin geſucht eventl. im Komtoir Stellung. gutſitz arb. empf. fig inundauß.] Hauptgeſchüft: Stettin. 


dem Hauſe. Off. u. L 703 a. d. & 


—"yerkäuferin, Diskretion zugelichert. : m 
3. Z. in Chem. Reinigungsant,, 50 Mk geg. Zinſen u. m. Abg. = BR eg | i sha 


Petershagen an der Rad. 34, 1.] Meldung. poſtlagernd Elbing | jucht v. 1. Okt. anderw. Engagem. gel. Sicherh. vorhand. 
Tanges Mädchen tir Ram. zu Hunter K. A. No. 50 erbeten. Dfi. unter L 708 an die Gzed. |Dfi. u. L 690 an Die Exp. 0. BI. leichte Methode, (58006| Warne einen Jedeu, etwas] Ich marne einen Jeden auf hender kee 
Fräulein Wolff, auf meinen Namen zu borgen, meinen Namen etwas zu borgen, zarte Hant, keine 


ein. Kinde gej. N. Hirſchg. 7, 3, 1. unger Mann, 26 Jahre alt, 0 A 
den Soldat gew., u. deinf,dopp. ital. Hypothekenwerkauf. (9 Jahre Lehrerin in England)] da ich für keine Schulden auf- 


aſſe 61, 3 U. amerik. Buchführung, Tomie Auf dem Schützenhausgrundſtück des i ereins Gr. Scharmachergasse 1, 8. komme. A. Fijal, Niedere Frau Wilh. Hechler, DD ine 5 
fid Sopengafie a fämmtl.Komtoirarbeiten vertr., . V. in der Stadt, am e eg 1. Beides Konverſation, Grammatik, |Seigen 12.13, Hof. ” "(ss | Sandweg 41. (56245 IM le 
ucht, wim hauptſ. an Vervollk.] ahn gelegen, habe ich hinter 10 708,50 Mk., zur 2, Stelle eine Handels korreſpondenz, Circle] Ich warne hierdurch Jeden, Berliner Schneiderin arbeltel von Kuhn's Bional- Crême 

er Praxis geleg. it, als jüng. Grundſchuld von 40 000 Mk. zu 4% verzinslich, für mich und einzeln. Honorar mäßig. auf meinen Namen irgend etwas Koſtüme v. 8 aufwärts, mod. Mik. 1,30, u. Vional⸗Seife 


Buchhalter od. Komtoirift geg. ſtehen. Ich beabsichtige, dieſe Hypothek mit größerem Damno Stud, phil, ertheilt (12480 u. ſchnell Brodbänkengaſſe 24, 3.150 1,6 e 
ß . . A um Fiy JONEM O PWST SSL, 60 Pfg. Echt nur v. Bra 
zu borgen, da ich für gemachte S5. Waſchfrau b. um Stück und Kuhn, Krouen⸗ Parfümerie, 


ein nur beſcheid. Salair Stellg.|jofort zu verkaufen. Näheres bei dem Beſißer der Hypothek 1 
Schützenhaus, Zauber Nachhilfestunden Schulden nicht aufkomme. Monatsw. 1ei6. bleicht u. trod. | Nürnberg. Hier: E. Selke, 


Meld. perden poſtlag. Glbing| Stephan Bodmann, Zoppot, 
unter F. A. No, 101 erbeten, waſſerweg. ; 67870 J Off. u. 12480 a. d. Exp. d. Bl. erb. 15861b) A. Bieschke. im Fr. Langfh., Petſchowſtr. 17. Friſeur, Damm. (4368: 


da ich f. teine Schuld. aufkomme. Sommerſproſſen 


ecember 4¼ do., December⸗Januar LA, do., 
Aae en 428), Verkäuferpreis, Februar⸗März 47864 
Käuferpreis, März⸗April 484 —4¼ Verkäuferpreis, Aprils 
Mai 42 b. do. 


M A i 2 E. N A der Verein. Staaten von 3 


NEJ 3 + i polniſch 43—58, Gelbklee 25—30, Weißklee 65—85, ff. darüber, diesmonatlichen Ultimo⸗Regulirungen waren die amerikaniſchen 
Briefkaſten der Redaktion. Alſike (Schwedenklee) 65-80, ff. darüber, Inkarnatklee 22—26, [Börjen ſtark ſchwankend und gingen die Preiſe zurück. Der 
W. S p a Luzerne 55--65 Mk. Alles ſeidefrei und beſtens gereinigt.] Abſatz ift Bier gut und bleibt Lokbwaare geſucht. Die heutigen 
ſchon ba u. Weshalb anonym? Wir können uns, wie Importirte Reygräſer engliſche 20—22, italienifhe 22—25, Notirungen find: Choice Weſtern Steam59,50 Mk., amerikaniſches 
allen Anni day gejagt, auf anonyme Zuſendungen unter|franzójijcje 60—75, Knaulgras 45—60, Fioringras 50—58, Tafelſchmalz „Boruffia” 60,00 Mk., Berliner Stadtſchmalz 

fänden nicht einlaſſen! Wieſenſchwingels5—72, Kammgras 180 —150, Wieſenfuchsſchwanz „Krone“ 60,50 Mk., Berliner Bratenſchmalz „Kornblume“ 
n S), rother Schwingel 50—58, Wieſenrispengras 40—46,|63—65 Mk. — Speck: Die lebhafte Nachfrage hält an. 


z Timothee 38—45, Zuckerhirſe 16, Delvettig —, Gelbſenf 12—17, Bremen, 1. Sept. Baum wolle: Ruhig. Uppland 
Hand el und Jnduſtrie Wicken9—10, Rieſenſpörgel 14—16 (knapp), gewöhnlicher Buch⸗ middl. loco 46% Pfg. 28872 i Gesetz. geschützt AMERIK A 
ý weizen 8—9, Silberbuchweizen 9—10, blaue Lupinen 5,50, gelbe] Hamburg, 1. Sept. Petroleum fietig, Standard MEHL | 
Z [726 me. Deude Stopvehrünen, lange. meihe, grin: oder | wbite locé 600. | zł A MAIS 
se 6 Ą 5 rothköpfige Ulmer Stoppelrüben 80—90, größte engliſche Hamburg, 1. Sept. Kaffee good average Santos i i schmackvollen Mehl- 0 
J (%% fT—TTTT—ßFßFF ep seen Er ATS 
5100, z ai 38. A . a 
| Für tnie 1. September 1902. top yellom Bullock 95—110, Pomeranian white Globe 85—90, ee 1. Sept. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker Allein-Fab NATIONAL STARCH C0.NEWYORK, 
| intäubtne Getreide ift in RE, ver To. geaaplt worden | mite Globe 80—90, engl. Stoppelvüben, geznijcdi, 90—100 ME |1. Produkt Bafie 88 an Bord Hamburg per September 6,00, | Allein-Fabr. MA } 797 2 
E our sm | 5 gi Alles per 50 Kilogr. frei auf die Bahn hier. per Oktober 6,35, per 1 Me, per Januar 6,52 ½, per En gros bei: H. Fast = Danzig. 
IAD og ajes i i RA Mär 8,674] „ per Mat 6,82 ½. uhig. — ——— — pe 
ERA — en Rohzucker⸗Bericht von Wieler u. Hardtmann, Aktien⸗ & Ol la 108 a 3 : : z = 
AR (Bert) | 160—156 | 186—140 = 138—140 rer a naar, Stettin und Hamburg. Paris, 1. Sept. Gerretdemartt (Schluß). W Hygien-Artikel u. Gummi-Waaren etc. 
j Stol in (Platz). 156 140 — 140 Kampagne 1902/1903. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer ſchwach, per September 19,85, per Oktober 19,85, per 4 ŚR b. Catal. i. Conn. geg. 40 J. £ Mark 
Denn 180 136 145 160 > 1. Röhzucker. Vom 16.—30. Auguſt 1902 November -Februar 20,00, Januar⸗April 20,40. Roggen|Proipekt gratis. Illuſtr. Catal k. „dem T 68. (11033 
| aade neoe | oiie | secie | maia | msa. MDS , September 15.15, ver Qanuar-Mpril p . Wiesbaden A 
us an 85 = F FRR : 4 199: R p 3 Ę ber 26,75, ver 5 
Senigoperg i. P. = z = z Niederlande 14000 Ztr. Total 1902/1908: 348837, 1901/1902: ſchwach, ver September 27,35, ver „Oktob, (0, Vi A 
| Menke . = — — — 5322 Itr. Nach inkändiſchen Raffinerien wurden geliefert: a eee ee, Ser sk, 505 Es verfeinert Cakes 
Breslau „| 156—167 | 127—148 124—142 123—180 1902/1903: 149044, 1901/1902: — Btr. Summa 1902/1903: ruhig, e 56 au 5 57, AAA n i ; 
| Smeg . 2168 | nasza % | iois [495881 Str, 1900/1901; 5822 Bir Total oe 5 ½ November⸗Becembel im Geſchmack wunderbar, wenn mit Zuthat von Mondamin j 


31210 Btr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 31. Auguſt ver September 32 ½ ver Oktober 32½, November⸗Decemberſi 


f i 1902: 353346 5 + 84 2 33, per Januar⸗April 34. Wetter: Regen. gebacken. Ari: gey ) 4. 
1960: 41116 Bir. . Nader Budeż 1902 1808 Nac Groß, Wars, 1. Sept. Mohzucker ruhig, 38%, neue Kondition Mondamin iſt vorzüglich zum Kochen friſcher Frucht⸗ 


Nach privater Ermittelung: 4 
765 gr. p. l. 712 gr. v. l. 578 gr.p.l. 450 11 


Berlin 161 148 — > $ = 17.— 161 15 E : Nr. 3, per 100 fKiloar | 
Bni P. = 43 = = britanien 6598, nach Dänemark 100, nach Finland 9944, nach 16 16 Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, p KilonnGelses. i ; 3 ; 
alen LR: 168 143 4 142 130 owego 350 Btr. 1901/1902: Nach OOP niez” 4710 ver September 205/,, per Oktober 21%, per Januar⸗April 226,5, Mit gewöhnlichem Mehl vermiſcht, eignet es ſich 


ACRE 166 134 185 16 änemark 300, nach Finland 7850 Ztr. Sum per März⸗Juni 23. 
Raps: Breslau 1690 Str. 1901/1902: 12 860 Btr. SR RE Antwerpen, 1. Sept. Petroleum. Raffinirtes Type]. 


| 

| Bofen 

| Weltmarktpreiſe waſſer 94288 Btr., gegen das Vorfahr 47650 Btr, weiß loco 18 bez., Br., do. ver September 18 Br., do. per 
| 


; i z i mit Mondamin 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, £ Neufahrwaſſer in der 4 Oktober 18%, Br., do. per Dftober- December 181, Br. Orangen- oder Citronen⸗Flammeri } 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts- ig Ric 31. guli 1801 orte 3% alg 1 A def. Schmalz per September 128,50. 
Unterſchiede. Häfen: I. Inländiſcher Rohzucker London 387 238, Greenock Wien, 1. Sept. Getreidemarkt. Weizen per 
— 1462537, Liverpool 367 240, Amſterdam 238 778, Bergen 760, Herbſt 6,91 Gd, 6,92 Br., per Frühjahr 7,22 Gd., 7,25 Br. 
Bon | Rać | | | | 1,9. |28,8. Halifax 202122, Philadelphia 168000, Montreal 407 172, Roggen per Herbft 6,26 Gd. 627 Br, per Frühjahr 
Newehert | BerlinjWeigen] Bow | — GB. | —:—]| 158.60 | New⸗ prë 189 746, New-Orleans 79900, Summa 2543 498 Ztr. 6,49 Gd., 6,51 Br. Mais per September⸗Oktober 5,75 Gb., 
Chicago. Berlin Weisen September | 7034 Ets. 161.50 161.— II. uſſiſcher Roh⸗ und Kryſtallzucker. London 198 285, 5,76 Br. Hafer per Herbſt 5,78 Gd., 5,79 Br., per Frühjahr 
Siverpol Berlin Weizen] September | b (6 1034 d. 148.— 178.—[ Hull 5550, Leith 28365, Glasgow 21708, Greenoc 56 958, 6,03 Gd. 6,05 Br. 


e 
: Berlin | Weizen Boco 82 Kop |15950| 159.50 | Carlisle 10150, Coatbridge 400, exth 1000, c Weft, 1. Septbr. Getreidemarkt. Weizen lofo M d m 

mig | Bertin Weizen Gata: r. | „58 ren. | 17080] 1700 Port Dundas 200, Jpswic 78905 Sri 090 ftit, do. ver Oktober 6,64 Gd, 6,65 Br, pr. April 696 Gd. Ondamin 
jj ĩũ ] ß . , per Dilobar DIS Ba, Dar Bry per geſetzlich geſchützt. (18508 
Newport | Berlin Roggen Loco — Gis. | —— 11 0 argus 600, 1460. Waſa 1645, (hriſttania 100, Montreaiſ er Din 57685. 577 Bu. dre s per Septbr. 543 GA Engros⸗Lager für Weſtpreußen bei A. Fast—Danzig. ` 
O ñ sa! Berlin | Roggen do. €8 Kop. 140.75 141.--12800, Boſton 1460, Wafa 109 100, Raumo 1850, Abo 74 870, per April 5,76 Gd., 5,77 Br. Mais per Septbr. 5,43 Gd., g g 
Riga Berlin | Roggen] do. 79 Qop. | 162—|152— |gacobójtao 15960, Ulenóorg 360, Helſingfors 81175, Wiborg 5/4 Br., per Mai 5,89 Gd., 640 Br. Kohlraps perjem A OW |. 
Amſterdam] Köln | Roggen) Dftober 127 01. fl. 141.25 141.25 26 200, Livorno 2196, Hamburg 16904; Summa 700 288 Btr. Auguft — Gd., — Br. — Wetter: Schön. Z 
New⸗Pork | Berlin | Mais September“ — Eid, A —.—1 129,50 lin, 30. Au Ber Havre, 1. Sept. Kaffee good arornge Santos Per = 

Berlin, 30. Aug. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter.] September 37, per December 38½, per März 39, per Mai 8 


Die Lage des Marktes ift unverändert feft und konnten feinſte 39 ½, per Juli 40. Behauptet. 

Königsberg i. Pr., 30. Auguft. (Saaten⸗Wochenberſcht von Marken wieder etwas höhere Preiſe erzielen, abweichende Liverpool, 1. en Baumwolle. Unfak: 6000 Ballen, natürlicher 
Guftav Shermib, Saatgeſchäft.) Es hat feit vorigem] Qualitäten Täumen ſich dagegen ſchwerer, trotzdem dieſelben davon für Spefuintion und Export 500 Ballen. Tendenz: lisch SAUERBRUI IN 
Sonnabend nur unweſentlich geregnet, was die Hoffnungen neujjefr billig angeboten werden. Die heutigen Notirungen find:| Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig. allscher 
belebt. In Zwiſchenſaaten ift andauernd Bedarf. Zu notiren iſt: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 104—108 Mk., September 451/,, Werth, September⸗Oktober 440% —4½ ub. Hauptdepot: F. Staberow, Danzig. 
Rothklee in der Provinz gewachſen 46—60, ruſſiſch undlóo. IIa. Qualität 92-104 Mk. — Schmalz. Durch diel käuferpreis, Oktober⸗Rövember 43% Käuferpreis, November] abe ZZM I 


> rondorfer 


w „ 20. 21. . unk. 19100 4 102 Gold, Silber und Banknoten. 


( „6 |105.60] Ruf. cv. Staats. „| 34 „ h 8 . u. 16.] 31 j É ie i i 
8 n 1 1896 6 161.30 6 1 5 ar 805 95.00 a Alb AT | Ab 13 Induſtrie⸗Actien. . ... ; 75.00 Unverzinsliche per Stück. 
Deutſche 89 A. „ 1898. 4½ 92.50 Schwed. Staats. 1386. , „| 311100101 „ „ 18uint. 1910| 4 |101.75 Bead Glettr. cee. „(12 128.59 ung. Gal. Berbo. sila | — Ansbach⸗Gungb. . 7 — 

D. Reichs- Schatz. v. 1904/5 4192.29 Goypter garankirt 8 = „ „ 1890, „ „| 31181100.00 1 Br. Bestralbb. 1886. 89 .| 3¼ 9570] Bendir pofzteayb. . . .|0 | 78.25 1 i 0% Ek Augsburger fl. sp I 
D. Reichs⸗A. eb. u. b 1905 3403.78 „ prib.. e eo «| Sl] — | Sab. Goldpfandbr. 8 i e n ie 4 88.20 Berliner Helzromptoir „| o | 64.50 Bräunſchweiger Th. 20 .  . 1192.30 

50 «CD. u. 3131102 60 e — Serb. Staatsr. 95 „ „| 4 2.30 u w 1896 unk. 1906] Stel 96.20 Bochumer Gußſt.. . . 7 1188.50 Bank⸗Aeti Finnländiſche Th. 10 RZ | 

bo. 92.60] ært. 1881 u. 80. 1% 41.50 Spaniige Sód a. 1 | 8420| „ b unde! 1101.80 Gafiel.Ttrebertrodn. fr.88.| — | 0.901 _ „ Ea PY 6 A ży f 
Pr. conf. Anl. cb. b. 1905 31/2 102.40 „ Woldrente B. 500 | 1.30] 41.70] Türkiſche Anleihe G. . .|1 | 316 u „ 1899 unverlb.| 4 1102.50 4 Panziger Aftienbr. . . .| 7421123,50 Bern la ee « e +] 8½ 151.20 Genua Be. 150 = 5 
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und die Noth dieſes Lebens vereinigen. Ich ſah in 4 
meinem Leben zu viel Glück und Liebe in der Wüſte 
der Noth dahinwelken, durch das Dickicht der Müh⸗ 
ſeligkeiten des Lebens erſtickt werden — ich fand nicht N 
den Muth, glücklich zu fein, 4 
Das ſind melancholiſche und ſentimentale Ge⸗ 
danken für einen alten Narren, wie ich einer bin, 
und meine Affen ſcheinen mich auch gründlich aus⸗ 
zulachen. Für Dich, mein liebes Kind, folen fie 


ZZZZAJNZZNZRZZZZZYZZZZO 8. Kapitel. gegengrünt, den Du im Forſthaus Todtenmoor zum 
erſten Male geſehen und der Dir dann auf Deinen 


Sich ins Vergangene liebend zu versenken, Ja, Marga, mein liebes Mädchen, das ſeltſamſte, Spaziergängen und bei Deinen Malſtudien im Walde 
D 


Mit klarem Geist, die Gegenwart durchdenken, komplizirteſte, eigenwilligſte Weſen in dieſer Weltlöfter begegnet ift as Herz läßt ſi fili 
eee, er der Unvollkommenheiten iſt das menſchliche Herz, ee śle rod a kuz Nerf ee 
Heisst heiterschón die Zukunft auferbaun, dieſer kleine Muskel, der da in unſerer Bruſt klopft Verſtand und Willen lenken, es ſtünde ſonſt wahr⸗ 
Stun und hämmert und deſſen Pulsſchlag dennoch das |Bajtig übel um die Menſchheit und ſie wäre wohl 
= » Weltall in Bewegung ſetzt und das Weſen, dasffhon dem Ausfterben nahe. Es ift auch wahrlich 
SZZZZZIZZZZZEZZKAU Blühen oder Welfen der kommenden Generationen keine Unehre für ein junges Mädchen. die ehrlichen 


: - beſtimmt. Dieſes kleine, kurioſe Ding ſcheint in Liebesbetheuerungen eines Ehrenmannes anzuhören jedoch eine Warnung fein, den Augenblick des Glückes l 
Eigene Wege unſerer Bruft ein Leben 5 lac zu leben. Wir ſund auf das eigene Herz wirken zu laſſen. Jugend eh verpaſſen. 0 Prüfe Dich Sit und prüfe den 4 
+ möchten ihm gar zu gern 1 icen, es jetzt zujund Liebe gehören nun einmal zuſammen wie Frühling, Mann, der fih Dir in ehrlicher Liebe naht, und ) 
Roman von Otto Elſter. ſchnellerem Pulsſchlag antrei ani dann wieder zur Knoſpen und Blumen, beide follen ja die Früchte des dann wage es muthig, das geheimnißvolle Bild zu 9 
11) (Nachdruck verboten.) Ruhe ſprechen, aber es en auf unſeren Befehl, Sommers und des Herbſtes in der Natur und im ſentſchleiern, und fei ſtark und muthig, wenn Dir das N 
(Kortfegung.) * fes hämmert und geb Se Muht von unjerem|Menjchenleben tragen. Bild des Glückes nicht immer ein lächelndes Antlitz | 
a Willen und Befehl weiter und baut fi feine] Soweit, mein liebes Kind, wären wir uns ja zeigt, ſondern Dich auch oft mit ſehr, ſehr ernſten A 


Mit der Entfern eigene Welt. 8 wohl klar. Nur eines beunruhigt mich, daß di 
ſchien bei den m ed bas Sure an de Dieſes ſeltſame, kleine Ding macht den Künſtler grüne Jägersmann ſich in ale deen i hüllen 
romantiſchen Forſthauſe Todtenmoor erloſchen zu ſein. und den Helden, es läßt uns dieſen Menſchen haſſen, ſcheint, das für feine redlichen Abſichten nicht gerade manches Glück zerſtört und manche Liebe welken ) 
Man alberte noch eine Zeit lang umher, aber war jenen Menſchen lieben, es führt uns auf die himm⸗ ein glänzendes Zeugniß ausſtellt. Ich brauche Dich llaffen, fo daß die, welche ſich einſt zu lieben glaubten, 
ſehr zufrieden, als die Schlitten wieder vorfuhren. liſchen Höhen der Phantaſie und in die tieſſten nicht zu ermahnen, mein Kind, der Ehre Deines ſſich bitter haßten. Und wenn ich auch nicht glauben 
Was folte man auch noch hier in dem einfamen Forſt⸗ Schachten der Wiſſenſchafe es verſetzt uns in den Namens und noch mehr Deines Mädchenherzens[mag, daß Deine Liebe durch des Lebens Müh und 
hauſe beginnen? Ja, wenn noch ein Klavier vor⸗ fiebenten Himmel und ſtürzt uns in die finfterfte|eingedenf zu fein, ich würde mir als ein Verbrecher Noth in Bitterkeit und Haß verwandelt werden könnte, d 
handen geweſen wäre, nach deffen Klängen man hätte Hölle — das Herz iſt unſer Schickſal, unſer Gott, ſerſcheinen, wollte ich in dieſer Beziehung auch nurſſo möchte ich doch Müh und Noth, die finſteren 
tanzen können! Aber der biedere Förſter Riſchbieter unjer Teufel, = — _ den leiſeſten Zweifel hegen, dennoch rufe ich Dir Dämonen des Lebens, von Dir fern halten. Du 
ſchien kein Freund von Muſik zu ſein; auf die Frage Lache mich nur tüchtig aus, mein Mädchen, wenn zu: Sei vorſichtig und laß Dich nicht durch dieſes biſt eine freie Künſtlerſeele, Du biſt nicht geſchaffen 
nach einem Klavier erwiderte er lachend daß er ſeine ich alter Narr Dir von dem Herzen vorſchwärme, kleine, unruhige Pochwerk in Deiner Bruſt zu einem für des Lebens Nothdurft zu arbeiten, zu ſorgen, Du 
alte „Drahtkommode“ ſeiner Tochter zur Ausſteuer aber glaube mir, daß das Herz auch in der alternden dummen Streich verleiten. biſt wie ein Poet, das liebſte Kind des allwaltenden 
mitgeg eben habe, die in Halberſtadt an einen Schul⸗ Behausung jung zu bleiben vermag, wenn — — doch] Ich wünſche Dir alles Glück, was die Welt, was Zeus, der dennoch mit leeren Händen bei der Ver⸗ 
meiſter verheiralhet fei das gehört ganz anp garnicht zu derjenigen Ange⸗ Leben und Liebe zu geben vermögen. Ich weiß, Dein ſtheilung der irdiſchen Güter ausgeht — in Deiner i 
wie ich bas Di legenheit, über welche Du mir geſchrieben und überſ goldenes Herz, Deinen freien Geiſt, Deine kindliche Seele lebt und webt ein anderes Streben wie in der E 
„Ich war froh, w „Ding aus dem Hauſeſwelche ich Dir jetzt ſchreiben fot, Künſtlerſeele zu ſchätzen, ich wü i ückli i ‚ 
los wat,” fete ex hinzu. „Die Hunde konnten das ine liebe M > e zu ſchätzen, ich wünſchte, Dich fo glücklich Seele der Alltagsmenſchen, Deiner Seele werden 
Geklimper nicht ertragen und erhoben ſtets ein Mords⸗ Bormürfe zu maden, wenn a ante era er 1 15 Tan e e i e a b Wer 
geheul, wenn meine Tochter ſpielte.“ Mädchenliebe und Schwärmerei, das Bild unſeres] Ach! ich bin A e zur Sonne emporwachſen módtejł... und wenn nun 
8 ; że, À 1 ; a + ja nur eiu alter Narr und Hage⸗ dieſe wingen zu ſehr mit Erdenſtaub 
Die jungen Damen fanden es unbegreiflich, wie vortrefflichen Heldenſpielers und Bonvivants, mehrſſtolz! Ich habe in meinem Leben manchen oe a ma Schwingen za künſtliche De fi 
man ohne „Drahtkommode“ — dieſen Ausdruck wollten [und mehr Deiner Erinnerung entſchwindet und Dein traum geträumt und ich glaube, weil ich eine viel[deren Wachs unter den Gluthen der Sonne ſchmilzt, 
fie ſich übrigens merken — leben konnte, mußten ſich Herz in banger Ahnung einer wahren und tiefen zu hohe Meinung von dem Glück und der Liebe] dann ſinkſt Du zurück auf die Erde mit zerb kz = 
aber in das Unvermeidliche fügen. Man packte ſich Liebe erzittert. Du brauchſt Dir keine Vorwürfe zu beſaß, deshalb bin ich einjam geblieben und habe Schwingen, mit zerbrochenem Herzen I” dk 
auf's Neue in die Schlitten ein und fort ging es machen, wenn jetzt in den herrlichen Tagen des erſten den Augenblick des Glückes verpaßt. Ich konnte Seele und Dein ikariſcher Flu ; wi NE 00 ega | 
wieder durch den dämmerigen Wald der geliebten Frühlings auch Dein Herz neue Blüthen und den Gedanken des Glückes, der Liebe nicht mit dender Flug des ſchmackhaften Vogels, de he am | 
Penſion Villa „Waldblick“ entgegen. Knoſpen treibt und dem jungen Jägersmann ent⸗[Gedanken an die Alltäglichkeiten, an all die Mühe] Martinstage zu verſpeiſen pflegen, in dem dumpfigen | 


Augen anblickt. 5 
Des Lebens Müh und Noth — ja, ſie haben ſchon | 
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k 8 ine : ShulichFei wer . Herrſchaft des Menſchen wurden die Urkunden derjderen Träger ſehuſüchtig auf den Stern des 
N SE ber Allgemeinheit, der Gewöhulichkeit, der Kleine Chronik, Handl ertragung von den Duchoborzen abgelehnt. Sie Oberleutnants und die zwei Sterne des Haupt- 
. A täglichkeit. 5 ' der Sch ED en durften jedoch ihre Kolonie gründen. Dieſe einfachen manns wartet. Der Gefreitenknopf, der das äußere 
"R Und dahinein gehört nicht der wan, wie der Der religiöſe Wahnſinn der Duchoborzen. Der Leute beſaßen wie die erſten Chriften alles gemeinſam.] Abzeichen der erſten Staffel auf der Stufenleiter der 
| Adler nicht in den übelriechenden, ſchmutzigen Käfig Ausbruch des religiójen Wahnfinns unter den Duchoborzen Für eine jo junge Kolonie war ſelbſt in Kanada, dem milttäriſchen Hierarchie iſt, aber ſeinen Träger noch nicht | 


Lande des Ueberfluſſes, das zufriedene und freudige 
Ausſehen der Leute auffallend, was der Energie und 
Ausdauer der Männer und den ausgezeichneten haus⸗ 


. des zoologiſchen Gartens gehört. BATRE? im Swan River Valley, Manitoba, ift, wie die letzten 
| Deshalb wünſche ich meinem Schwan die freie Bahn Nachrichten zeigen, bis jetzt auf ein verhältnißmäßig 
| des unbegrenzten Meeres und meinem Adler dieſkleines Gebiet befchräntt; aber man fürchtet, daß die 
f freie Sonnenbahn des Himmels! ganze Kolonie davon ergriffen werden wird. Die 
Deshalb wünſche ich Dir einen Gatten, welcher im ruſſiſchen Koloniſten ſind ſo durchdrungen von der Ueber⸗ 

Stande iſt, Dein Leben vor all den alltäglichen de mm oi SE „Aj 

4 Mühen und Sorgen zu fügen, der Deine Rünſtler⸗ Geſchirre fortgeworſen haben und ſich weigern, Fleiſch, 
i feele verſteht, der mit Dir zuſammen den ikariſchen Butter und Eier zu eſſen. Bon den Hausthieren, die 
* Flug zur Sonne wagt, der den Adler nicht einſperrtſdie Fanatiker fortgetrieben haben, weil die Thiere ihrer 
: in den dumpfen Käfig der Alltäglichkeit und den Meinung nach vom göttlichen Geiſt beſeſſen ſind und es 
Schwan nicht zwingt, fein Leben zu vertrauern aufjeine Sünde ift, fie in der Gefangenſchaft zu halten, 
dem Pfuhl, in deſſen ſchlammigem Waſſer der brave ziehen nur noch wenige umher; denn andere Koloniſten, 
Martins vogel fi) wohl fühlt. a 3485 a ide zeltatófeń 22 a 
! 5 A i 2 or tawen, haben fie eingefangen. er Boden 
ch glaube, wir verſtehen uns, mein Mädchen. wird nun von Männern und Frauen bearbeitet, die die 


| Ich glaube, daß Du mir vertrauſt, nur Dein Beſtes ewöhnlichen Ackergeräthe ziehen. Die ländlichen Er⸗ 
Ir. ‚zu wollen, nicht in dem Sinne, wie es die All⸗ żeugnifje werden 81 den Mere zum i ice 
3 täglichkeit verſteht, ſondern in dem Sinne Deines] und es ift nichts Ungewöhnliches, daß zwei Dutzend 
eigenen Weſens, Deines eigenen Denkens und Männer einen ſchwer beladenen Wagen 25 engliſche 
Empfindens. Meilen weit ziehen. Die Regierung kann nicht viel 
Dein Herz wird Dir den rechten Weg ſchonfthun, falls die Unruhen einen ernſthaften Charakter an⸗ 


$ DE be, nen, Sollte der Wahnſinn ſich verbreiten, fo ift es 
zeigen — darüber bin ich unbeſorgt. Deshalb gehejmebt der Nützlichkeit ai pia waże i 


aus den Gemeinen in das Unteroffizierkorps verſetzt, | 
wird ſehr logiſch als der höhere Grad der Gemeinheit | 
18: [bezeichnet, während die größeren Adlerknöpfe der 
wirthſchaftlichen Eigenſchaften der Frauen zuzuſchreiben iſt.Sergeanten und Feldwebel als roße Vögel an⸗ | 
Vom militäriſchen Jargon giebt der „Rhein, Nour.” |gejprochen werden. Die eee e weiß⸗grünen, | 
folgende humoriſtiſche Proben: Wer niemals ſelbſt beim|ichtwarz-vothen u. ſ. w. Schnüre der Freiwilligen und 
Militär gedient hat, macht zunächſt die Entdeckung, daß die ſchwarz⸗gelben Streifen der öſterreichiſchen Cin- 
der Soldat keine Ohren, ſondern Horchlappen oderſjährigen werden als Intelligenzſtrippen bezeichnet. 
Hörlöffel, keinen Mund, foubern eine Brotladel Ueber die Erſteigung des 4275 Meter hohen 
oder eine Futterluke, keine Arme, ſondern Floſſen, Finſteraarhorns durch Miß Bell mit zwei Führern 
keine Hände, ſondern Greifer, ſtatt der Beine auf dem bis jetzt als unüberwindlich geltenden Wege 
Stelzen oder höchſtens Hammelbeene beſitzt, die des Finſtergarhorns⸗Hugiſattel enthält der „Bund“ eine 
der Unteroffizier, wie er freundlich verſichert, ſchonſeingehende Schilderung, der wir folgende intereſſante 
gerade biegen wird. Daß bie Naſe Zinken genannt Momente über die Bezwingung derSpitze entnehmen: Um 
wird, it ziemlich bekannt. Auch daß der Leib die den Gipfel des Finſteraarhorns ſammelten ſich dräuende 
Bezeichnung Kommißbrotdepot führt, trifft in den meiſten[Wolkengebilde und gleichzeitig begann ein furchtbar ſchönes 
Fällen zu, und es ift nur ein geringer Troſt, daß der Spiel elektriſcher Entladungen. Manchmal ſtanden die 
den Magen enthaltende Körpertheil in Oeſterreich bei drei unerſchrockenen Steiger mitten in dem ſtrahlenden 
denjenigen, die fih Sonntags einmal etwas Befonbereś Fluidum, deſſen Entladungen ihre Augen blendeten. 
anthun können, als Backhendlfriedhof titulirt Bald ſchlugen die Blitze links und rechts neben ihnen in 
wird. Selbſtverſtändlich hat auch jeder Aus⸗ die Felszacken, die unter entſetzlichem Krachen zerſplitterten. 
rüſtungsgegenſtand außer der offiziellen Bezeichnung Mächtige Blóde wurden losgeſprengt und fuhren donnernd 
noch einen beſonderen Es 55 0 in die Tiefe. ee n d e Ws 
| 2 „ AEC it Gewehr, mit dem der Soldat an fo vielen Hundertenſruhrs einen eigenthümlich ziſchenden Ton von ſich, welchen 
K nur dieſen Weg und ſei jung und fröhlich und Provinz vorbei, Man fürchtet überdies, daß dieſvon 1 „Griffe kloppen“ muß, heißt Knarre, Kuh⸗ ra drei Beobachter, die ſich in einer Felſenniſche vor der 
a glücklich. daig h ò j armen Leute infolge ihres Wahnſinns während des fuß oder Schießprügel; der Helm ift eine Dunſtkiepe, der Gefahr zelammengekauert hielten, dem heftigen Aus⸗ 
Ich komme in einigen Wochen und dann will ich kommenden Winters verhungern könnten. Sobald die} Torniſter der Dachs oder Affe, die Stiefeln find Pontons,ſtrömen der Elektrizität zuſchrieben. Einmal ſchlug der 
mir mal den grünen Jägersmann genauer »nſehen. Regierung offiziell erfuhr, daß die Duchoborzen ihre Oderkähne und, wenn fie vorn vorſchriftswidrig ipi Blitz in Miß Bells Eispickel, ohne jedoch der Trägerin 


€ ö i ichem Gruß Dein treuer Rinder und Pferde wild auf der Prärie herumlaufen ſſind, wohl auch Gondeln und Fregatten; die fingerloſen, zu ſchaden. Es war inzwiſchen bitter kalt geworden. 
4 mann ; kel Juſtus.“ lieben, 900 ſie Beſehl, alle ee Thiere in Hürden nur dem Daumen ein 1 A Futteral bietenden Die erft niedergehenden ſintfluthlichen Regenſtröme ver⸗ | 
2. Onkel Juſtus. zu bringen. Man fragte zuerſt bei den Duchoborzenſungeſchlachten Wachehandſchuhe ſind die Bärentatzen. wandelten ſich bald in wildes Schneegeſtöber. An eine | 


Aenderung der Lage war nicht zu denken, und da es 
inzwiſchen Nacht geworden war, blieb nichts übrig, als | 
in den Felſen zu biwakiren. Es war eine bóje und 
lange Nacht. 


i auf den Schooß finfen undſan, ob fie etwas dagegen hätten, aber fie] gahlloje Ausdrücke find für die Seitengewehre un 
tli 1 PE 1 8 fegen von verneinten 15 Man beabſichtigt nun, dieje Viehbeſtände Säbel im Schwange. Die ſchmalen Fiete een der 
ickte traumverlore ten Wald hinein. Sie ver- zu verkaufen und die Erträge daraus zur Unterhaltung Infanterie heißen Käſe⸗ oder Brotmeſſer, während die 
A e ng j 9 und ſie er ii Stoloniften im Winter zu e an Bia Hilfeſ breiteren pa wie 15 KU) ee 
and den guten Onkel Juſtus 1698 1 [gebrauchen werden. Die Duchoborzen, die ihre Thiere truppen getragen werden, als Plempe, Faſchinen⸗ 
ſtaunte ſtets guf Neue, wenn ſie bemerken mußte, wie haben laufen lajjen, behaupten, Gott habe nie gewollt, meſſer, nicht wegen der Faſchinen, ſondern weil 
er in ihrer Seele zu leſen verſtand. Das war mehrſ daß Pferde arbeiten, und fie wollen diefe deutliche Mosjes zu „Varſchiedenem dient, ferner als“ 
X als Freundſchaft, als verwandtſchaftliche Liebe und ſſicht des Allmächtigen nicht durchkreuzen. Die Ducho⸗ Jungfer, Komunßeiſen oder Latte bezeichnet 
4 Sorge; ein eheimnißvolles Band ſchien ihre Seelenſborzen waren dabei bisher, wie ein hoher kanadiſcherfwerden. Der frühere übliche gerade Degen der 
s RA vartai a daß i Gedanken dachten, ein Beamter verſicherte, die beiten Koloniſten im ganzen Offiziere und Feldwebel hieß der Krötenſtecher oder 
cf 1 a aß fie einen in dieſer einſamenſnordweſelichen Territorium, Ihr Hauptquartier Horklon Spieß, weshalb auch der zum BVizefeldwebel beförderte 
| Gefühl fühlten. Sie empfand e8 in die]: kens mit egt Ciwa 250 Meilen weſtlich von Winnipeg; es iſt Offizieraſpirant Vizeſpieß genannt wird. Die Lanzen J 
g Stunde des Nachdenkens, des In⸗ſich⸗verſen M 5 bemerkenswerth wegen des Fleißes, der Nichternheit|derftanatierie heißen bezeichnender Weiſe Zahnſtocher, 
4 voller Gewißheit, daß fie in eines folgen 2 7 und der Wirthſchaftlichkeit feiner Bewohner. Als fie vorHopfenſtangen oder Kitzelſtöcke. In den auf den Aus⸗ 
k Hand, wenn er ſich ihr in Liebe genaht hätte, mit. 2 Jahren von Rußland kamen, bewilligte die Regierung ſterbeetat geſetzten Epauletten ſieht der Soldat Suppen⸗ 
w. Vertrauen die Schickſale ihres Lebens gelegt haben | jeder Familie 160 Acres Land, aber infolge ihrer gewiſſen⸗ſchüſſeln oder Aſchenbecher, und die Achſelſtücke der 
würde. (Fortſetzung folgt.) haften Einwendungen in Bezug auf die Anerkennung der! Unterleutnants gelten ihm als Sternwarten, weil 


Tuſtige Ecke. 


Spiritiſtiſches. — „Großartig! Geſtern war ich in 
einer jpiritiftiichen Sitzung, das Medium hat meine verſtorbene 
Frau gitirt/ — „Ja, der Spiritismus it nicht ohne!“ 
— „Ich hätte ſelber nicht geglaubt, daß jo etwas möglich iſt! 
ch — war nämlich gar nie verheirathet!“ 

Die reiche Partie. Der kleine Max (letje zu dem 
Verehrer feiner Schweſter): „Herr Baron, ich habe Sie ! 
geſtern photographirt, wie Sie meine Schweſter geküßt haben!“ 
Baron: „Zeig mal her, Goldjunge; (für fih) famos; das 
Bild zeige ich meinem Schneider, da wird er mir gleich wieder 
drei Monate Kredit geben!“ (Meggendorfer Blätter). 
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